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5 Vezugs⸗Preis: 
kur 2 Monat 40 Pig. — ohne Zuſtellgebühr, 
e Poſt bezogen vierteljährlich Mk. 1,25, 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
ericheint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr, 
Ausnahme der Son: und Feiertage. 
Für Aufnewahrung von Mauuieripten wird 
eine Garantie übernommen. 
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heutige Nummer umfaft 20 Seiten. 


Der Friedensrichter. 
e Moltke pflegte zu ſagen: „Der ewige 
in Traum und nicht einmal ein ſchöner.“ 
im Nm wird in gewiſſem Sinne immer giltig bleiben, 
fein RY der Völker, wie der Einzelnen. Menſch 
heit, ją Kämpfer fein. Es ift daher auch eine Thor⸗ 
hoffen u der Zukunft wirthſchaftliche Zuſtände zu er: 
en welche einen ewigen ungeſtörten Frieden ver⸗ 
geber und insbeſonde re die Kämpfe zwiſchen Arbeit 
n und Arbeitnehmern völlig ausſchließen könnten. 
befände Lohnreduetiouen und es können umgekehrt 
dann e wets Lohnverbeſſerungen vorkommen. Wer 
und A den Kampf zieht, wohlgerüſtet, gut geführt 
Regel E gerechte Sache, wird ſchließlich in der 
blue! en Sieg erringen, ob auch tauſend Wunden 
En haben. Aber das Beſte und Heilſamſte bleibt 
auf e die ſtreitenden Parteien, ſchon in Waffen, 
Fr A Schlachtfelde noch die Vermittelung eines 
ſeſchint ens richters anrufen, welcher weiſe und 
eine glückliche Einigung herbeiführt und beiden 

len die ſchweren Kriegsopfer ſpart. 
Abele ſollte meinen, die langen Erfahrungen in den 
deen zöewegungen der modernen Induſtrieſtaaten 
i, d bicje Lehren eindringlich gepredigt. Aber gewiß 
ten, fie in der Praxis auch heute nur in ben aller- 
eben on Fällen beherzigt werden. Drüben in England 
Uma: gerade augenblicklich die Maſchinenbauer und die 
ję mer m einem erbitterten Kampfe, der beider⸗ 
bereue es ſcheint, mit der größten Hartnäckigkeit 
Anda führe wird und beiden Theilen unheilbare 
laden ſchlägt. Die großen überſeeiſchen Lieferungen, 


Der alt 
diete ift e 


m elsweiſe von Gijentagnmaterial und von Kriegs⸗ 


anderen gewaltigen Dampfern, können nach 

die Der Meldungen nicht innegehalten werden, und 
ante, Mrnngeber haben ſich zum Theil ſchon in 
Ihe, en Ländern gedeckt. Wenn ſie, wie wahr⸗ 
i Lich, da gut bedient werden, fo bedeutet das, daß 
un undſchaft auch fernerhin von England abgewandt 
und en neuen Lieferanten treu bleibt. Die Heftigkeit 
nią "Anne Dauer des zwiſchen den britischen 
& Jinenbanern und ihren Arbeitgebern beſtehenden 
eites bewirkt alſo eine Schädigung und einen 
worm han g der nationalen Induſtrie, 
Ge mer nicht allein die Unternehmer, ſondern die 
dere ammtheit und am allermeiſten die Arbeiter, 
un g Beſchäftiaung ſpäter wegfallen muß, leiden. Das 
weich lit hauptſächlich die Folge des Eigenſinnes, mit 
SDN die Streikenden fih „jede Einmiſchung eines 
a verbeten“, d. i. den Friedensrichter reſüſirt 


W höchſt altidliches Gegenſtlick hat ſich eben in 
Einen abgeſplelt, wo es dem gewerbegerichtlichen 
tig gungsamte gegönnt war, die Rolle des Friedens⸗ 

lers mit einem Erfolge, den man als einen 


Tri i 
unh bezeichnen darf, zu Eude zu führen. Vor 


— 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
Nachdruck verboten.) 


(gortjegumg.) 
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„Fben das iu 
nich Aber, mein Lüxchen, ich weiß eigentlich gar 
Wim I meinte Ruth ſorglos. 
erg audit Du vielleicht, Dein Mann wird ſehr 
ein, wenn er erfährt, Du habeſt hinter 
lücken mit einem Meuſchen, den er für 
Mjet auen Revolutionär auſieht, Belanntjchajten 


tipt “ $ | 
INA ich die beſagte Bekanntſchaft anknüpfte, 
nicht ch von des Mauues politiſcher Geſinnung 
fosi den Schimmer, — der Vorwurf fällt mithin 


went deln Mann wird fagen, Du müßteſt ihn fragen, 
nehmenden irgend etwas hier in der Stadt nulere 
den willi Ie | 


Wufiateruegmen? Neunſt Du einen geſchnitzten 
„Od ür einen Artenſchrauk ein Unternehmen Pr 

guf dene kaufen willſt, — gleichviel! Es kommt 

ich „ Ich luis druck nicht fo genau an!“ 

ich in y ſoll meinen Maun bei j dem Stück, das 

fragen pi Weiler kauſen oder beſtellen will, um Rath 


ł 

au a, gane, er wird es wünſchen, — wenigſtens 
„ Dunn da Du hier ganz fremd biſt!“ 

Wird ip, hat er eben 'mal vorbei gewünſcht! 


mir g zin bei mir des Oeſteren paſſiven, — und 
ſehr ver ihm wohl and! Wir kennen uns ja ſo 
hierher "9 noch, und er ſagte immer, als wir 


eig id, mic den waren, er denke ſich das ſo 


W haben z) ganz keunen zu lernen. Nun kaun er 


" 
anders ader Theorie ſieht ſich manches Ding total 
„Ein nals in der Praxis l i 
Du orafa odetter weijer und wahrer Ausspruch! 
vertörperte Sheute mächtig, Lux, und wandelſt als 
e Sibylle hier neben mir über den Markt, 


Berliner Nedactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 81:32, 


Einigungs⸗Amte gelungen, bei beiden Parteien, auch in 


—— 


Notartell 
Beglaubigt 


Sonnabend, 9. October 1897. 
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Anparteifhes Organ und Allgemeine Ameiger, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſümmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme lit nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
Danziger Neueſſe Nachrichten“ — geitattct.) 


N — . 


Glin, 


ei. Albrecht, Berent, Wobniad, Bütow Bez. Eö 


Land bloßzuſtellen. Ganz ähnliche Empfindungen 
herrſchen ja auch hier. Niemals zuvor beſuchte der 
Wiener ſo gerne die Parlamentsſitzungen; denn „da 
gieb's jetzt a Oig”. Nicht in einer Prater boutique, 
nicht im Theater auf der Wieden oder ſonſt wo wird 
ihm gleich ſiarke Paprika⸗Unterhaltung geboten, Alles 
ſchönſtem Localton. „Haderlump, Holatſchenbäck, 
Schuft, Dieb, Jude, gemeiner ehrloſer Wicht“ ꝛc. ꝛc., — 
das ſind ſo recht heimiſche Laue für den echten 
„Wiener“, und gar köſtlich iſt bei all dieſen perſönlichen 
rohen Schimpfworten und brutalen Beleidigungen das 
in die wüſſeſte Schimpferei hinein geworfene „urge⸗ 
müthliche“ Wort Iro's: „Kinder! J bur, thut's doch 
net ſchimpfen“, fat ebenſo, wie jenes congernirende 
andere, Wort des Präſidenten, der die durch die Selbſi⸗ 
entwürdigung der Kammer unterbrochene Sitzung 
wieder eröffnet mit der burlesken Mahnung, „die Würde 
des Hauſes zu wahren“. Die Würde des Hauſes iſt 
ja gerade zum Teufel gegangen! Und das empfindet 
gemach auf das Schmerzlichſte jeder öſterreichiſche 
Potrivbt, dem die conſtitutlonelle Verfaſſung bislang 
noch immer als bene Gewähr für die gedchliche 


mehreren Wochen brach bekanntlich in der Borſig'ſchen 
Eifengießeret in Berlin ein Formerſtreik aus, welcher 
fig auf andere Fabriken derſelben Kategorie ausdehnte 
und einen allgemeinen, gefährlichen Umfang annehmen 
u wollen ſchien. Thatſächlich ift es nun dem 


bei den ſtreikenden Arbeitern (denen im gegebenen Fau 
Recht und Grund zum Streik abgeſprochen wird), die 
principielle: Anerkennung der vom Gewerbegerichte 
gefundenen Feſtſtellung des Thatbeſtandes zu erwirken. 
Auf dieſer Baſis wurde dann ein Ausgleich möglich, 
in welchem ihverjeits die Arbeitgeber betreſſs der 
Wiederauſtellung der Streikenden und in kleinen ſach⸗ 
lichen Streitfragen um fo leichter nachgeben konnten. 
Die Commiſſion hat den Vergleich genehmigt, und 
es erübrigte nur noch die Canctionirung durch 
die Verſammlungen der Metollarbeiter. Auch dieſes 


Letzte iſt jetzt in zwei Verſammlungen een Eutwickeuung des Landes galt. Der Wiener 
und damit der für die geſammte Maſchineninduſtrie gat über die wilden Scenen im Parlamente, 
drohende Streik mit allen materieſlen Einbußen der Be⸗ deren Beſchreibung ihm fein übliches Witzblatt 


erſetzt, zuerſt gelacht, und mancher thut's noch. Aber 
allmählich erkennt auch er in dieſer Pöbelei eine in 
der Geſchichte des europäiſchen Conſtitutionalismus 
beiſpielloſe Selbſterniedrigung. Er fragt ſich erſchreckt, 
ob dieſes Zerroild überhaupt noch parlameutariſche 
Thätigkeit jeiz er beklagt es im Innern tief, daß die 
Volksvertreter ſelber Badeni's Arbeit thun und der 
öſterreichiſchen Conſtitutionalismus daheim, wie dem 
Auslande gegenüber immer mehr disereditiren. Wenn 
ich, wie jener empörte Bauer vom Gemeinderathe, 
über das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſprechen und 
jagen wollte: „Die Hält der Abgeordneten feien 
Narren“, fo müßte ich die Veleidiaung freilich auch 
widerrufen, aber ich würde dieſer Pflicht völlig 
genügen, wenn ich es nach dem Beiſpiel des eitirten 


theiligten glücklich bejeitigt. Es muß dabei beionders 
herausgehoben werden, daß hier keine der beiden 
Parteien durch das Gefühl lähmender Schwäche beein⸗ 
flußt wurde: Der Unternehmerverband der Brauche 
wäre in feiner Stärke lange widerſtandsfähig geweſen, 
und die intereſſirte Arbeiterſchaft iſt durch eine alte 
vorzügliche Organiſation, durch verhältnißmäßig günftige 
materielle Lage und durch anerkannte Intelligenz aus⸗ 
gezeichnet. Die Parteien riefen alſo ohne jeden inneren 
oder äußeren Zwang den Friedensrichter an und be⸗ 
zeugten vor ſeinem Stuhle wirklich ehrlichen guten 
Willen, weil fie ſich einerſeits gegenwärtig hielten, daß 


ein magerer Vergleich beſſer als ein feiter Proeeß ift, Palo NR FO RA „ 
und weil audererjcite das Einigungsamt mit Geſchick Dieſe Narren, welche die Kammer zum 


und Klugheit feine Schuldigkeit gethan hat. 

Wir wünſchen und hoſſen, daß der hiermit zwar 
nur in einem einzelnen, aber gerade boſonders wichtigen 
Falle erbrachte Beweis vom Segen des 
gewerbegerichtlichen Einigungs amtes 
fir die künftige Wirkſamkeit der Inſtution fi als 
förderlich erweiſen und ihr erhöhte Beachtung zuwenden 
werde. Das gilt auch für die geſetzgeberiſchen Factoren. 
Denn unvollkommen iſt die Inſtution ja zieiſellos 
Wenn fie aber trotzdem ſchon Segen geſliftet, jo — 
meinen wir — lohnt es ſich, die Einrichtung durch 
weitere wohl überlegte und liebevolle Ausgeſtallung 
zu vervollkommnen. 


Wiener Brief. 
(Von unſerem Berichterſtatter) 
Wien, den 7. October. 
H. Ueber den heilloſen Skandal in der heuligen 
Sitzung des Augeordnetenhauſes jind wohl Ihre Leſer 
durch den Draht bereits ausführlich unterrichtet, Der 
Bericht hat vorausſichtlich bei Ihnen eine überwiegend 
erheiternde Wirkung ausgeübt; vielleicht mag auch nach: 
her üh dazu ein gut Theil Veraaung gegen die 
„Herren Abgeordneten“ geſeut haben, weiche fidh nich! 
ſchämen, öſſentlich ſolche Stücke aufzuführen und ihr 


Tollhaus machen, untergraben den conſtitutionellen 
Gedunken in Oeſterreich, wo er öhnehin noch jo ſehr 
der Pflege bedürfte, ſie ſchädigen aber auch am letzten 
Ende den Parlamentarismus überhaupt 
auf dem europäiſchen Feſtlande. Das ift die exujie 
Seite des Lachſpieles. 


Dr. Peters zur Flotteufrage. 

Wie immer man auch perſönlich über die Handlungen 
des Dr. Carl Berers urtheilen mag, fein rvalpolttiſches 
Verſtändniß für überſeeiſche Fragen wird unbeſtritten 
bleiben. Daher iſt eine längere Auslaſſung, welche er 
in der neueſten Nummer der „Zakunft“ tiber die 
Flottenfrage veroffentlicht, ſicherlich nicht ohne Inereſſe. 
Peters fordert darm die Rückendeckung und den Schutz 
unſeres Haudels in Friedenszeiten in den außer⸗ 
eus opäiſchen Gebieſen. „Bis nach Honolulu und 
Tamatave reicht das Preſtige unſeres Landheeres nicht; 
dort wirkt, daß die Leute Reſpect vor deulſchem Leben 
und Eigenthum behalten, ein Kanonenboot mehr als 
die Kunde von 16 Armeecorps in der Heimath“ Daher 
müßte in Oft fien, Afrika und Südamerika und in der 
Südſee das Reich ein Syſtem von Flottenſtationen mit 
Kreuzern umerhalten. Das fei kein „phantaſuſcher 
Flaggenſchwindel,“ ſondern geſcläftliche Rechnung, 
denn von der deutſchen überſeeiſchen Arbeit 
hänge ein weſentlicher Theil des Wo: Litandes der 


— fie könnten ihn getroſt den Marterweg nennen, 
das Pflaſter ift mörderiſch! Aber nun ernftlich: 
Wenn ich nicht ſelbſtſtändig auf meine kleinen Gute 
deckungsreiſen und Abenteuer ausgehen kann, .. 
was für Spaß hab' ich denn hier in dem Neft?” 
„Warte doch vorerſt 'mal ab! Es kaun noch 
mehr Spaß kommen als Du dentit 0 i 
„Und das ſagſt Du wieder in beißender Manier! 
Ich weiß gar nicht, wie Dir die harmloſe Schreiuer⸗ 
ſamilie folden: Schrecken einjagen konnte!“ 
„Werden wir erleben, werden wir ſehen!“ ber 
merkte Lux philoſophiſch. „Ich wollte, ich irrte mich, 
aber ich glaube, Du bekommt Unauueh lichkeiten 
mit Deinem Mann!“ h 
„Dummheiten! Du haſt ja gar keine Ahnung, 
wie verliebt der in mich iſt! Zudem will ich ja 
ſeine langweilige Politik ganz unangetajtet laſſen, — 


weundlichen Zimmer eſſen werde, hate eine kleine, 
ganz kleine Spannung zwiſchen den Neubermählten 
hervorgerufen, fie war aber nicht von Dauer ges 
weſen. Der Landrath hatte das Eſſen vorzüglich 
und den Tiſchwein, von dem ihm fein Schwieger⸗ 
vater ein Fäßchen zugeſandt, äußerſt trinkbar ge⸗ 
funden, er war in der beſten Stimmung und trieb 
mit Ruth allerlei kindiſche Allotria, die einer ſolchen 
Säule des Staates, wie er ſie zu werden gedachte, 
ganz unwürdig waren ... Aber wenn man eine jo 
blutjunge, ſüße, kleine Frau hat!! — 

Er häte jetzt in feinem Bureau figen und 
arbeiten mijjen, das ſtand feſt! Er wußte es ſelbſt 
am allerbeſten, was ſich in der verjubelten Zeit 
alles in ſeinem Schreibtiſch und Aecteuſchrauk auge— 
etaſtet n, — häuft. hatte und der Erledigung harrte, — aber — 
er mag in Gottes Namen meinen Kuuſtſchreiuer für ein EBU — man war doch auch Menſch, nicht nur 
gefährliches Element halten — für mich ſoll der] Beamter, und wie entzückend war es, fid) von Roch's 
Mann ein Kopſſtück für den Schrauk, 'huigen, und niedlichen Händchen eine Birne jchälen und Scheibe 
damit — Punetum! Glaubſt denn Du, ich habe um Scheibe dabei in den Mund ſtecken zu laſſen! 
Augſt vor Benno?“ 99 5 ai die war wie ein wähliges, ſpielendes Kätzchen um 

„Bis jetzt noch nicht! bike ane, das ‚ [ibn herum und freute ſich des bewundernden Blickes, 

„Vis jetzt! Na, Lux, m w aut, 10 mu ich | der ihr unverwandr folgte. Den Schreiuermeiſter 
Dir ſagen! Weißt Du auch, daß Du mid gräßlich Willbrecht hatte jie gaug und gar vergeſſen; fie er- 
beleidigſt? Ruth von Arnhauſen — Ale AE vor | zählte ihrem Wann von „zu Hauſe,“ dabei gerieth 
irgend einem Meuſchen, er lei, wer er ſei!! ſie immer in's Feuer, fie ſchilderte ihm Winters 

„Ruth Wernecke jetzt, — bitte, vergiß das doch abende in Jarxthöſen, wenn Papa ihr und der Mama 
nicht l er) . Dicken's vorgeleſen habe neben dem hellen Hamine 

„Und wenn auch! Eine Arnhauſen bleib' ich ener wo auf einem kleinen Roſt Maronen und 
doch drum, meines flotten Väterchens flotte Tochter!“ Aepfel brieten, — und draußen, an den hohen 

Lux jagte nichts weiter, denn jie waren, in⸗PBogenfen tern vorbei, toſte der Decemberſturm und 
zwiſchen in die Kircheuſtrabe e ee Vor ihnen | jchleuderte harlkörnigen Schuee wie Schrotſalven 
lag ſonuenumgläuzt das lone rathſiche Daus mit] gegen die Scheiben. x 
ſeinem feſtlichen Blumenſchnuuck umd vom Giebel Und dann Väterchen's ſchönes, biegſames Organ 
flallerte die Fahne im friſchen Luſthauch. und Geſchichten, wie das „Heimchen auf dem Herd“ 

5 oder „Die Pickwickier“, das war Poeſie, das war, — 


i SC j vng war“ — Ruth war athemlos vor Begeifterung, 
Das Ehepaar hatte fiic fih allein gegeſſen, dafin ihre Augen war ein feuchter, Glauz gekommen. 

Lux erklärte, bereits gegeſſen zu haben und ihre 

Mahlzeit inner zum voraus nehmen zu wollen, i ! 

was der Landrath vernänjtig und Ruth undegreiflich Lion giebt! 


Und jetzt, da „. 


Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515 
Sartbaud, Dirſchau, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, Langfuhr, 


f Auswärtige Filialen in: er i i 6 y i i | 
i i ili unn „ Marienburg, M. we, Neufahrwaßen mit wraca und 1weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, Prauſt, Br. Stargard. i 
( p 237. (mit Heiligenbrunn), N P en ene Stolv. Stolvmunde. Schöneck. Eteenen, Stutthof, Tiegenhof. Zoppot. | i z 


ſand. Die Frage, ob Lux wirklich immer in ihrem | werde ich Alles, aber auch Alles lejen, 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen Preis: 
Die einfpaltige Petitzelle oder deren Raum koſtet SOWY. 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Danzig 
15 Pf. Kleine Anzeigen LO Pf. Reclamezeile 50 P 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſerateu⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


Bremens hatte vor 1870 auch nicht einen derartigen 
Schutz einer Kriegsmarine. Aber möchten die Gegner 
unſeres Flottenausbaus, daß der Zuſtand von damals 
wiederkehrt, wo deutſche Handelsſchiſſe ſich ſehr häufig 
unter dem Schutze der engliſchen Flagge verkriechen 


mußten?“ 0 
„Von der deutſchen überſeeiſchen Arbeit 
hängt ein weſentlicher Theil des Wohlſtandes der 
Heimath ab.“ 5 
Es ſcheint uns, als ob mit dieſem Gedanken der 
principiel richtige Geſichtspunkt zur objectiven Be- 
uriheilung der Flotteufrage bezeichnet fet. 


Heim wę) ab. „Man jagt, der Handel Hamburgs und 


Soeialdemokratiſcher Parteitag. 


Die geſtrige Sitzung begann mit dem Correferat 
des Abg. Llebknecht über die een an den 
vreußtſchen Landlagswahlen. Entgegen dem Referenten 
Auer ſprach er ſich für Nichtbetheillgung aus. Die 
gauze Frage fet keine Frage des Prineſps, ſondern der 
Taktik. Nun follen wir uns an den preußiſchen Landtags⸗ 
wahlen betheiligen. Vergeſſen wir nicht, daß die preußiſchen 
Landtagswahlen öffentlich find, Die Arbeiter müſſen ganz 
öffentlich, in Gegenwart ihrer Arbeitgeber, ihre Stimme 
abgeben. Wir wiſſen, wie unangenehm es ſür die Arbeiter 
schon ift, in Gegenwart ihrer Arbeitgeber das geheime Wahi 
recht auszuüben. Und was würde denn dadurch erreicht? 
In Sachſen, wo man ja gemüthlich tft, hat man wenigftens 
das geheime Stimmrecht. Ich habe es gebilligt, daß die 
ſüchſiſchen Genoſſen wenigſtens den Verſuch gemacht haben, 
auch unter dem verſchlechterten Wahlſyſtem einige 
Mandate zu erreichen, und ich ſtehe nicht an, zu erklären, 
daß durch die Sonderſtellung der Leipziger Genoſſen 
der Wahlagitation Hinderniſſe bereitet wurden. (Rufe: Sehr 
richtig!) Aber was haben die ſüchſiſchen Genoſſen ſchließlich 
erreicht? Ein einziges ſocialdemokratiſches Mandat hängt 
an einem Haar. Und dieſes Mandat hängt von einem 
Compromiß mit den Antiſemiten ab. Ich muß ſagen, wenn 
wir ſchon einmal die Brücke des Compromiſſes betrete 
dann mache ich viel lieber ein Compromiß mit ehrlichen 
Conſervativen, als mit den Antiſemiten, mit diefer demagogf⸗ 
ſchen Partei, die heute ſo, morgen ſo ſpricht, und das Volk 
geradezu verräth. Rufe: (Sehr richtig! 

Ich wurde bekanutlich angegriffen, well ich einmal gefagt 
habe: die Taktik muß ſich nach den Verhältulſſen richten, und 


wenn fidh die Verhäliniſſe an einem Tage 24 Mal ändern, 
dann ändere ich meine Taktik an einem Tage 24 Mal. Aber 


ich halte die Taktik, die wir in Köln beſchloſſen haben, 
noch heute für richtig. Ich kann mich der Befürchtung nicht 
entſchlagen, daß durch einen Compromiß oder Bündniß mit 
der Fortſchrittspartet eine Corruption unausbleiblich tft. 
Heute werden die Maſſen commandirt, für die Herren Eugen 
Richter, Pariſius u. ſ. w. zu ſtimmen. Vlerzehn Tage ſpäter 
ſind die Reichstagswahlen, da muß der Schlachtruf geändert 
werden. Dann heißt es mit aller Macht: gegen die Porte 
ſchrittspartei. Genoſſen: Viele von Euch find Soldaten 
geweſen. Ihr werdet willen, die beſte Armee muß die 
Schlacht verlieren, wenn der Schlachtruf in dieſer Weiſe 
geändert wird. Dieſe veränderte Kampſesweiſe muß nots 
wendigerweiſe Verwirrung anrichten. 

Der Vergleich mit den Reichstags ⸗Stichwahlen tit 
durchaus nicht zutreffend. Bei dlefen Reichstagsſtichwahlen 
fiegen wir auf dem Voden des allgemeinen Wahlrechts. 

Ein Bündniß mit den bürgerlichen Parteien würde 
das ſoeialdemokratiſche Claſſenbewußtſeln verwiſchen. Wir 
find durch eigene Kraft groß und ftavt geworden, wir find 
trotz aller Verfolgungen von Sieg zu Sieg geeilt, wir find 
nirgends im Kampfe zurückgeworfen worden. Ich erinnere 
an die Bibeliabel von Simſon und rufe Euch zu, Genoſſen: 
Hüten wir uns vor den Delltahs. Wir find durch eigene 
Kraft groß geworden. Sorgen wir dafür, daß dleſe uniere 
Kraft nicht durch eine Verbindung mit den bürgerlichen 
Parteien verloren geht. Sollte jedoch der Parteitag einen 
e Boſchluß fallen, dann werde ich nicht weinen, 
wie Jeremlas auf den Trümmern Jerſchos, die Partei tft fo 
ſtark, daß fie auch einen ſolchen Veſchluß vertragen kann. 
(Theilwetſer ſtürmiſcher Beifall.) 


eee 
was über⸗ 


haupt exiſtirt.“ 

„Mit ſiebzehn Jahren! Wirklich Puſſy?“ lachte 
er amüſirt. 

„Eine Frau darf jedes Buch kennen lernen!“ 
Die majeſtätiſche Miene, die Ruth bei dieſen Worten 
annahm, ſtaud ihrem Kindergeſicht unſäglich reizvoll. 

„Und hör', weil wir gerad davon reden, — Du 
köunteſt gleich jetzt den Auſang machen mit Bore 
defend . 

„Aber Liebchen, ich muß doch endlich einmal 
arbeiten!“ | 

„Ach, mit Deinen ewigen Arbeiten!“ Ste holte 
einen kleinen Taſcheukam hervor und fing an, ihm 
das Haar anders zu ſcheiteln. „Ich glaube, wie 
Papa deu Scheitel trug, das gefiel mir beffer, — 
ſieh' mich 'mal au! Nein, ein bischen weiter nach 
rechts! So ſehr viel Haare haſt Du übrigens nicht 
auſzuweiſen, oben fangen fie jhon an etwas dünn 
zu werden, — wie kommt das eigentlich? — = 
Sitz' doch ſtill, Benno!“ 

„Weun ich nur nicht arbeiten gehen müßte!“ 

„Dummes Zeug, vor feds Uhr darſſt Du ohne⸗ 
hin nicht in Bureau!“ 

„Ich darf nicht in“ — 

„Nein Du darfſt nicht! Glauben der Herr Laud⸗ 
taty, Sie hätten allein zu bejehlen? Nichts da, die 
Frau Landrath iſt auch noch da!“ 

„Ja, und in jo ehrfurchtgebietender Geſtalt!“ 

„Für meine Geſtalt kann ich nichts! Alſo big 
nach ſechs Uhr rührſt Du Dich nicht von der Stelle!“ 

„Aber, Puſſy, was hat denu das zu bedeuten Piod 

Puſſy warf ein ärgerliches Mäulchen auf. 7 

„Gott, es follte eine Ueberraſchung für Dich fein, 
aber Lux hat d'rauf beſtauden, ich fol Divs jagen, 
und ich war fo dumm, es ihr feft gu verſprechen. 
Alſo da hilft's nicht, ich muß mein Wort halten! 
Ich hab' Dir was Hübſches ſcheuken wollen in aller 
Stille, und zwar nicht von dem Geld, das Du mir 


„Ueberhaupt teſen!“ fuhr jie in ſeuriger Bered- | giebt, — — nein, von dem, was Mama mir mit⸗ 
ſamkeit fort. „Dies ift das ſthönſte beinah’, was es gab, und womit ich machen kaun, was ich will! Es 
derheirathet bin, [tolte mein erſtes Geſchenk für Dich in unſerem 


2 
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Abg. Zubeil- Berlin Ut entſchieden gegen eine Be- 
thefligung an den Sandlans "len; ein Bündniß mit den 
bürgerlichen Parteten müffe - arrüptton der Maſſen führen, 
Frau Clara Zetkien „uuttgart tritt ganz entſchleden 
für die Berheili eng ein. Wenn ſich die Partei der Wahl 
enthalte, dann würden ſich die Gegner ins Füuſtchen lachen. 
Unſere Parole muß lauten: „Heute wagen, morgen ſchlagen.“ 
Dr. Arons⸗ Berlin: Die bevorſtehenden Landtags- 
wahlen werden eine derartige Bedeutung erlengen, daß es 
Pflicht der Soeialdemokraten jet, daran Theil zu nehmen. 
Abg. Singer: Die Betheillgung wäre ein vollſtäudiger 
Fröntwechfſel. Wir wären gendthigt, mit den bürgerlichen 
Parteien einen Pakt zu fliehen und es würde ſich ein 
Mandatsharhel entwickeln. Es wäre das ein vollkommenen 
Bruch mit der Tradition. 


— v — — 


Die Kaiſermanöver vor der bayriſchen 


; Kammer. 

Vom Centrum und den Socialdemokraten 
find am Mittwoch und Donnerstag in der bayriſchen 
Kanumner laute Vorwürſe gegen die bayriſche Regierung 
erhoben worden. Die hauptſächlichſten Auseinander- 
ſetzungen knüpften ſich an eine Interpellatlon des 
Centrums, die folgenden Wortlaut hat: 

„Bei den diesjährigen großen Truppenübungen wurden 
an die Mannichaften Anforderungen geſtellt, welche alles bis 
jetzt Get folgen Gelegenheiten Geleiſtete weit übertreffen. 
Die Folgen dieſer großen Strapazen find nach Mittheitungen 
von Augenzeugen und nach den Berichten der Preſſe Selbſt⸗ 
mord, eine größere Anzahl von Todien und Unglücksfällen 
and zahlreiche Erkrankungen. In den weiteſten Kreiſen des 
Volkes beſteht hierüber eine tiefe Beunruhigung. Sit die 
ol, Staatsregierung in der Lage, Aufſchllſſe zu geben, 
Welche geeignet find, dieje Beunruhlgung zu beheben 2“ 

Der Centrumsabgeordnete Schädler begründete 
die Interpellation und führte u. a. aus: 

Es fet eine Frage, ob fo große Manöver nothwendig 
waren unnd ob das decorative Moment bei diefe 
Manövern nicht einen zu ſtarken Antheil hatte. Was die 
großen Relter⸗Attaken anlangt, fo ijt darüber das 
bezeichnende Wort gefallen: Wenn das fo weiter geht, weiß 
ich nicht, wer die Todten begraben ſoll.“ Es ließe ſich die 
Frage aufwerfen, ob es berechtigt war, daß der Kai ſer 
zur Friedengzeit über bayriſche Truppen 
den Oberbefehl führte. Die Erwähnung ſolcher 
Dinge fei nicht augenebm, er aber müſſe das berühren, well 
man immer von „meinem“ Heer, „meiner“ Marine, „meinem“ 
Parlament u. ſ. w. ſprechen höre. Angeſichts der großen 
Waſſerſchäden im Reiche und in Bayern hätte man⸗ſo große 
Dianöver unterlaſſen ſollen. Die Geſchäftswelt habe durch 
die Einſtellung des Güterverkehrs großen Schaden gehabt 
Auch die vielen Elſenbatnunfälle fielen in dieje Zeit. Die 
Blütter aller Partheien haben über große Menſchen⸗ 
verluſte bei den Maußvern berichket; hierüber iſt authen⸗ 
tiſcher Aufſchluß ein Bedürfuiß. Gegenüber dem Worte 
„Suprema lex regis voluntas“ (Höchſtes Geſetz 
iſt Königswille) iſt für uns und die Regierung der Satz 
bindend: Salus reipublione summa lex esto! (Das 
Staatswohl jol oberſtes Geſetz fein) 

„Der bayriſche Kriegsmiüitſter v. Aſch trat dem Abg. 
Schädler entgegen. Bei den Manövern überſtiegen die Kite 
ſtreugungen nicht das Maaß, welches im Hinblick auf den 
Kriegsfall gejorsert werden muß. Die Aufordexungen an 
die Truppen wurden glänzend erfüllt und die Widerſtauds⸗ 
fähigkeit der Mannſchaften hat ſich in ſehr gutem Lichte gee 
zeigt. Der allgemeine Geſundheitszuſtand der Truppen 
während der ganzen Dauer der Manöver muß nach den 
vorliegenden Berichten als ein ſehr guter bezeichnet werden. 
Von ſämmtlichen Verletzten it Niemand geſtorben. 
Der Nutzen dieſer Mandver für die Mannſchaft beſteyt darin, 
daß fie einen Vorgeſchmack bekommt von dem, was 
im Eruſtfalle von ihr verlangt wird. (Unruhe 
und Heiterkeit.) Was die Cavallerleattaken betrifft, 
fo kann auf erſchütterte Truppen und ſolche, die 
ihre Munition verſchoſſeu haben, jeder Bett 
mit Erfolg mit Cavallerie attaklirt werden. 
Der Abg. Schädler hat bezweifelt, ob es berechtlgt war, daß 
der Naijev als Bundesfeldherr den Oberbefehl über bayriſche 
Truppen im Frieden führte. Es fedt ja dem oyperſten 
Kriegoherrn (hier alfo dem Prinzregenten Lultpold) völlig 
frei, das Commando Demjenigen zu übertragen, dem er es 
ühertragen wil. Der deutſche Kalſer ſtand ja 
ſeinerſetts auch an einem der Manövertage unter 
dem Oberbefehl des Prinzen Leopold. 
Wenn in der Interpellation behauptet wird, es fei in den 
wetteſten Kreiſen Beunruhlgung entſtanden, fo muß die Schuld 
auf diejenigen geſchoben werden, welche im Widerſpruch 
mit den thatlſächlichen Verhältniſſen, gleichviel 
ob mit oder ohne guten Glauben, dieſe Beunruhigung 
veranlaßt und verbreitet haben.“ 


2 + ap r 

Politiſche Cagesüberſicht. 

Diel0.General⸗Verſammlung ee 
Bundes in Crefeld. Crefeld, 5. Oet. Mit dem 
geſtrigen Nachmittag iſt die zehnte Generalverſammlung 
des Evangeliſchen Bundes in Creſeld eröſſnet. Aus 
allen Gegenden Deutſchlands bringen die Bige die 
Feſtiheilnehmer herbei. Bajt alle Haupt⸗ und Zweig⸗ 
Vereine haben ihre Vertreter entſandt, Der Central 
Vorſtand iſt faſt vollzählig erſchienen; der Vorſitzende, 
Graf Wiuntzingerrode⸗Bockenſtein au der Spitze; ferner 
die Profeſſoren D. D. Beyſchlag⸗Halle, Nippolo⸗Jena, 
Haupt⸗Halle, Witte⸗Schulpforta und ſehr viele andere. 
Auch der . Bund aus Danzig hat als Ver⸗ 
treter feinen Vorſitzenden, Diakonus Brauſewetter, 
entfandt. Alle Hauptſtraßen der Stadt find mit Guir 
landen und Fahnen geſchmückt. Im überfüllten Saale 


— thala 


neuen Heim werden, .... nein, nein, Du brauchſt 
niich gar nicht jo ſtürmiſch zu külſſen, Du weißt ja 
noch nicht, was es iſt!“ 

„Schon die Idee tt es werth, mit Küſſen ge 
feiert zu werden, — meine kleine, — ſüße —“ 

„Aber nicht doch! Ich will ja reden!“ 

„Dann rede alſo!“ i 

„Dein Aetenſchrank in Deinem Bureau, der ſah 
mir eben ſo häßlich aus, weißt Du, ſo mit nichts 
drauf, ſo nüchtern für's Auge, — und da bin ich 
zum, Moste ie Willbrecht gegangen und hab' 
einen Auſſatz für den Schrank beſtellt.“ 

„Zum Kuunſtſchreiner ..“ 

„Willbrecht, ja, — zu dem aus der Markſtraße! 
Und heute um ſechs Uhr hab' ich ihn herbeſtellt, 
damit er ſich den Schrank anſieht und wir alles 
Nähere miteinander beſprechen!“! 

„So? Und er hat gejagt, daß er kommen wird Pr 

„Ja, natürlich — das heißt, mit einem gewijjen 

Vorbehalt! Er meinte, Du würdeſt es nicht gern 
ſehen, daß er zu uns in's Haus käme wegen ſeiner 
politiſchen Geſinnung!“ s 

„Er hat ganz richtig gemeint! Nun, — und 

Du? Was haft Du ihm darauf geantwortet?“ 

„Ich hab' geſagt, Deine und ſeine politiſche 

Geſinnung, die hätte abjolnt nichts mit meinem 
Schrankaufſatz zu ſchaffen, und er folle nur ruhig 
herkommen, um ihn mit * zu beipserhen; ++. iÑ 

irde die Verantwortung tragen!“ ; 
auge, bie auf ihres Mannes Knieen ſaß, fühlte, 
wie ſein Arm, der ſich bis dahin mit fo zärtlicher 

Feſtigkeit um ihre Taille gelegt hatte, nachlleß er) 
fie nur noch locker umjopte. Sie ſtand auf ind 
ſetzte ſich auf einen in unmittelbarer Nähe befind⸗ 
lichen Stuhl. Benno ließ es ruhig geſchehen. 

„Du hätteſt mich fragen follen, ehe Du über⸗ 
haupt zu dem Mann hingingſt!“ ſagte er gelaſſen. 


pista |. (Borifeguig folgt.) 


Ding A 1813/14 und vem Rothen Kreuz. 


Bunkoften 


Sonnabend 


wurde; ferner wurden 5000 Mk 
Diakoniſſenhaus bewilligt. 
Crefeld, 6. Oer. 
wie ſehr die ganze evangelische Bürgerſchaft Crefelds 
alle folgenden Veranſtaltungen ſprechen dafür, 


annähernd die Menge 
fajjen vermochte. 
Liturgie, Pfarrer Schöttler⸗Barmen 
Feſtpredigt, dann die erſte 
ſammlung im großen Saale der Stadthalle, deffen 


die 


Unglaube“. 


Am Dohnerstag werden nun noch einige geſchloſſene 
Mitglieder⸗Verſammlungen ſtattfinden und dann dieſes 
Feſt, das ebenſo erhebend wie in feinem Verlaufe 
glänzend war, das vor Allem von der wachſenden Be⸗ 
deutung des Ev. Bundes ein beredtes Zeugniß ablegte, 
und einem geiſtlichen 
Concert in der Stadthalle geſchloſſen werden, für 


mit einem großen Feſimahl 


welches die bedeutendſten Soliſten gewonnen ſind. 
An den Kaiſer ging folgendes Telegramm ab: 


„Die in Grefeld tagende 10. Geueral-Verſammlung des 
Gvangeliſchen Bundes zur Wahrung der deutſch⸗proteſtautlſchen 
Jntereſſen bringt Ew. Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät 
Der Ernſt der Zeit hat 


ihre ehrerbt-tigite Huldigung dar. 
uus hier auſs Neue zu gemeinſamer Arbeit vereinigt. Nicht 
nur der wilde, gegen alle gütliche und menjchliche Höhe fih 
auflehnende Ungkaube bedroht den Frieden und den geſegneten 
Beland des Deutſchen Reiches; auch gewiſſenlos entfachte 
und unheilvoll geleitete religſöſe Leidenſchaſten untergraben 
in fteigendem Maße den nationalen Frieden. 

Der Evangeliſche Bund hat ſich die Abwehr diefer feind⸗ 
feltgen Gewalten zum Ziele geſteckt, und Gott begleitet fein 
Werk mit unverkennbarem Segen. Ew. Kalſerliche und 
Königliche Moj: fiit ſtehen feft auf dem evangeliſchen Glauben 
und Bekenutniß, in welchem allein die Kraft und der Friede 
der Völker ruht. -3 

Gott erhalte und beſchitze Ew. Majeſtät und begleite 


Allerhöchſt Ihr Wirken auf dem Grunde dieſes Befeuntnijjeg, 


mit feinem allerrelchſten Segen. 
In tiefiter Unterthänigkeit 
Ew. Kalſerlich Königlicher Majeſtit 
gehorſamſtern 
Gvaugeliſcher Bund zur Wahrung der deutſch⸗ 
proteſtantiſchen Intereſſen.“ 


—ͤ — — — 


Deutſches Reich. 
Berlin, 8. Oet. Der Kaiſer verlieh der Krou⸗ 
hrinzeſſin von Griechenland den Louiſenorden mit der 


er „Reichsanzeiger veröffentlicht eine Bekannt⸗ 
mochung des Finauzminiſters, nach welcher verſuchswetſe und 
unter Vorbehalt des Widerrufs die Zahlung de 
Ctuilpenſionen und wartegelder ſunerhalb des 
deutſchen Reiches bis zum Mongtebetrage von 400 WIE, im 
Wege des Poſtanweiſungsberkehrs ogne Monatsquittungen 
für die Fülle zugelaſſen wird, wo der Empfangs⸗ und Bezugs: 
verechtigte identiſch dr Die Zuſendung geſchieht nur auf 
ſchriftlichen Antrag des Berechtigten. 3 

— Beim Reichskanzler findet Sonnabend Abend 
eine Tafel ſtatt, zu welcher neben anderen hochgeſtellten 
Perſonen ins beſondere die neuernannten Staatse 
ſeeretäre geladen ſind. . 

Leipzig. 8. Oet. Das Reichsgericht hob das 
Urtheil des Landgerichts 1 Berlin vom 18. September 
1895 auf, durch welches der Reichstagsabgeordnete 
Stadthagen wegen Beleidigung von Magdeburger 
Richtern und des Bürgerm iſters von, Staßfurt zu 
einer Zaſatzſtraſe von einem Monat Gefängniß ver 
urtheilt wurde, und verwies die Sache an das Land- 
gericht II Berlin. Die Aufhebung erſolgte wegen 
incorreeter Behandlung des von dem Angeklagten gegen 
die Richter vorgebrachten Ablehnungsgeſuchs. 

Austaud. 

Trankreich. Paris, 8. Oct. Bei der Berathung 
des Heeres⸗Budjets verwarf die Budget 
Commiſſion — unter dem Vorbehalt, daß der Minifter 
noch gebört werden fole — mt 10 gegen 8 Stimmen 
die Vermehrung des Truppen⸗Contingents. 

England. Capſtadt, 8. Oct. Cecil Rhodes 
tt nach einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureau“ 
ernſtlich erkrankt. 

Spanien. Madrid, 8. Oct. Wie verlautet, 
werden die Miniſter morgen die Abberufung des 
General Weyler beſchließen. ; 


ww. 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine it S. M. S. „Prinzeß Wilhelm“, Com: 
mandant Capitän zur Ste Thiele (Adolf), am 7. October iu 
Taku angekommen und am ſelben Tage nach Cheſoo in See 
gegangen. ; 

Gin neuer engliſcher Kriegshafen. miec Pe 
Abmıtvalttät kat fug endgiltig entſchloſſen, in Dover 


Femen Kriegshafen anzulegen, nachdem der neue daſelbſt 


erbaute Handelshaſen zur Zeit beinahe feriſggeſtellt ijt -Die 
der Kriegshaſenanlage wurden auf gegen 
71 Millionen Mark geſchaͤtzt. ; ' 34 


Bump und Wiſſenſchaft. 


Delegraphie ohne Draht. 

Die von dem Berliner Profeſſor Slaby ſeit einigen 
Tagen mit Unterſtützung der Luftſchifferabtheilungen vors 
genommenen Verſuche, auf weite Entfernungen nach dem 
Syſtem Watcont ohne Draht zu telegraphiren, führten, wie 
die „Natiougl⸗Zeitung“ hört, geſtern zu einem außerordentlich 
befriedigenden Reſultat. Bet außerordentlich ungünſtigen 
almoſphäriſchen Verhältniſſen gelangen die Verſuche zwiſchen 
zwei in Luftlinie 21 Kilometer entfernten Stationen, Die 
Verſuche wurden non Proſeſſor Slaby perſönlich mit Unter: 
ſtützung ſeiner Menten Dr. Tieg und Graf v. Areo geleitet, 


Welmar, 8. Oct. Heute Mittag 11½ Uhr fand die 


Gedächtuißfeier zu Ehren der verſtorbenen Grohe 


herzogin von Sachſen⸗Weimar⸗Eiſenach ſtatt, 
welche von der Goethe⸗Geſellſchaft, dem Goethes und Schiller⸗ 
Archiv, der Shakeſpeare⸗Geſellſchaft, der Schillerſtiftung and 
dem Großherzoglichen Hoftheater veranſtaltet war Profeſſor 
Kuno Fiſcher hielt eine tieſempfundene Gedächtnißrede. 
Petersburg, 8 Oct. em Profeſſor Aiwasſomsky 
wurde anlußlich feines heutigen dojäyrigen Künſtlerlubilaums 
der Alexander⸗Reweky⸗Orden verliehen. : 
Smar 


Neues vom Tage. 


Verbrannt. 
+: Poſen, 9. Det. (W. TB. Telegramm.) Bei einem 
g z Nacht in Samotſchin ausgebrochenen großen Feuer 
erbrannte die Fran Baum Eich ſtädt. 

; eunglück. 
Leń ee 8. Det. Die Kopenhagener Bark „Waterqueen“ 

i Janeiro nach Hamburg fahrend, wurde in der 

vergangenen Nacht um 12 ½ Uhr bei dem erſten Elbfeuer⸗ 
ii von dem, wie es heißt, Königsberger Dampfer 
„Sparta Nn dk fant in einer Minute und ift Volle 
ſtändig verloren. Der Capitän Dreyer und drei Mann 
werden vermißt; dieſelben ſind vermuthlich ertrunken. 
Fünf Mann wurden gerettet und heute Vormittag 11 Uhr 


hier gelandet. 
Fünf Menſchen erfroren. 
Fiume, 8. Oct. Aus der nahellegenden Ortſchaft Mate 
wird gemeldet: Fünf Arbeiter, die aus dem Walde harten 
heimkehren wollen, wurden auf dem Wege erfroxen auf⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Stellung zu der päpſtlichen Caniſius⸗Eneyklika go ngt 
für das Freiburger 


Immer mehr zeigt das Feſt, 


und der Umgegend Theil nimmt an der Feſtſtimmung, 
Ver uerſt 
der Feſtgoltesdienſt in der Friedenskirche, die 1 
der andächtigen Zuhörer zu 
Pfarrer Starck⸗Erefeld hielt die 
packende 
öffentliche Abendver⸗ 


dichte Fülle aufs neue Zeugniß ablegte von der ein⸗ 
müthigen Begeiſterung der Einwohner für dieſes Feſt. 
— Mittwoch Vormittag fand die erſte öffentliche Vor- 
mittags⸗Verſammlung ſtatt, die mit Begrüßungen ſeitens 
der Behörden begann. Graf v. Wintzlugerrode hielt die 
Eröffnungsanſprache, Profeſſor D. Nippold⸗Jena den 
feſſelnden Vortrag über „Die Hemmungen des veutfchen 
Proteſtantismus in der Wahrung ſeiner Intereſſen“. — 
Um 8 Uhr Abends war die zweite Generalverſammlung 
mit Vorträgen von Freiherrn v. Plettenberg⸗Mehrum: 
„Die Bedeutung des Evangeliums und des deutſchen 
Proteſtantismus für unſer Staatsleben“ und Profeſſor 
D. Haupt⸗Halle: „Die tiefſte Noth unſerer Zeit — der 


Partie, ließ davon noch nicht viel hören und 


mit welchem die Künſtlerin wiederum ihre ganze 
Grazie in übergus ſchwierigen Pas entwickelte. „pert 
Capellmeiſter Kiebqaupt leitete die Oper. — Nicht 


unerwähnt möchte hierbei die bisher in jeder. Vor⸗ 


9. October. 


gefunden, nur einer von denſelben konnte noch ins Leben! und zwar mit nichts geringerem Rhapfodte 
Sonate opus 13 und der großen 4 Eu Ausd 
Es war, um keinen 


zurückgerufen werden. 
Verhaftete Betrüger.“ 
Meran, 9. Oct. (W. TR, Telegramm.) Die Polizei 
verhaftete den deutſchen Kaufmann Conrad Engel⸗ 


hardt, wie es heißt wegen großer Bank⸗ und Pretioſen⸗ 


diebſtähle. Bei dem Verhafteten 
Looſe und große Geldbeträge gefunden. 

Temesvar, 9. Oct. (W. T.⸗B. Telegramm.) Die Polizei 
verhaftete infolge Anzeige einer Pariſer Briefmarken⸗ 
Firma den Kaufmann Max Weiß, der Berliner und 
Variſer Briefmarkenhäuſer durch Unterſchlagungen kostbarer 
Briefmarkenmuſter any mehrere 1000 Mk. ſchä igte. 

* 


wurden Pretioſen, 


A 2 
New⸗Pork, 8. Oct. Nach einer Depeſche aus Havannah 


ift Fräulein Cisneros, die Nichte des „Präſidenten der 


Republik Kuba“, welche beſchuldigt war, an 
ſchwörung gegen Gouverneur der Inſel Pinos Theil 
genommen zu haben, aus dem Gefängniß entflohen. Die 
Eiſeuſtäbe ihrer Zelle waren durchſägt, zwei Geſängutß⸗ 
Aufſcher find verhaſtet worden. 44 
Trier, 9, Och (W. T.⸗B. Telegramm.) Bet einem 
heftigen Brande im Eifeldorf Manel find 2 Kinder verbrannt. 


Theater und Muſtk. 

* Stadttheater, Allen Abhandlungen gelehrter 
Muſiker zum Trotz bringt „Der Troubadour“ 
noch immer volle Häuſer. Das große Publikum will 
gefüllige Melodieen und ſchöne, große Stimmen hören 
und kümmert fih herzlich wenig darum, ob Verdi in 
feinen mit den verblüffendſten Schlagern und grauſigſlen 
Scenen ausgeſtatteten Opern auch allerlei ſeichte Muſil 
und alltägliche Gaſſenhauer eingeſchmuggelt hat. Nun, 
das Begehren nach einer ſchönen, hier ſeit langem 
vermißten großen Altſtiume iſt geſtern durch Fräul. 
Adele Jungt, welche ſich als Azucena vorſtellte, in 
jeder Beziehung geſtillt worden. Das Organ der an: 
ſcheinend aus dem Oeſterreicherlande 
Künſtlerin ift ein ſonorer, nach der Tiefe wie nad 
der Höhe gleichmäßig ausgebildeter Mezzosopran 


einer Ver⸗ 


von klangreichem Schmelz und bemerkenswerther Größe 


und Schönheit des Tones. Oygleich die Künſtlerin 
geſtern ein gewiſſes, bei uns -princiviell verpónteć 
Tremolo nicht zu unterdrücken vermachte, an verſchie⸗ 
denen Stellen ſogar nicht unbedenkliche Intonations⸗ 
schwankungen bemerken ließ, fo hat fie ſich dennoch dil 
unit unſeres Puühlleums im Fluge gewonnen. Seit 
langen haben wir nicht eine derartige, heimiſche Azueeno 
gehabt, welche eine außerordentlich ſcharfe Chargeteri⸗ 
ſirung der unheimlichen Zigeunerin mit wirklich impo⸗ 
nirender Geſangskunſt veroindet, Dazu kommt die 


ſchöne, ſtatiliche Erſcheinung der Künſtlerin, welche ihr“ 


als Ortrud und in anderen Partieen auch äußerlich 
eine angemeſſene, in der letzten Zeit hier ſchmerzlich 
bermißte Darſtellung ermöglichen wird Wir dürfe 
es uns erübrigen, auf Einzelheiten der geſtrigen 
Ah u einzugehen, da Frl. Jungk ſehr 
a 

Eigenſchaften Veranlaſſung geben wird, wir wollen 
daher nur confiativen, daß die hervortretenden kleinen 
Viungel in überwältigendem Maaße von ihren Vorzügen 
übertroffen werden, und daß man unſexer Theater: 
Direetion zum Engagement dieſer Kraft aufrichtig 
Glück wünſchen darf. Das Hauptintereſſe des Abends 
concentrirte fih ſelbſtverſtändlich neben der Zigeunerin 
auf ihren ſtattlichen Sohn Manrieo, den Ritter vom hohen 
4, als weicher Herr Szirowatka ſchon im Vorfahr⸗ 
einen achtungsgebietenden Erfolg gehabt hat. Wenn. 
man ehrlich ſein will, ſo muß man ja zugeben, 
daß gerade dieſer Känſtler, welcher einem on dit 
zufolge hier inzw ſchen weitere Geſangsſtudien be 
trieben hat, „nichts gelernt und nichts vergeſſen“ hat 
Das Piano wird noch immer mit einem gegen die 
Biuſttumme bemerklich ab äuigen Falſet geſungen, der 
Uebergaug iſt auch dem unmufikaliſchſten Laten bemerk⸗ 
dar, die Geſten find an vielen Stellen geradezu un⸗ 
möglich. Allerdings iſt ja Manrico eme durchaus 
conventionelle Figur, aber gerade deswegen wurde 
eine ſteifleinene Mimik viel weniger unpaſſend fein, als 
allzu geine, unvortheilhafte Gand und Kopſbe⸗ 
wegungen. Als das hohe C geltecn Abend erktungen 
war und Maurico dem Dacaporuf mit wuchtigem 
Schritt wie ein Held folgte, der ſoeben eine feindliche 


Feſtung eigenhändig erobert hat, da miſchte ſich 
llerſeits ein Lächeln in den Enthuſiasmus; 


und einen ſolchen Erfolg wird ſich Herr Sglrowatka 
ſelbſt nicht wünſchen. Mit feinen praptvollen Mitteln 
wird und kann der Künſtler durch ſtraſſes Studium 
und vor Allem durch eine rückſichtsloſe Selbstkritik alle 
Höhen erreichen, die einem Sänger von Gottes Gnaden 
sen ſiehen. Als Leonore bewiyrte Frl. Johanna 
Richter, unſere treffliche Coloratur-Diva, ihre von 
Bublieum und Kritik gleich anerkaunte Künſtlerſchart; 
jie war ausgezeichnet bei Stimme und hielt bis zum 
Schluß, den ſie auch darſtelleriſch meiſterhaft durchführte, 
ſiegreich aus. Herr Bee g jang und ſpielte den Graf Lung 
mit angemeſſenerRobfeſſe und kluger Zurückhaſtung in den 
erſten Scenen, fo daß er im letzten Acte eben noch fo 
friſch wie Anfangs erſchien. Seine prüchtige Arie im 
zweiten Met gelang vorzüglich und ließ die Schönheit 
ſeines markigen, vollen Organs vortheilvaft zur Geltung 
kommen. Des Grafen Vertrauter, Ferrando, hat in 


Herrn Rogorſch die gewohnte Beſetzung gefunden, 


und wir freuen Uns bemerkt zu haben, daß die Stimme 


wieder bedeutend voller und kröftiger klang, als in 


den „Hugenoiten“. Von den übrigen Milwirkenden 
war noch Fräulein Versky als Inez neu. De 
lunge Kunſtnovize, eine elegante Erſcheinung, tott 
ihre Studien bei der berühnnten Gelaugstünſtlerin 
Aglaja Orgeni gemacht haben. Die geſtrige kleine 


man wird ſich daher ein Urtheil erſt ſpäter 
bilden können. Die Chöre waren bis auf. einige 
Unebenheiten nicht ſchlecht; der Ronnenchor Hang aber 
viel zu weltlich, das waren keine büßenden Nonnen, 
das waren fidele Bauernmädchen mit friſchen, hellen, 
Stimmen, die in der Kirche ihre religióje Pflicht 
erfüllten. Von einer Illuſion konnte da keine Rede 
ſein. Sehr anſurechend erwies ſich das von unſerer 
Balletmeiſterin Frl. Gitters berg arrangirte Ballet, 


telung bemerkte Störung bleiben, welche durch zu 
jvät eintreßende Theaterbeſucher hervorgerufen wird. 
Während der offenen Scene ſucht man rückſichtslos 
ſeinen Platz auf, der gewöhnlich in der Mitte liegt, 
ſodaß ganze Sitzreihen ſich erheben müſſen und die 
pünktlichen Beſucher geſtört werden. Wer ſpät 
kommt, ſollte bis zum Fallen des Vorhanges unbedingt 
im Vorraum warten muſſen. n. 


* Marta. Volko⸗ Concert. Die Concertſaifon 
1807,98 wurde geſiern mit einer muſtkaltſchen Darbie⸗ 
tung eröffnet, die im Intereſſe ihrer Verauſtalter lieber 
unterblieben wäre, denn die Beſucher des Apollo⸗Saales 
haben wohl lange nicht ſo viel Dilettantismus an einem 
Abende zu hören bekommen wie geſtern, der Saal aber 
hatte wohl lange nicht eine fo gähnende Leere aufzu⸗ 
weiſen. Etwa 60 Zuhörer hatten ſich zu dem Concerte 
der 9 jährigen Piamſtin Marya Bolko eingefunden. 
Wir ftehen den ſogenannten Wunderkindern, namentlich 
wenn fie erft 9 Jahre alt find, immer etwas ſeeptiſch 
gegenüber, denn mögen ſie noch ſo talentvoll ſein, ſie 
bleiben doch immer Kinder und können große Muj: 

aben, wie fie ein Beeihoven und Liht an fie und auch 
eden Erwachſenen ftelen, nicht bewältigen. Man 
kann höchſtens die Technik der kleinen Händchen 
bewundern — das Verſtändniß für das, was fie ſpielen, 
kommt erſt mit den Jahren. Auch geſtern wurde uns 
ſo ein Wunderkind und zwar von dem eigenen Vater 
ein Freiheit dreſſirt“ — sit venia verbo — vorgeführt 


ſtammenden“ 


zu weiterer Würdigung ihrer jchügensiwerrhem 


von Liſzt. 


gebrauchen, 


von dem a 


beſitzt, die ih 
noch völlig 


und 
ſollte, 
und daun 


und „Das 


that uns 


Strießer Fe 


kraft auf die 
dementiprech 


die bedeuten 
bildet der 
Wanderp 
rennen das 


die dem Sieger lu dieſer über 4500 Meter füh 


aus dem Gedächtniß ſpielte, 
Vater, daß er Marna Bolko, 


und das Gefühl für das, was ſie 


Publicum hintreten läßt. t 

Bolko ſchon mit Erfolg aufgetreten . feinem eig 

dem jungen hübjchen Kinde nur in 

Intereſſe rathen, 

ernſten 
erſt 


geſtrigen Leiſtungen waren noch | Í 
der Stunft ihres 13 jährigen Bruders 


Hirſchfelds „Zigeunerlied“ und Kratzers v 
uicht nur befangen und 


dem Gekicher verſchiedener, 
laſſenden Beſucher ganz verloren. 


ſich der Vater in mehreren ungariſchen 
einer Elegie und eine Fantaſie auf de 
eröffnete und ſchloß . 
‚feinem Töchterchen durch eine Piece an 
Ibach'ſchenonecertflügel a quatre mains, 
dejjerę. Behandlung gewünſcht hätten. 1 
was wir geſtern gehört, alten wir die® on 8 Gi 


im Apollo⸗Saale noch nicht für eme fler. on 


und intereſſanter Sport ſtehen ſomit für 
in ſicherer Ausſicht. 

Unter den Rennen, die heute auf der Ka 
zeichnet find, find das Prinz Friedrich Leopo w 
Rennen und das Danziger Armee⸗Jagd⸗Rennen è 
Am morgigen Sonntag rohe 


härtere 
ein etwas kühnes Uuterfang 


smen e A aber vo 


v eben eingepaukt, der aber das 


en, Mi 
ch 


eyt 
ipielt, vor daß 


abgeht, mit Beethoven ie wo Marya 


Wir wiſſen 


wenn es wirklich den 
Beruf einer Pianiſtin 
etwas ordentliches 
ſich öffentlich hören zu 


er beſtellt. 


Grab auf Haide 


aufrichtig leid. Schließlich 


fnet 


3 Mark 


Concert, wie das geſtrige, ſo viel erheite 


wenig 


dann aber fajt ganz auf. 


Rennen des weſtpreußiſchen Reiter“ 


vereins. 
Danzig 9. und 10. Oetober. 


Das Intereſſe an dem Herbſtmeeting, dos 
srenßifche Reiterverein heute und morgen 


lde abhält, it diesmal ein au 


Ställe ausgeübt, und die Yennu 
end zahlreich ausgefallen. Star 


ften, 


können 


Koſa 


ber 


lich reges und wenn das Wetter, wie wir hoffen! 
einen Strich durch die Rechnung macht, wird all 
Beſuch ein ſehr zahlreicher werden. Wie 
geſchickt ausgeſchriebenen Programm nicht ant 
erwarten, haben die Rennen eine große Auen 


chweren 


‚arelien 
erer nen 


le 


r Geige A 
iniant m 
das Concert gen agy 


u 
für © 
undeś , 


der M 
a 


uders 


önen 


hörte 


ejt 


zu 
ng? 
u A 


te Felde 


beide 


Tage 


rte vez, 
REN 


mit 5000 Mark dotirte rnib⸗ 
reis des Vereins für Hide 
Hauptereigniß. Die ſtattliche Sunne 


de 
tel ine 


$oucuvreną winkt, hat denn auch nicht verfehlt) Sen 
Anzahl unſerer beſter Steepler mobil zu machen, 


reihe Preis 


Neunplätzen verlooſt, und während in 


wird alljährlich zwiſchen den 


den 


Jabren Gotha und Caſſel das Glück hatten, e 


werthvolles Rennen auf ihre Bahn zu bekommen 


diesmal For 


Das Nennen hat 16 Unterſchriften erhalte 
wenn auch keineswegs alle die gemeldeten Can 


tung unſerem Danzig hold. 


ich für das Rennen in Bewegung ſetzen werden, 


doch eine rege Betheiligung ſicher. 
Pferden wird Lieutenant v. Reibnitz ſeine ſteggeweer⸗ 


Von den 


Dal 


„Kaſſurah“ felbft feuern, während aus den 
liner Ställen „Nichtraucher“, „Chlro 


„Balldame“ Danzig aufgefucht haben. 
diefe vortreff ich trainirten Pferde in der wert 
Co currenz wohl zu beachten haben. 


Man M 
he 


Daß neben 


auch „Kaſſurah“ gut lauſen wird, dafür 
ihre bisherigen Erfolge. 
Für die übrigen Rennen glaubt unſer Sport 


arbeiter allerdings unter wellgehendſter Reſeroe folg 


Fingerzeige 


geven zu können: 


den vorne 


und 
Sigaren 


jo ift 
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or 
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ih en 


ende 


Preis von Marienburg: Stall Abramowski. 
Weichſel⸗ Preis: Pantalon—Perſianer. 
Preis vou Waldhof: Schwarzamſel—Parlo. 


Kaiſerpreis Jagdrennen: Stall Dulon, = 
Großer Wuuderpreis: Stall Tepper SA 


Trabfa 


e 


WŁ „zl 


* 6.0 
Nebel, trocken 


Kaſſurab⸗ 


hren: Pandure. 


Ueber das Troſtrennen am Schluß läßt fiń no 
ſagen, weil von allem Ergebuiſſen der vorhergehenden 


Lornles. 


i 1 0 milde. S.⸗A. 6.20, S. H. 


WEA 4.5 M.⸗U. 7.1 i A 
„Falbs Wertertoransiage für den Iet. OC fehr 


Es treten neuerdings Regen ein, die ſtellenweiſe 
betrüchtlich find, Gewitter find jedoch nicht wahrſch 
Die Temperatur geht anfangs ziemlich bedeutend ô 


* Witterung für Sonntag, 10. October. THE 
milde, vteifach Nebel. S. A. 6.19, SU. 5.14. WM 
5 k 


* itterung für Montag, 11. October. Strich 


icht“ 
chzeune⸗ 


ſeine Siarter⸗Liſte abhängig iſt. — 


heiter 


2 
einlich⸗ 


rüch⸗ 
vi b 


erreicht jedoch in den letzten Tagen neuerdings ein 


deutende Höhe. je rediger 
alien aus den Kreisblättern. Dem Fre 
Schickus in Heuoude ift die Orisſchulinſpeerſon í 


* Perſon 


Schulen in Heuoude und Krakau im e reiſe Danzig 
Übertragen worden. — Der Arbeiter Auguft Winkler and 


póur iſt als Nawtwaächter daielbit vom Gemeinde 
zu Wonneberg angenommen, beſtatig und vereidigt W 

* Perſonal veränderungen im 17. Armee: 
Dr. Krauſe, Stabs- und Bats.⸗Arzt vom 2. Bat. d 
art.⸗Regts. Nr. 11, zum Oberfiabsarzt 2. Elaſſe und 
Arzt des Inf.⸗Regts. Nr. 30, Dr. Waldeyer, All 


1. Claſſe vom Sanitärsumt' des 7 Armeecorps zum 


und Bats.⸗Ar 
Hahn, Aſſiſt 


zt des 2. Rats, des feußart.⸗NRegts. N 
m Lan 


enzarzt 2. Claſſe der Reierve vo 


18. 
an 


Bezirk Neujiadt zum Aififtenzarzt 1. Claſſe befürdert. 
* Herr Overbürgermeiſter Delbrück 


einem 


mehrwöchentlichen 


Urlaub heute w 


Fuorung femmer Amisgeſchäſte üvernommen. 


* Die Generalſtabsübnngsreiſe im Verei 
17. Armee⸗Corps hat geſtern ihr Ende erreicht 
zu derſelben commandirten Ofſictere find ſämunl 
11. bi 
nat 

erd. 
ht; 9 
Benedit 


ihre Garniſo 
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17. October. 
Weltſtadifreuden. Mittwoch: Heimchen am 
Donnerstag: p 
Weiße Dame. Sonnabend: Kaufmann von 


wiederum 


Sonntag: 


* Wilhelmtheater. 
zwei Vorſtellungen des z. 


nen zurückgekehrt. 
oir des Stadttheaters vom 
Montag: Judin. 


Bockſprünge, Ballet. 
Martha. 


Morgen finden 
8. trefflichen Enſem 


Die 


hat 
* 


r 
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Am nächſten Sonntag hat daſſelbe bereils geve 


* Der Weſtpreußiſche Reiterverein wird 


Abend im Anſchluß an das Mennen im Hotel DU 
eine außerordentliche General⸗Verſamm 


abhalten. In derſelben fol über die Veſthaſſung 
Rennplatzes und einer ei 


eigenen 
Tribüne Bej 


chluß gefaßt werden. 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. Oele. RADIR 


x - ee . ͤ ay zn "YA ET „„ wird Wienhold für ſchuldi erklärt-und zu- 7 Jahren und »Heirathen: Ingenieur Karl- Auguſt: Hermann Bo — 
N, Eurtonatien, Landrath Brindman du Schild⸗ beljehen, während der Geſammitbeſtand der Spar⸗ 1 Monat Zuchthaus, 10 Jahren Ghrderluſt und Stellung | und Adolphine Marie Caroline 0 . 0 
ite Land je A Couſuls Brinckman hierſelbſt, ift das er⸗caſſe auf 9428366,75 Mark ſtieg. — Die Rechnung unter Polizelaufſicht, außerdem zu 4 Wochen Haft Schmledegeſelle Johann Ferdinand Bannaſch und Johanna 
lege F des bedeutend größeren Kreiſes des Baues der ſtaatlichen J ortbildungs⸗ und perurtheilt. Die Frage nach milderen Umſtänden war Wilhelmine Pa l[laſcheck. — Kupferſchmiedegeſelle Otto 
ele Reajorungsbezirt Polen, übertragen worden. — Gewerkſchule wurde dechargirt. Es haben danach garnicht geſtellt. 11 KARE s a FJulius Akiſch und Maria Wilhelmine Thereſe 
i Damit ti die gegenwärtige Schwurgerichtstagung beendet. Czarnetz fi. — Schneidergeſelle Anton Lud wichowski 


omäneu⸗Rentmeiſter ii i 

mer * citer Zaunert m Czersk iſt zum < itfojtecn 101137 Mark berragen. — 

Veel ernaint. — Des Seritänftefor Mar Akan die Geſammtkof I $ PRAW: . nnd Anna Dzenſß. Sämmtlich hier. — Hilſsweichen⸗ 
Tegen. Oberlandesgerichtsbezirk Wojen in den Ober⸗ Auf Antrag des Herrn Buchhäudlers Meißner wurde Berliner Viehmartt. ſteller Z Rahn, HER 1 1 > 


rbeſoldung in geheimer Sitzung 


ie Lehre j ; 
AN: Soviel aber iſt feſtgeſtellt, daß die vor 


berathen. . ; : 595 
1 8 Monaten gefaßten Beſchlüße bei weitem für 


chisbezixk von Maxienwerder verſetzt und dem 


p in Danzig zur unentgeltlichen Beſchäftigung 


Berlin, 9. Oetbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher Eliſabeth Koslowski, hier. — Kutſcher Franz Recz⸗ 
AA der Direction] Zum Verkauf ſtanden: 8647 Ochſen, koweki, Mahlkau und Anaſtaſia rau fe, bier, 
ber, 10495 Schafe, 8816 Schweine. Bezahlt wurden Todesfälle: Houptzollamts⸗Dieuer a. D. Gottfried 
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In dberatterverleihung Dem Gerichtsſchreiber, bei die hi Berhältniſſe nich i Die Forderungen 8924 RÓL icht i Bi 74 J 
m Ober A . ee die hieſigen Verhältniſſe nicht genügen. Forderungen für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mar Wilhelm Lamprecht, fat 74 J. — S. d. Fuhrhalters 
im e on in DEUE ker. ie ſollen 1200 Mk. Grundgehalt, bezw. für 1 Piund in Pfg.): eee Florian Zubka, 17 T. = S. d. ice Julius 
z ⸗Rendauten Bri Bi ; un x k f í i GAG N > , A Skib 2 M. — Altſitzer Michae ſt 63 = 
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ył und Becker in Danzig, dem Gerichtsſchreiber, und im Ganzen ca. 8600 Mk. erfordern würden, ſollen 63; e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 5 


i liegenden Forderungen den Etat um circa |66—58; d. gering genährte jeden Alters 52—i4, Bullen.. | sA z 
dhe 90 000 Wik jährlich belaſten. Ein Vertreter der a. molteiichine, Den Cae A © gemy a. Sperialdieuſt 
Königlichen Regierung wohnte der Verathung bei, | genährte jüngere und gut geuährte ältere tp A. e. gering fü i fr It d ein 

Man wurde ſich dahin einig, mit der König Hel Mer genätuute 4754. 1 iha A 705 1 OE ur. Dr NYJTUNOJC LI teu. 
i RO at w en Belati legemüſtete ar Ht chla 3 7 e lz 8 RE 

gierung noch zunächſt 5 = era fwiichige, ausgemſtete Kühe höchſlen Schachtwerths bis zu 8 

des widerruflichen Zuſchuſſe -ô 7 Jahren 50—56; o ältere ausgemätete Kühe ung om 


deen A dzkowski in Danzig und dem Seck etär bei 
als Ca Sanwaltſchaft Gandon in Konitz der Charakter 

ya dleivarh verliehen worden, 
ello tace Herbſtrennen. (Vorläufiger Bericht.) 
una 1198 Stuten. Prüfungsren nen. 
daeobſe 8„Tralau br. St. „Farmen“ 1 (Lt. v. Reihnitz), 
Mi OWS:Trnghcim F. St. „Bella“ 2. Lt. Würtz' 
it) F.⸗St. „Poloma“ 8 (Lt. v. Vogel, 5. Kür.) 


) L öſterreichiſcheu Abgeordnetenhaus. 

Schullaſten in Verbindung zu treten. ; weniger gut entwickelte jüng⸗ee Kühe und Färſen 58 mag Wien,. Ort. Während der geſtrigen Mißbuli 
3 A Torpedobvot „S 82“ ift OT ährte Kühe d Fürſen 052 ©, sę . Oct. Wührend geſtrigen Mißbilligungs⸗ 
g. Pillau, 8. Oct. Das p y ft|d, mußig genährte Kühe und Jürſen „60-52, ©, gering debatte wandte ſich Lueger ſcharf gegen die vorgekommenen 


Leo einer Länge genommen. Prinz Friedrich fente aus dem Schichau'ſchen Dock zum Bollwerk ver⸗ genähete Kühe und Fäcen 44-45 


"Opol: J 4 eibnitz' f ZZA CARAT NE tTLA i H AE inſte Prajt- (Vollmiſchmaſt N widerlichen Seenen, die ſtr im 2 si 

rę... Jagd Rennen. Lt. v. Reitnitz'] porę worden und wird' borausſichtlich bald feine noche Kälber: a. ſeinſte Mast (olm chmaſt) und befte ichen Seenen, die mit der Obſtruetion im Allgemeinen 
fed br. St. „Kaſſurah“ 1. Lt. Frhrn. v. Richt, ine Probefatzrt unternehmen. — In unſerm Haſen Sangtülber s: e MLN ie ee nichts zu thun Hätten. Er rügte das Verhalten Gregorig's 
es (, u) br. H. „Pantalou⸗ 2. Li. v. Reibunß werden augenblicklich acht Kohlendampfer entlöſcht. 6043; ©. geringe Sage d. gering und Iro's aufs Schürſſte. Es wurde aufgeklärt, was der 


* Königsberg, 8. Det. Nachſtehende Depeſche ae ehanit und jüngere Mafthammer| Abgeordnete Iro mit dem Zuruf „Sodawaſſer im Hotel 
des K AA e ee bah betcejjenben 59-63; b. wa ida EN de 4 90% 4 as Eimberger!” fagen wollte. Damit war angedeutet, Gregorig 
8 jl $ 9 un Schafe (Merzſchafe) 44—50, d. steiner [hätte in dieſe 1 Hat Ę 
Sukot” had Cospsbefehl bekannt gegeben. Naa ge ale (Sebensgowicdij 24.32. ; z | Woła R ARA e En DZE "= 
worden: 45 Gówelne: a, bodieliuige der feineven Naſſen und ee hielten Gregorlg und feine Frau offene Poſtkarten 
„Mir iſt es eine große Freude, Euer Excellenz mit: deren „Kreuzungen tm. Alter ne su 1 la. du 4 62; | eſchäft geſandt, welche darauf bezügliche, ſehr deutliche, 
theiten zu können, daß die beiden Compagnien, welche Jh | b. Käler 1 5 8 59—61; d. gering entwickelte ſtelleuweiſe nicht wiederzugebende Anſpielungen enthielten. 
54—58; e. Sauen 56—59. Auszugsweiſe wurden einige dieſer Poſtkarten im Parlament 


) y mein vor⸗ 
geſlern m Rominten geſehen, einen ganz nd de Man i 

. en Eindruck auf Mich gemacht haben. Die Com: Verlauf und Tendenz des Marktes: PR ie I Na 
eaten en e Rinder: Der Markt verlief ruhig und hinterläßt nur porgeleſen. Jros Zuruf fehlte im ſteuographiſchen 


en waren tadellos angezogen, hervorragend inſtruirt, 
Ponpa in ihre ganzen Auftreten. ges. Wilhelm.“ | einen Ueberſtand. Protocol, weshalb vom Ausſchuß mehrere Zeugen were 
Der comandirende General drückt, wie die „Goldaper Kälber: Der Markt geſtaltete fir) matt. nommen wurden. 4 amtliche Stenographen und eine Anzahl 
Zeitung“ ſchreibt, in dem Befehl 99 an. 1 i gosie Gejdiiidguig war ruhig; es wurde] Abgeordneter beſtätigen Iros Zuruf. Iro hatte inzwiſchen 
ö hüächſte set nicht nur die | gtemliw au nujt. RY AA dk 
zac, | bern alle Angehörigen des 1 Armee. Sh welne: Der Markt verlief ruhig und wurde eine Zuschrift an den Ausſchuß gerichtet, worin er unter 
gaapi por ſondern a 8 geräumt, : o: feines Ehrenwortes beſtritt, den fraglichen 
corps ehrt. ; 3 „| am u Ausdruck gebraucht zu haben. Deshalb blieb i 
* Jar Oa. Dem deutſchen Botſchafter ; 1555 z : : Teg : haben. Deshalb blieb heute die ganze 
Ingolſchin 8 DC i Seewarte bei Schluß dergiedaction nichteingetroffen.] Schönerer⸗Gruppe von der Debatte fern. Es verlautet, die 


tische Für doli cher z. gt. i 
am ruſſiſchen. na Mk AA ARE 3 Me Fi Partei habe Iro wegen diejer ehreulwörtlichen Ableugnung 
Letzte Haudels nachrichten. 


lo arotſchin weilt, wurde durch eine ö N 
de eien Mogg AR: eee een einer von Zeugen couſlatirten Aeußerung fallen gelaſſen. 
Nohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 


der Eh renbürgerbrief überreicht. 
Danzig, 9. Oetbr. 


Tendenz ruhig. Baſis 880 ME 8,40 bezahlt, 8,85 Geld, 
per 50 Ktlogramm tmel. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Magdeburg. Mittags. Teudenz ruhig. Hochſte Nota 
Raña 88“ Mk. 9,50. Termine: October Mk. 8,67½ Novbr. 
Wik. 8,67 ½, December Mk. 8,72½, Januar⸗März Mk. 8,96, 
Mai Mk. 9,12½. Gemahlener Melis I Mk. 22,7 ½. : 


epo. ſchu br. W. „Eskimo“ 3. Mit vier Längen 
En (Schluß der Nedaction.) 
Auf N Weſtpreußiſche Colleetiv⸗Ansſtellung hat 
i wert er Hamburger Obſtausſtellung fünf 
| Bir volle Preiſe erhalten, nämtich die Lands 
| preuß hſchafts kammer für die Provinz Weft- 
| odnie für die Geſammtleiſtung eine goldene Staats⸗ 
een Die Objtmeintelterei Binoe Tift 
und an (Herr Dr. Schlimann), eine große Silberne 
beit eine große VBroicone Medaille, Herr Baumſchul⸗ 


| i emplin⸗Liſſomitz bei Thorn eine große 
| Gigi Medaille und Frau Luſſe Müller⸗ 
ing eine kleine Silberne Medaille. } 
Maję estanfiger Erſas für, bas Fahofijehe 
braun euhaus, Da nirgends ein Obdach für die abge⸗ 
| Mandin Wnientinder zu finden war, hat der com: 
| Vor tede General Herr v. Lentze auf, Auſuchen des 
über andes bereitwilligſt eine Militär⸗ Baracke 
yolejen, welche neitern noch aufgeſtellt worden iſt. 
tidore Stat ſſtipches vom Schwurgericht. Die Torben Bre 
| 19 55 diesjährige Schwürgerichtsperſode hat zwe volle 
it a Anſpruch genommen. Es kamen in derſelben 16 


och 
A 
j Ano achen gegen insgeſammt 20 Perſonen zu Verhandlung. 


Weyler abberufen. : f 
Madrid, 9. Oct. (W. TB.) Die unausbleiblich 
Abberufung des Generals Weyler iſt beſchloſſen 
worden. Ein Deeret, welches den Marſchall Blanco i 
zum Gouverneur von Cuba ernennt, wird morgen | 
unterzeichnet werden. Blanco wird von den Generälen | 
Arderius als Untergouverneur und Gonzalez | 


uchter waren: 4 Meineidsdeliete, 2 Kindesmorde, 1 bet 
raub 1 Mord, 1 Urkundenſälſchung und Betrug, 8 Straßen⸗ 
aelnzeter ANB lihe Brandstiftung. 1 berſuchter Todtſchlag, 1 voll 
wurd r Todtſchlag und 2 Sittlichkeltsverbrechen. Im Ganzen 
Men erkaunt 25 Jahre 1 Monat Zuchthaus, 12 Jahre 

1 Woſate 3 Wochen Gefängniß, 83 Jahre Ehrverluſt und 
Bieg," Haft. Unter Polizeianijijł wurden 2 Perſonen 


— 253 —— mei: ` » U 
Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichtsſigung vom 9. October. 
Fünfzehnter Fall. 
Meineid. 


t fre i b Die höchſte Straſe 9 0 Ter ihr z 
ittun , Reigefprogen 5, Angeklagte, „Sł j Hamburg. Teudeuz ruhig Termine: Octbr. Mk. 8,65 RER eee R. 
che, Jahre Zuchthaus und 4 Wochen Haft, al en Der heutige Verhandlungstag iſt der letzte der fünften | November Mk. 8.670, December Mk. 8,75, Jauuar⸗März⸗ als Generalſtabschef, ſowie von den Generälen Pando, J 
eee nm Gane watoe dele DEE e Bernal und Canello begleitet fein. Mie ferner | 
1 0 : 89755 igen den Kutſche N + m 0 Rör 8 1 f 5 
| ie erfnmte Strafe ganz verrechnet und der Verurtheilte Lahe kat der aant Herr Landgerichtsrath oT en Danziger Producten⸗Vörſe. der „Geralda zu melden weiß, werden mit Blanco | 
Bericht von H. v. Morſtein. r 9. Obtober. 


Aufn 
| Veł 
* 

Scharfſchießen auf See. Nach einer im hentigen 
ernlenthellebuneres Bettes erlaſſenen Bekanntmachung 
diejęg ummandos der 71. Infauferie⸗Brigade fincet am 16. 
eu Monats etwa von Sbluſch aus zwiſchen Orhöft und 
fng Olic hindurch gegen die See ein Scharfſchießen 
1 burg, Das in Betracht kommende gefährdete Gelände, ins⸗ 
Na udere die daſſelbe kreuzenden Wege, werden am genannten 
gebe von 9 Uhr Vormittags bis etwa 2 Uhr Nachmittags 
| LUW werden. Ebenſo iſt während dieſer Zeit die An⸗ 
| Ne erung von Fahrzeugen an die Küste zwiſchen Orhöft und 
| Ontur bis auf 6 Kilometer Entfernung unterſagt. 


thal die nicht ausgelooſten Geſchworenen mit warmem Dank 
für die gehabte Mühewaltung. Das Bewußtſein, mitgewirkt. 
zu haben an einer geordneten Rechtſprechung, werde ihnen 
die Mühe reichlich eutſchüdigen. — Sodann wird zur Er⸗ 
drterung der Anklage gegen Schulz geſchritten. Der 
Genannte tik bei dem Führhalter Rabowski von hier als 
Kuecht bedienſtet geweſen. Herr R. bemerkte eines Tages, 
daß ſeine Pferde abmagerten, obwohl er den Knechten 
reichlich Futter für die Thiere zutheilte. Namentlich war 
dies bei den Pferden, die dem d ps anvertraut 
waren, der Fall. R. machte dem Schulz Vorſtellungen. 
Darauf erklärte bieſer, das Futtergeben habe keinen Zweck, 


en Juß gefetzt. ! 
Wetter: trübe und regneriſch. Temperatur: Pius 3 R. 

Wind: Weſten. i 
Weizen war heute in kleinem Verkehr ruhig unver- 
ändert. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
724 Gr. Mk. 160, 734 Gr. Mk. 165, 732 Gr. Mk. 166, bun: 


20 000 Maun Verſtärkung nach Cuba gehen. | 
er | 
| 


J. Berlin, 9. Oct. Einer Hamburger Meldung I 
der „Berl. N. Nachr.“ zu Folge iſt auf Autrag des | 
Danziger er | Sei 

e 6 bol ul. ME MON e e De emen pee DON Ann) Moe | 
hochbunt 747 Gr. Mk. 175, 766 Gr. Mk. 180, fein godhóint [Der Hamburger Staatsanwaltſchaft gegen den Hamb. "8 
glaſig 755 Gr. Mk. 184, weſß 758 Gr. Mk. 178, roth bezogen | Genergl⸗Anz.“ eine Unterſuchung eingeleite | 
0 Ów. Mk. 162, ro h 726 Gr. 737 Gr. Mk. 172, ftreng roth. 5 a e 3 | 
ind zwar wegen Abdruck einer Depeſche aus Danzig, | 


747 Gr. Pik. 176, 777 Gr. Mk. 178, für polniſchen zum A > 
Tranſit gutbunt 729 Gr. Mk. 139 per Tonne. Termine opuefin der es für ſittlich berechtigt erklärt wurde, wenn 


Nen Vom Zuge überfahren. Wie ſchon in einem] morgens fet die Krippe immer leer. Er babe die Jülbrandt | Handel, STR wę 80 > ab 
gie der geſtrigen Auflage mitgetheilt, ift geſtern chen Eheleute (welche in demſelben Gebäude einen Pferde⸗ Roggen unverändert. Bezahlt it inländiſcher Militärpoſten auf Verfenen, die, EBAY geringer Ver⸗ 4 
ure auf 5 u en e ra 1 tune 1 une i 10 Sa nel en > e . gehen verhaftet, die Flucht ergriffen, nicht ſchießen. | 
ſieereſen und Pechbude auf einem Ueberwege etn geſehen; und der. ann abe utter getragen.] 714, 720 und 723 Gr. Mk. 124½, krank 702 Gr. Mk. 122.] Die Strafverfolgung geſchieht = 
[R ieS e den n jan worden. Der Locomotiv⸗ Gine 1 b r Ab Panra zu mil . pe 1 ſche große 650 Gr. Mr. 140, | Militärs “x a H Er 11 | 
* i ‘hr einge Mitknecht Piepke. u run iejer Mittheilung e erite gehandelt inländiſche große 6 v. ‚140,1 % i £ 
1 r h Ra d e N. gegen de Vader eb ehe ANO Ang. n ote aufge omi Brat arie 612 dy BLE 8%, 618 Gr. Mk. 56, | ſchriften. = 
e 4 r 1 > auge auf der Sriminalpolizet feine Bezichtigung. m Ver schell 632, 644 und 650 Gr. ME weiß 683 Gr. Mk. 120 à a ; , 
wyd ging in tawend Trümmer und von den Inſaſſen tna bee bor A AH Schöffengericht am | Futter WIR. 78, 80, 81 per moe. r welß r. M f ! Hamburg, 9. Oet. (W. T.⸗B.) Der ſoecialdemokratiſche 
Gl ein zwölſjähriges Mädchen auf der Stelle gee 23. Juni d. Js. dagegen beſchwor der Angeßlagte, er Hafer inländiiger Mk. 150 per Tonne bezahlt. Parteitag beſchloß heute in namentlicher Abſtimmung mit 
A während der Kutſcher ſchwere Verletzungen am habe nicht geſehen, daß Füllbrand im Rabowski⸗ Erbſen ruſſiſche zum Trauſit Füter mit Käfer Mk. 92 160 gegen 50 Stimmen den Kölner Beſchluß, wonach den 
ko bje und Arm erhielt. Herr Dr. e 3 ſchen JE Bee nt, T 5 ZE r Si per ne gehandelt. mid = Senofien die Bethetligung an den preußiſchen Land 
2 y 5 192 befan entre lau abow eſagt. ie letzter emerkung sferdebopnen polniſche zum Tranſit alte 0 i E 5 4 
Klon gay” ſich ieee 9800 g fur 2 2 un Meineld. audeſehen, denn Herr Navowskt befundet | 102 ab Speicher net Töne er fi ſchwarze Mk. agswahlen verboten wird, aufzuheben und ger 
ben en men ne i das Lazareth zu Carthaus.] mtr Elo, daß Sch. es ihm in der That erzählt habe. Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 225 per | nehmigte Punkt 1 und 2 des Bebel'ſchen Antrages 
ang des Kutſchers in da 8 dłóct: 12 Der Gerichtsaſſeſſor Laſer, der namens der Stgatsanwaltſchaft] [Tonne gehandelt. wonach die Betheiligung an der ächſte ` dł 
lonen olizeibericht vom 9. Oct. FEA b, e Diebſtahls, die Anklage vertritt, beantragt den Angeklagten des Made nlänbiſcher Mk. 240 per Tonne bezahlt. gandkagswahl Aber ; il en preußischen 
2 wehe darunter 1 wegen e In 1 denen Ben wiffentlihen Meineldes ſchuldig zu Sprechen. Dagegen Hedderich ruſſiſcher zum Tranfit Mk. 107 per Tonne PASE wahl überall geboten iſt, wo die Verhültniſſe es er⸗ | 
ug der rr 1 wegen egen Nuheſthrung, 2 Bettler, ſpricht der Verti BAER: kenn A inch feine | geganbeit, si - möglichen. Außerdem wurde beſchloſſen, daß Compromiſſe 1 
S er Arretirung A „ uverſicht aus, daß die Geſchworenen, den Angeklagten Weizenkleie extra grobe Mk, 4,05 per 50 Kilo © i iii 3 i 
| Birn toje, Gefu nden: Am 8. du SA Ben an cn werden. Es tünne ſeyr wohl ein Jrrehum auf Noggenkleie mE 8,92 Jar DME. 3,05 T 50 Kilo gehe el e 55 R nicht abgeſchloſſen 
| Dolent am 5. Auguſt er. 1 Packet ſchmutz t Aike nl Seiten des Herrn Rabowskt vorliegen, z. B könne der Une Spiritus unverändert. Contingentfrter loco Nek. 61,0, eee ee geſtrige Nachricht, daß die Abſtimmung 
| un dem Bunbburenau u; sen 7560 Dark, cElngte zu R. geſagt haben: „Ich habe die Füllbrandt's in nicht contingentirter loco Mk. 42,— bezahlt. i bereits erfolgt fei, beruhte auf einer irrthümlichen Meidung.) ; i 
| Gelini e n 1 Lorgnette, 1 dees krankeneglenbuch des barem Stale geſehen“ und Herr R. hat es fo aufgefaßt, Für Gelrelde, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden außer Straßburg i.) Elſaß, 9. Oc. (W. T. B.) Wi | 
| Paul dadlenſibuch der Thereſe Klaſſtez Park, 1 gold igs als ob er fagte: „BA habe die 3.8 in Ihrem Stalle ge- den notirten Preljen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ Mühlhausen mi i i e Ra: , 
| keue Grimm, 1 Portemonnaie mit 13 CM ee ar „ſehen“. Das große J und das kleine i lafen fih im gee Proviſton uſancemäßlg vom Käufer an den Verkäufer verglet, von Mühlhauſen mitgetheilt wird, iſt der Reichstags⸗ | 
| Bon, Mit Kreuz, abzugeben im Fundbureau der König ichen ſyrochenen Wort bokanntlich nicht unterſchetden. Der Anpe- A: SA abgeordnete Bueb wegen Verächtlie i | 
a SU t bet 0 i Berliner Börſen⸗ ) ächtlichmachung vo 
| zeldireetton. klagte wird ſchließlich nur des fahrläſſigen Falſch⸗ vjen Depeſche. - AROMAT 2 8 n ~ 
| — —ððßrñ —— eides für ſchuldig erklärt und zu 6 Monaten Gefängniſt 8. 9 N 8. Stans riht ungen, wegen Colportagevergehens und | 
Provinz verurtheit, Sechszehnter Fall "Weizen go —.— | = | Witból ps —.— | —.— ae 40 er TR Gegen» N 
w ? 5 a, |roń a poc Oct. —— | —— ſtänden zu onaten Gefängniß verurtheilt 
Straſtenraub. Musen Lot 2 2 wee 82.00 4250 worden. b . | 
m. o Oet. An Stelle des auf feinen all dieſer Periode ram ſodann die Anklage | g vepre OE SWĄ JA SE — — Wi 5 > Sail = | 
ORAN eines Poliziſten A ue e żeń RANNY Gin ft Wienhold aus Sandweg też at sma || LA rt Kd 5-1 f Eee Sn NA. 3:5) Der Kaiſer iſt geſtern | 
| jo tr it der frühere Genbmm We nkelewskfals wegen Stkraſſenrgubes gür Verhandlung. Als a en 8. 9 8 9. a Sa) oai Dem RN ee guti * 3 
; pper Hier beſtellt worden. — Die Cana tiatkons, 0 ch e den ley e Reih eden Er beſtreltet 4% Relchsanl.J108.— 102 80 | 188 er Ruſſen 102 80 —.— gekehrt. % s 1 
| decht t en nehmen bei der günſtigen eee BN JL de de U az bestohlen haben und zwar Bl 7 1 15555 a SU PA gono 8 25 London, 9. Oet. (W. T. B.) Die „Times“ meldet J 
de en e j en A i dieser Toge als 6. fih im Rug LEN R FEAL en 4% Pr Eont. on, 10200 ge Rn 95.25. | 195, — sup. Dita w a; Ug den ume ac | 
d viertels fertiggeſtellt worden, i e and, Wienhold kennt trotz feiner Jugend — eY si RER "og 102.75. eh A. 0850 | onen | gmijhen Mani dock ins il | 
j u kordſeite in Angriſt genommen. i 200% game 11 die Gejdignifttoft ſchon. Schon vom %% x 15750 927 5 e 455 en zwiſchen Manitoba und den Rocky Mountains ift eine | 


9% Mb. „ J 90.5 900°] Wartens Ae Provinz gebildet worden. Die Provinz⸗ „ 
9½¼% „ neul 89.75 99%) | Mi. SEAT) 83.— 81475 Verwaltung iſt Getelt8 gebildet“ „ e e o 


mio, 8. October. Die Übungen des ge dreizehnten Lebeusfahre an hat er mit den Gerichten zu 
3% Weſtv. „ „ —.— | 92.80 | Wiarienorg.» - London, 9. Oct. (W. T.⸗B.) Die vereinigen Ge⸗ j 


Oten Geſangvereins Melodin jolen] thun gehabt; er iſt wiederholt“ wegen Dlebſtahls beſtraft. 
q 9 avere Le. | SU r ` 5 i : oſigen S s 
* Kurmächſten Tonnerslag um 8 Uhr im Muſikſaale des Im Jahre 1895 1 7 M j Zy Fe BOA 
Beren 18 wieder beginnen. Das Weuerpeſtehen des gaht b 1 rade 1 Ame! Jahren Geſängniß 
der als ijt jedoch nur von dem regelmäßigen Beſuche barrel Damals war er ert 18 Jahre alt, konnte aljo 
Serr Pigen abhängig. Singende Damen und e Zuchthaus verurthellt werden. Vor 14 Tagen 
en wollen ſich zu ihrer Aufnahme in den 


i itn örhtgüung. zu! 

i tit er von der hleſigen Strajtammer wegen N iu 

— bei dem Dirigenten deſſelben, Herrn Oberlehrer H Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Dieſer Fall 
T6, Rickeriſtraße, melden. 


> ld iſt mit 
dürfte noch in friider Erinnerung fein. Wlenhot d z 
Re; kaxienburg, 8. October. Für die Bevorftehenden | einem Schuſtekmeſſer bewaffnet dem ihm gun Unterſuchungs 
im ahlen der Stadtverordneten kommen 


d wurde mit 
8 MAE A 
Sig zen 16 Mandate in Betracht, wie in der heutigen 


Bie summer Mim. St. Pr. 119.50 119.50 are ant $ ; Ą AO: 
Peder 99.90 |100— Danziger Pr a = | nofjenjefajt der Maſchinenbauer fordert in einem heute 
Berl. Hand. Geſ 166.3) | 65.— Oelm.St.⸗A. 105.— 104.— | celajjenen Manifeſt alle Mitglieder der Trade⸗Uni 
Duran. Bank 153 90 155.80 Danziger 5 zu Geldunterſtützun en auf 3 3 0 POWY 
Dz. Beiwaró. „139,50 | —— | Delm St.- pr. 10%— 103— |? nen Run ' 
Deutſche Bant|-03.— 1201.50 | Saucabiirre 163.60 |163,75 London, 9. Okt, (W. T.B.) Der Getreide: | 
Terminhandel wird Montag wieder eingeführt. 
Budapeft, 9. Oct. (W. T. B.) Die Krankheit des | 


Ber 
& 
Disc.-womt, 1197.40 16.75 Warz. Papierf. 192.10 192.10 

berühmten Malers Munkaeſy ſoll ſich in den letzten | 


Dresd. Bank 155.— 155.— | Oeſterr. Yroren|170.25 170.10 
Den. Eren ult. 2 20.— 220.10 ] Vtufj., Noten 1216.95 216 80 


richter führenden Gerichtsdiener entſprungen ug enke hmh ( 
W. 5% Itl. Ri. | 9540 | 93.— London kurz —.— 20.35 


Mühe von dem Selterwaſſerverkäuſer w. 


gen p aron (A eder dingfeſt gemacht. W | 95 $ 

une YA derſe s A K 7 y dem Amtsanwalt Herrn Wulff wieder s f. 4% Oeit: Gfór. 105.10 105.10 | London L 1 A ) | 
pro | SERA en Re Bea giebt an, gon er PODANA, um auf, ben AGR: 7% id 4 biuman, 94. Perersbg kur, 218.90 210.95 Tagen beſorgulßerregend verſchlimmert haben. | 
| 1 . m n e “i ; : ASY * p 1 + A , * I 
| da 607 hat ein Deficit von 179,18 Wet. ergeben, ee an, Der Thatbeſtand dtejer Anklage iſt e ul KA a ko A r aropo 213.50. Athen, 9. Och (W. T.⸗B.) Die Regierung thut | 
I 170 Ausgaben 51 887,06 Mt. und die Einnahmen folgender: In der Nacht vom 29. und 30. Juni d. 39) 00 . Wan 4 Schritte bei den Mächten im Intereſſe der Rückkehr } 
urge Mt Git Angeſtellte in kauf⸗ 2 Uhr früh hielt Wienhold mit eigen Cumpanen Tendenz. Deckungen feitens der Meinen Speculatian 1 j n 85 | 
Orlen ſchen eh das ©: eat 757 a RR Gwell in den Anlagen am verliehen dem Börſenberkohr anfangs einen: feldllch dere gefh teret patinar welch win ien e | 
Sary Utencafje IR. Für Detel der Hohenthor an. Sie boten ka e cada eure e 1 hevo trithe e lde ne Garauie der Mächte wieder nach Theſſalien zurück | 
| „aus j Sa e ei zę str a r nahm fie na. . 5 i nens ven vettere Geldͤverſteifung ließen eine py, i - “ - ur — | 
Grechster 90 in das obere Stockwerk wurden Herrn monon Kork etwas zum Beſten Daun wollte er nach durchgreiſende Beſſerung nicht durchdringen. Schwelgerungnen Bert i 5 | 
ve Aen 38 000 M. bewilligt. Eine Schenkung von im Haufe gehen. Die Leute folgten ihm jedoch. it 11 Pfaxr⸗ Kar angeboten und niedriger. Meridionalvahn auf gute Athen, 9. Oct, (W. TB.) Dem Vernehmen nach a 
o NA Mk. von der Frau Witanski, die türzlich poj ging weil in die Bebünfuibannalt, Want bug dan | Ginnahmen feti Oeſterreichſche Bag en matt, Die Spec wird Major Law zum Delegirten Englands bei der | 

Mera wurde angenommen, jedoch entfallen Die | nad, fprang unvermüdhet auf ibn zu, umklammerte hn lation tit meiit abwartend. Sonſtige Werthe meiſt ſchwankend.; ad a RATE: 2 śe : % 
bene th 25 einſtehende Mädchen über 35 Jahre und | und ſetzte (hin ein offenes 1 10 Rn, aan opre Schluß uneinheitlich. F internationalen Controlcommiſſion in Athen ernannt ' | 

* chisgeiche f s 5 z k du einen Ton h 3 ; f. wi ORT 3 i 2 n i 
e e nn 47 9. © | 
a: sriifin er Í { 1 i torte i EN i ver TT ` | 
die orhngfng wurden GOME. bewilligt, Der iadt | ME der gert bande Gad. ce folgende Bad Standesamt vom 9. Oetober. eee een pal Woo | 
e Mofe aal f 1 AA ee 37 che ſich. 14 Mark. angeb gt, Räuber wi N 5755 | Kay: Mitglieder der mit der Feſtſetzung der ſtrategiſchen 0 
| gelung ben v ol gwei Dejen erhalten, für wegche traf Ewell glücklicher Weiſe den uber wieder. Er Geburten: Praktiſcher Arzt Dr, med. Anton Schul z A A 71 i : | 
| jon i der zn 600 Mk. bewilligt wurden. Die Re⸗ rief ſofort einen Schutzmann Ha mę ihn verhaften. S. — Werfſtarbener Albert Parpatt, S. — beiter Grenze betrauten Commiſſion ſind endgültig Zapiro⸗ 
* „eine obrergehälter an den Gemeindeſchulen Dem Schutzmann Torun ald ſich e Ebuand Kutſcher, T. — Zimmergefelle Albert Janig, Pulo und Major Konſtantinides ernannt. p | 
t; onderen Sitzung berathen werden. Richardt gegenüber ha unut | T. — Maitinti Friedrich Schönhof, S. — Hauseigen⸗ 2 Hauptleute find ihnen beigegeben. F | 


ihümer Andreas Witt, T. — Barbier und Friſeur Hers 


Schulz genannt und beſtrltten, der Thäter gu jein. Steven 


gekauft tej 9; b z, 9 A È n morden, jedes Mal hat er anders 3 ; i a | 
10 konaten eine Mühle bei Hochſtüblau Mal it er vernomme 5 f > 0 mann Kollye, T. — Schuhmachergeſelle Friedrich Ro⸗ rg, i 
Betriebe ' BErierg beim Oelen der Walzen ia das angegeben, exit heute Ur ee geweſen jente, S. = Klempnergeſelle Rar Ermling, ga — Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Juhalt des | 
er Tod ſof te zexletzungen waren derartig ſchwer, daß zu ſein, jedoch bekennt ines lalſchen Ramer ſahls ſchuldig.] Bernſteindrechslergeſelle George Schlefelbein, T. Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und | 
eine gx Ort f Wegen der Angabe eln A is iit er auch Aufgebote: Schriſtgleßer Heinrich Wolter No gop rij Auſeratenthells, Guſtav Fuchs. Für das Locale und j 
| 


angeklagt. Die Beweisaufnahme tft ſehr kurz; fte beſchränkt und Lina Augufte Johanna Bait, — Arbeiter Bernhard] Provinz Eduard Pletzcker. Für den Juſeralen⸗ 


i bir d ſich auf die Vernehmung des Ewell und einer rau, die Ewell] Step! Agnes Wilhelmie Koi Fr Thei ‘r ; d Verlag: | 
ie t J fe ephan Schlya und Agnes elmie Roſalje Fer [Theil C. Arthur Herrmann. Druck un erlag: l 
Hi ke ute aj Oct Die Stad tverordneten kurz nach der Bernubung geg und der er von der That — Werftarbeiter Carl Emil Henſel und wek Gda [Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs Cie | 
opa Deren g Gung ab. Bu Seifigern für bie | gaj er welt sie Śetóworenen vedl Drinnen | Johann Maguf irena! Glez and mule Marge unge 8 
Renier Breit ah den wurden gewählt die Herren auf die Möfgeulicteit der That und auf den Umland Je ob v gu Anklam. — Fleiſchernalſter Adam Derr R (23080 - 

ertretern eitenfeld und Rentier Käwer und zu Stell⸗ hin, daß der den en den erſten Straßzen⸗ Wroblewskl, hier, und Helens Margarethe Lange gu F Extra⸗Beilage. 
Nach a e Herren Ed. Müller und Holzrichter. — raub genau unter u erhältnifien an einem Bee | Schlapfe, — Arbeiter Jogann Bendig zu Lobdowo und $ h ; Ą wta 

i p runke ver habe. ind ihm mildernde Sophia Kowalska zu Bahrendorf. —, Fleiſcher Conrad ie GWefantmiAU agi 1 x 

U trunkenen veriibt habe mals ſchon find ihm mildernde © K zu Bahrendorf cher Die Gef Auflage vorliegender Nummer enthält 


Umſtände verſagt wor en. Der Vertheidiger ſtellt die Ent | Franz Kozlowski zu Kauer nick, — Mauter (06 einen Proipect der Königsberger Thiergarten 
ſcheidung anheim. Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß Wendt und Nofalie Bors ki, beide zu Zuckau. Bac a te MERT, hiermit beſonders gigen wird. 


ſtädliſche g Nevſtonsberf 
ch isśberihte per Se ber d 
e Leihamt 5494 Pfänder mit 34375 Mark 


Anfang 6 Uhr. 


+ 


ar 
11000000000:000002998 


4 Souitabeud 


es E 


tene fiebe Seite 2 51 5 Seite 12. ) 


858500 


Wilhelm⸗Theater. 


uy und Director Hugo Meyer, 
Sonntag, deu 10. Oct. 1897: 


Gr. Nachmittags⸗Vorſt. lung. 


Halbe Caſſenpreiſe wie befaunt. 


Caſſenöffnung ben Uhr. Aufang 4 Uhr. 


Abenes 7 Uhr: 


Truppe Pawlenko. 
Kleinruſſiſch⸗ zł ea Säuger und Tänzer. 
(12 Personen.) 

Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
DE” Montag: Grofe Extra- Vorſtellung. IT 


MNOODADOODOAODOOOOCK 


Friede Wilhelm-S4 ühenhans. 


Sonntag, den 10. October: 


Grosses Concert. 
Direction: Herr C. Theil, E Muſikdirigent. 
Mittwoch 1 85 tober 7 BA: 
deu cto 
Erſter Gejelljdjaj(8- Abend. 


Carl Bodenburg 
22041) Kgl. Hofl. . 


Arollo-Saal. 

Sonntag, den 10. October 1897: 
Grosses Concert 
der Capelle des Fuß⸗Art. Rents. v. Br (R Nr. 2. 

Diveriion 1 Firci 10W. 


1, (Zum 1. Mat) iert „Schün SB, a 
2. Friedens botenchor „Rienzi“ My 


Cooper. 

e TRAQUET. 

«e o „ Vevncavallo. 
s . Alard. 

i debe, 33 „Couradt. 


„| w 
Familienbillets 3 Stick 1 A, einzelne 40 9, find bis 
Sonntag, Mittag 2 Uhr, in der Muſikalieuhaudlung des Herrn 
A. Lau, Lan (22042 
Anfang Caſſenpreis 50 J. 
Donnerstag, den 14. Oetober: Concert. 


rr 


Hotel du Nord. i 


Den heutigen Anfpriicjen eines guten Reſtaurauts 8. 
folgend, habe ich meine Parterre⸗Räumlichkeiten u K. 
dieſem Sommer gründlich renovirt. Dieſelben bieten $ 
nicht nur den Fremden, ſondern auch unſerm einheimiſchen 
Publicum einen comſortablen und zug eich 
behaglichen Aufemhalt für die Winterabende. Den 
kleinen Speiſeſaal bringe ich den Geſellichaften und 
Corporationen, ſowie den Familien zur Abhaltung von 
Jeſtlichkeiten in freundliche Erinnerung. 
Eine reichhaltige Speiſenkarte bei eivilen Preiſen, 
der Ausſchank von Pilſener Bier aus der reuommirten 
Actienbrauerei in Pilſen, eine freundliche auje dF 
merkſame Bedienung, ſowie eine reiche Auswahl 
aller Tages⸗Zeltungen und Journale find jederzeit 
vorhanden. 

; Somit fei der Beſuch meiner renovirten Neftan- 


. + o 


SĄ 71, zu haben. 


p rationsräume hiermit bejlen8 empfohlen. wrót: 
Hochachtend 
VPilhclm Hendrich, 
Hoflieferant. 


Bo 


Neu! * 


Geſchüfts⸗ Eröffnung! 


$ Restaurant Bürgerheim, $ 
2 Vreitgaſſe Nr. 3, am Holzmarkt. 3 


Heute, Contate, den 9. d. Włt8. : +o 
$Einweihungs- -F'eier, © 


verbunden mit Frei- Congert. 
Wurſtpfcknick, Eiobein mit Sauerkohl, ſowie auch 


reichhaltiger Mittags“ und Frühſtückstiſch, w ; 
* ale meine Freunde und Gönner en 9055 © 
Achtungsvoll 


Theodor Spittler. 


Geöffnet bis 2 se Nachts, 


(2190; 


2 8 


Sangerheiia. 


Inhaber Arthur Gelsz. 


Heute Schweine- Schlacht- eft. 


Sountag: 
Grosses Concert. 
Eutree 
Anſang 4 Uhr. Phonograph. 
Montag: 


Biumensp ende. 
Jede Dame erhält einen Strauß. 
Concert. 

Anfang 4 Uhr. 


Grosse Gala-Morstellung. 3 ść 


und Abends an der Caſſe. 1901 
e Pe Br a ee 


monatlich 30 J. 8 werd nicht erhoben. 


e Link's 


2 Lauts Sehillerlan, 


| "idle mein 


dem geehrten Publicum. . 


Getränke it bejiens geſorgt 


e 


3 in Ohra, 
% neben der Apotheke, Halteſtelle 15 Straßenbahn. 
DE~ cden Sonntag: 


L Großartiges Saal⸗Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 9 


% Grosse Präsent- Vertheilung, 
darunter 2 lebende Enten. 


7 Ein jeder Gait erhält ein Loos gratis. % 
* Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. 
Otto Richter. 


NL POPE 
Moldenhauer’sEtahlissement. 3 


Sonntag, den 10. October: 


Grosses Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 J. 
A. Kirschnie., 


Freundschaftlicher Garten. 


Sonntag, den 10. October 1897: 


5 a 
Wohlthätigkeits⸗Vergnügen, 
zum Beſten der Ueberſchwemmten in Schleſien, arrangiſt vom 

heater-Verein „Edelweiss“, 
beſtehend in Concert, humoriſtiſchen Vorträgen faw e Theater⸗ 
Aufführungen. Zum Schluß Tanzlränzchen. 
Anfang 6 Uhr Avends. 

Billets im No. veriauf a 25 5 im Friſeurgeſchäft von 
A. Beeskow, Tobiasgaſſe 5, und bei Herrn Tefiner, Poggen⸗ 
pfuhl 66, zu bovem An der Caſſe 30 J. Gäſte und Beben, 4 
ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. 


— — mä—ᷓ—ä—ͤ—d I A — 
„%s eee eee eee 


Zum Heen der Aeberſchwemmfen. 
Neubeyser's Etablissement 


Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 9. October: 


Großer humoriſtiſcher Künſtler⸗Abend 


— 


2 
x 
= 
x 
% |: 
3 
255 
% 


tad 


1 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 
Nen! Großes Geldgreiſen! gen 
Gymnastik, Zaukerei, Coupleivoriwäge. 
Zum Todtlachen! 


Anfang 8 Uhr. 
NR lade Freunde, Bekaunte und Gäſte ein. 


. 
za 


0025009940600006400996600G 


Sonntag, den 10. October: 


2 Gross. Tanzkränzchen 
Militär Maſik. Aufang 4 Uhr. 

Achtungsvoll R. A. Neubryser. 

VIEH HH 660900409060 300009 


‚il v-lorein „gen“ In Dangio 


a am al den 10. Detober 1897, ſein drittes 


Stiftungsſeſt, "TE 


Fee in Theater⸗ Aufführung u mit nach'olgendem Tange 
| bränzchen, im feitlich decorirten Saale des Geſellſchaftshauſes 
Heilige Geiſigaſſe Nr. 107. — Anfang 7 Uhr. — 
Freunde und Gäſte ladet ergebenſt ein 
4er Vorſtand. 
Billets im Vorverkauf find zu haben bei Herrn Specht, 
Häkergaſſe 17, Herrn Engler, 2. Damm 11, im Ae ee 


+6 


Allgemeiner Bildungsverein. 


Moutag, den 11. October, Abends 8½ Uhr, 
im Vereinshause Hintergasse 16; 


Ocffentlicher Vortrag 


von Herrn Dr. Pohlmeyer, 
Redner der Geſellſchaft für Oerbreituug von Volks⸗ 
bildung, Berlin, über: 


„Teulſchland im letzten Lierlel des Jahrhunderts“ 
(Ein Müd- und Ausblick), 
Vor Beginn und nach Schluß des Vortrages: | 
Aufführung gemischter Chöre. “R 
Damen und Güfte haben Zutritt. Eintritt für Vereins⸗ 
mitglieder frei, für Gäste 20 J. 

Von 7½ Uhr an Caſſe und Aufnahme. Ditgliebsbeiteng 
( 
Der Vorſtand. 1 
N 8 
iaffcehaus. 

Sountag, 10. October: 
Großes Conrert. 

Direction: 

A. Krüger, Kgl. Muſikdirigent. 
Aufaug 5 ur. Eurree 15 0. 
Die Kegelbahn iſt noch für 
einige Abende zu vergeben. 


e 


Hlivaerihor 10. 
Sonntag, d. 10. Oetbr. 1897: 


Concert, 


ausgeführt von 1 derf — 

Capelle des 1. Leibhuſareu⸗ 
Regiments. (20969 

Anfang 5 Uhr. Eutree 10 „4. 


Cafe Kresin 


Schibdlitz 29. 
Sonntag, den 10. October: 


Gtoj 5 Tanzhränzchen. 


Nach vollſtündiger Renovirung 


Local 


71 Eingang Heil. Grifigaffe 71 
und Langebrücke. 


Für gute Speiſen und 


 kestanrant und Cale 
Bürgerwiesen. 


Je ven Duntag: 


Großes Familien⸗ 
Krünzchen. 


Anjanı 4 Uhr. 
Jeden Mittwoch: 


Gr. Gefelfgafis-Abend 


c, Niclas, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


| 
% 


VOTE HH PH HC HOFFE 


IETEN 


9. October. 


gtl kkk: N 


i Geſchüfts⸗Eröffnung. 


ene 
Einem dak Publicum von Danzig und Umgegend bie ganz ergeb 


Anzeige, daß ich am 8. 


Vorſtädtiſchen Graben Ar. 31 


(früher Butzlaff's Restaurant) ein der Jetztzeit entſprecheudes, 


renovirtes 


Ich werde mich bemüh 
n Rechnung zu tragen. 


2 


getragen. 


. WŁ in dem Hauſe 


GrandAtelanrant mit ZUcinfube 


eröſſnet habe, welches dem Beſucher den angenehmſten Aufenthalt bietet. 
en, den Wünſchen meiner Gäſte nach jed 
Für kalte Küche, diverſe echte Biere 
tarien in Weinen, jawie Feine prompte reelle Bedienung wird ei 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


vollſtändig 


r Richtung 
and rule 
frigi Sorge 


Achtungsbvoll 


V. Blank 


PPPOE 22ͤ ende 


Café Behrs, 


früher Cafe Beyer. 


Sonntag, 10. October er., 


Großes Concert, 


ausgefuhrt von der a 
mirteu verſtärkten Wolff ſchen 
22104) Capelle. 

Au ang 5 Uhr Nac mittags. 
Entree 20 209 Kinder 10 4 


NN 


E Jeu eröffnet! 
Café 
Euelweiss 


A 


4 
d 
q 


ją BreitanfieRr.60. $ 


CWWWWÓWWWUW 2 


ft Roſengarlen, 


Schidliiz. 
Morgen Sonntag "CHR 


von 4 Uhr: 
Tanzkränzehen. 
Große Mililär⸗uſik. 


Reſtaurant 


Schüſſeldaum 22. 
Hente: 
Geſellſchafts⸗ Abend 


verb inden mit 
Frei- Concert. 
Morgen, Sonntag, 10. Sch, 
Abends 8 Uhr: 
Auslonjung. 
gibratener Gäuſe 
und Frei-Concert, . 
oh ergebenſt ein'adet 
. 0. wc V. O. Wohiert. 
Am Sonntag, den (0. October, 
zy” Abends 6 Uhr. EZ 
findet un 


Seiutmaeher-Gererkstanse; 


Vorſtädt. Graben 9, 


ein muſikaliſch er 
Familien- Abend 


mt, wozu freundiichſt einladet 
©. Witzki. 
Empfehle meinen Saal nebft 
Nebentänmen zu Hochzeiten, 
für Vereine und andere Feſtlich 


keiten. Flügel ſteht zur freien 


Benutzung. 


hestanrantBöllehers.1$, 


U. d. neuen? Fortbildungsfnle. 


Täglich: 
Königsberger Ninderfleck in 
Bouillon, a Portion 25 9. 
Kräftige Schfeuſchwauzſuppe 

großer Teller 25 5. (21981 
Größte Auswahl in warmen u, 
kalten Speiſen billigſt. Neueſte 
Geſellſchafts pele zurlinterhalt. 


Zum Beſten 
des verbrannten 


kath. Waiſen⸗Knabenhauſes 
„a Allſcholtlaud findet im 
Café Nöt ke 5 
‚den 10. Oetbr., 
5 “on or Abends $ 
eine 


I thratralicge Aufführung 


vom kath. Jünglingsverein von 
Altſchoitland ſtatt. 
Eintrittskarten ſind bei Herrin 
Lewandowski, Stadigebiei 34 b 
und an der Caſſe zu haben. 
Um recht zahlreichen Beſuch 
bittet Der Vorſtand. 


i 


neu renovirt, der Neuzeit eit: 
ſprechend eingerichtet, empfehle 


ich den geehrten Kegelſchützen 


zur gefälligen Beuutzung. 


Café Feyerabend, 


Halbe Allee. (21389! 


See 2 2 2 8 


un redete 
$ Ailluoch, d. 15. Oclbr., 


im Apollo⸗Saal 


(21704 


© 
2 
> 
© 
> 
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Ludwig Heidingsfeld. 


+ 


® 
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2 
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Concert: 
+ 
è 
* 


Naturiorschen 
Gesellschaft. 


Aerztlicher Ver eins 
za” Sitzung N 
am 14. October, 8 bog 
ae ee ches 
Vorſtandes. 2 Ag pa 


Danziger Schlachthof En 


(Börsen-Saal). 


Sountag, den 10. October: 


Großes Concert. 
Direct R. Lehmann, Kal Muſikdir 
Entree 20 3. 


Anjang 6 Uhr. 
Stelle Sonnabends meinen 


Saab f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 


eventl. grats zur Verfügung. 
21930) 


Das luftige 


Einsperle:&hrater 
a WBC 


Vorſtellungen 


am Sonnabend u. Sonntag, 


den 9. u. 10. October, 


im Saale des allen Biehhofs 


in Alischottland. 
_ | Anfang der Borftellung 7½ Uhr. 
Director Franz. 


besellselals- Hans zu Alt. 


Schotland bei Stadloebict, | s 
Heute, Sonnabend: 
Groß. Geſellſchaſts⸗Abend. 
Morgen, Sonutag: 
Großes Tanzkränzchen. 
Mituebrachten Suffce wird zu: 
bereilet Es ladet ergebenſt ein 

Frau Marie Malz. 


Freundliche 
Einladung 


an alle wahrheitsciebenden 8 elle 
ihn zur 


F. religiöſen Derfammlung > 


Sonntag ADA 2 Uhr 
allnuergang 3, Abeggflift 
ſlaltfinden werd. 

Thema: „Giebt es nach 
dieſem Ableben des menſchlichen 
Körpers ein Auferſteben? 


Und wie und in welcher Weef 


wird es und kaun es geſchehen?“ 

Wer hierüber gerne Aufſchluß 
haben möchte, wird gebeten, 
dieje Verſammlung nicht zu 
verſäumen. 


Der Vorstand 
der er Gemeinde „Jesu esu Christi. 


Zur Gſtbahn 
in Ohra. 


Morgen Sonntag, 10. October: 


Großes Jaal⸗Concert. 


Aniaug 4 Uhr. Entree 15 3 
22081) Franz Mathesius. 


Maler- 


H. J. Pallasch. 


Deutscher 


Prirat-eamian Tore 


(Zweigverein Danz 89 s 
Montag, den IL 50, 
8 ½ Uhr Abende 51 
im „Café Frar 
Laugeumarkt 1 


Monats: De un 


Beſchlußfaſſung über pe 
Giijtuy3'efte$: tell 

Recht zahlreiche 11 in j 
erwünſcht. Gäſte mild! 
22103) Der der Werle 
Sterbecasse, 
Brüderliche Einnig 


gung 
nen. 


Sn im Co 1 7 is si 
Tnehlergaffe 49 zum Gun et 
der Beiträge u. a gie 
Milglteder von 50 J an uf 
Caſſe zahlt 120 M Negra E) 
Geld ujtellt ein ftu tene 
aus Mitgliedern geben N 
Trägevcorps. Der NOTE 


Bürgerverein SAW 


Verſammlunſ um 
am Dienstag, den 12 d. Aor 
Abends, bei erra ende 


Wichtige Ge predjungel® n 
ZurregenBcrheiligung ladele 
22048) Der Borat 


Krank. u. Sterbe⸗ Unterſtüt 1 — 


caie „Friede und Ginię en + 
Sonntag, den 17. Cet im SM fr 
local Tiſchlergaſſe 49 Kae. 
verſammlung u. jie 
Aufnahme von Magee eit 
e 15 - 60 Jahr ja te 
b. Vorſitz. W Case 
gaffe 6, 1. Die Leitung. d. 
iind: Krankengeld pro Tag f 
freier Arzt, Wiedicai ze 
ſämmtl. Heilmittel, Brille 
außerdem Sterbegeld 75 d 
kunft ertheilt der Vase 
Der Vorſtaud⸗ 


ite / 


„Aus“ 


Verfammlung | 


des Slenographiſchen pete 
„Slolhe“ von 185 
am Montag, 11. Octobcy = 
Abends 8 Uhr, (221 
im Bercin8 Locale 
Heil. Geiſtgaſſe 10% 


und Lakirer- Jung 


zu Danzig. 
Freitag, den 22. October, Nachmittags 4 Uhr: 


Michaeli⸗Qnartals-Verſammlung, 


8 in der „Concordia“, Lanugenmarkt. 

Die Mitglieder unſerer Gummy werden h 
n Betheiligung höflichſterngeladen. 

iſt durch Curende bekaunt gegeben. 


Die Tages 0 


Der En nalen 
Ballen Nu fert. Obermeiſter. 


Schulbücher, 


Wörterbücher u. Atlanten 


für ſämmtliche Lehrauſtalten ſind fowohl „M e 


als autiquariſch in neueſten Auflagen, 9 von 
bunden, vorräthig in der Buchhandlung v 


A.Trosien,Betafiliengale® | 


jermit git i 


i 


E. 237. 1. Beilage der „Daminer Beuel Nachrichten. Sonnabend 9. October 1897, 


e A. Tomasti, von Tilſit mit 180 To. Schnittbohnen, an Abgaben itatt, die man mit Beurtheilung der ruſſiſchen | 


| ge ż = una zn 
t . | Hafvifas aus eigener Anſchauung kennt, gab eine ausführliche j 1 ff 5 ſettens der Auftragge i bi 
* Tocales. Schnee aer einzelnen Pilaitzenanomuverjuche, Er be | Joh. Ick. D. „Monkun „von Thorn mit blu. Gütern, au | Beihältnifje jeitend der Auftraggeber nnch E AR Verbindung 
iE Sonnta 8pl F i die Ausſichten, die ſich dem Aubau von Kaffee, Kokos⸗ Ferd. Krahn. Sämmtlich in Danzig. — Stromauf: bringen zu dürfen, zeitiverfe folgten auch Käufe, ſodaß im 
ünite O 4 p auderei. (Octobertage.) Der sad, (für Copragewinuung, Baumwolle, Vanille u. i. w.] 5 Kägne mit Kohlen. ar: A Ganzen der Abichlag gegen geitern nicht erheblich war. Das 
ür nii ‚ober — Ein Ehrentag — Das biſt du darböten, und kam zu dem Schluſſe, daß bei richtiger Be⸗ Vom 8. Det. Stromab: 2 Kühne mit Ziegeln. Waarengeſchäft bleibt noch ruhig. Gerſte⸗ hat mäßigen 
nag — I geweſen — An den ein Jeder gern denken wirthſchaftung Oſtafrika bald eines der größten Export⸗ D. „Weichſel“, von Thorn mit div. Gütern, au Joh. Ick, Abſatz an Brauer und Mälzer. Hafer blieb in regel- 
dą itot v oft er von ihm wird lejen — Ein Tag, länder für dieſe Artitel jen würde. Freilich dürfe man] Danzig, D. Nevin”, von Graudenz mit div. Gütern an | mäßigem Platzverkehr. In Mais trafen heute große 
Nam und mächtig und hehr y i W nicht von heute auf morgen ungeheuere Erfolge erwarten, F. Krahn, Danzig. F. Richlitzky, von Thorn mit 90,5 To. Zufuhren ein, über die allerdings zum Theil verfügt iſt. 
Mt empfangen o year — Der Dampier den dazu ſeien die Verhältuiſſe in Oſtafrika noch zu wenig ge-| Zucker? B. Schüßler von Thorn mit 101 To. Zucker; beide Mehl zeigt leiſe Spuren der Beſſerung, nachdem das | 
tey i — Mit dem du über das weite dazu tete i zu einer rechten Ausnutzung des an Wieler & Hardtinann, Neufahrwaſſer. P. Gomulski, von | Provinzaugebot weniger dringlich geweſen it. Rüb ö! 


galfe; mausziehſt in herrliche UE | regelt und vor allem fe 5 | | 
er 0 errlichem Prangen. — Ein ra ital handen. Weniger Ausſichten Thorn mtt 205 To. Gerite, an Joh. Ick. Joh. Zimmermann, hatte ruhigen Verkehr. Spiritus iü in Loco ohne Faß f 
Baume die % ein Ehrent ag, — Fall'n auch vom Landes zu wenig un RE betonte re ole von Fürſtenwerder mit 275 To. Weizen, an R. Sartorius. unverändert geblieben, während für Lieferung in Folge etiwas 


lichen Dang Slärter — Und wird es kalt un Gewdft Schaden abe Durch Herrn von Soden in Carl Gohl, von Fiſcherbabke mit 45 To. Weizen, an beſſerer Kaufluſt ein wenig höhere Prelſe als geſtern 


dus Of Er brachte nur Kaiſerwe suich- dta eingeführten Benmtenavparated, der für E. . Döring C. Weinreich, von Hirſchfeld mit 29 To. bewilligt wurden. 

treu diſerwener — Denn Deuſch Oſtafrita den 1 netii tel. Eine Weize Morſtein. Joh. obu, von Saal i Spiritus. Prei 
t ens ` gt. 1 3 er C ofert hinderlich fei Eine] Weizen, an H. v. Mo . „„John, von anljeld mit Königsberg, 8. Det, piritus. Preiſe per 
Betoninen Jagdrevier — War ſelber der Kaiſer die Entwirkeiung e ee GK dra eutwickeln und 50 To. Noggen, an Ordre Sämmilich in Danzig. — 10000 Liter 9. Loco uncontingentirter Mk. 44,0 Brief, 


lud hatte — d ſtes i cor | jofche Colonie mitffe fi i i i 
n Stape! : es Feſtes herrlich ſte Zier che ee A łe für die Colonie vom Wutterland |Stromauj: 2 Kähne mit Kohlen, 8 Kühne mit Gütern. | Mk. 43,50 Geld; Oetober uncontingentirter Mk. 44,00 Brief, 
Me wie at Thil genommen — Wie blitzle das TE e ee zum größeren Theile für die] O. „Schwan“, von Danzig mit dib. Gütern, an Früchtiug, Mk. 43,50 Geld! October 1. 9. uncontingentirter Mk. 44,00 
Sei ich der Blick — Wie grüßt er nach Hs den Aeußerungen, die der Redner | Königsberg. D. „Friede, von Dauzig mit div. Gütern, an | Brief, Mk. 42,70 Geld; November⸗März uncontingentirter 


Front en — Wie that er der E Beamtenſchaft drauf. > 1 obie, Königsberg. D. „Wanda“, von Danzi ME X 5 > 
— As hreu-Compagnieſſſoe hältniß der Deutſchen zu den Engläudern, Me yhöſer, Königsberg. D. „Wanda“, anzig mit div. Mk. 38,00 Brief, Mk. 36,50 Geld. 
er der a riijig und froh abjchreiten — mie 1170 A Ae t Echte zu den Negeru that, ging deutlich Gütern, au Pichottka, Graudenz. D. „Fortuna“ und] Stettin. 8. Det Spirits loco 44.50 bezahlt. 
Wet ſch basel Stufen hinauf — Und lauſcht' den hervor, daß er einem gefunden nationalen Egoismus huldigt. D. „Warſchau“, von Danzig mit div. Gütern, an Rud. Hamburg, 8. Oct, Kaſſee good average Santos 
Sicpellan Klängen. — Wie folgte er lebhaft dem den man allen denen empfehlen mochte, die in falſcher] Ach, Thorn. 4 per December 36, per Mal 36%, Ruhig. 
| Kuj, zuf — Und dankte der jubelnden Die Humanflät an afrikauiſche Berhältniſſe den Maßſtab der * Grundbefiß⸗Veränderungen. Du vch Verkauf: Bremen, 8. Oct Raffinirtes Petroleum. 
| Um g Bet des Rheinſeets he deen ES heimiſchen Sitte und Sittlichkeit legen. Herr Paſſarge Schleuſengaſſe da und 5, Sperlingsgaſſe 23 und 24 und | (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe Loco 5,05 Br. 
| d iſeets hellperlender Schaum — kam mit oitpuenisiiger Aufrichtigkeit, immer wieder] Kleine Schwalbengaſſe B und 6 von der Witwe Grenzenberg Paris, 8. De. Getreidemarkt. (Schlußve richt.) 


| ug d i 

uus aug des gewalti b 1055 i i t immer wiede © igaſſe 5 und 6 von dei ve Grenzenberg 
| AUF mis a: tigen Rieſen. — Da fteint'3 vor 0 atut: g nügt es uns? ein Beweis, geb. Gieſe an die Geſchäftsführer Wilhelm Röhr'ſchen Ehe⸗ i Oe h 
| Neri te ein Kaiſertraum — Den ein Dichter uns ae a nicht Doctrinär it und leute für 73000 Mark. Langgarten 6 und 7 von der Frau een ne CON KW a en 2835 
| toep i Ptiefen, — Ja „Kaiſer Friedrich“ theoretiſiert, ſondern ins volle Meuſcheuleben Hineingreift, Kaufmann Auna Diſſars geb. Ohl mi den Kaufmann Joſeph [Roggen ruhig, per October 17.75 per Januar⸗April 18 00. 
u bind — Dein Name wi i mejfen — en richtigen Standpunkt für die Benrtbeilung und Bee | Pallaſch für 156: 00 Mark. Reitergaſſe 10 nebit beweglichem Mel be obe November 61,00, per 

Friedr wird nimmer vergeſſen bald den richtig } f } REN, a hauptet, per October 61,40, ver No 61,00, per 
Naß deedrichskron flüſterr's der herbſiliche Wind — |baudlung der Verbälkuiſſe gewinnt Jedenfalls widerlegt] Beilnf von bein Chauſſesaufſeher Frang Bónig in Sulenczyu | November⸗Februar 60.60, per Januar⸗April 60,35. Rü b 51 
Inn titlana dich nie wird vergeſſen — Octobertag die Anſalauung, die wir eh BET nl, 2. u ce GE En Gie: ruhig, ver Selober 57% per November 273, per November- 

„denkmizn ; 1 fande i „daß der Deutiche wo $ r 2320 k. A 185 Dee r s i 
4 neben würdig und hehr — Da Friedrich der Welt e, e ni dh Colontalpraktiter Fleiſchermeſſter Genit Julius Leimert'ſchen Eheleuten an die er er a er 885 Sn nn zę: koś 
e Voran a Sein Geiſt er möge auf weitem Meer ? e eden Riecht mußte Herr Paſſarge darauf hin⸗] Fleiſchermeiſter Robert Fischer ſchen Eheleute für 62000 ME | Perm bsr 0 etober 88 per Novem er 38, pe: es 
le bit dom Dampfer ſtets fdjweben — Okeanos | weien, wie ſchädlich es für die Colonie it, daß alle paar] Mirchauerweg 18 von den Rentier Wilh. v Glaszewski'ſchen Paris, Des ade obig, 88, 1000 28 
i erfi wuchligen Bau — Der auf deutſcher Werft | Jahre neue landesunkundige Beamten herüber kommen,] Eheteuten an die Wittive Anna Emilie Wilke geb. Schubert a 20 /. Weißer Zucker 680 tet, N a er 100 Kilogr. 
du anden — Uid bringe den Gruß, wohin] Während die alten, mit den Verhältniſſen bertrauten Kräfte] für 2800) Mark. Etnùtnebiet niedere Seite Blatt 102 von per Oktober 276, Ver November 270% pi „Oetob lar 
Landen Den Gruß aus den deuffchen in die Heimath zurückkehren. Weich eine Summe von dem Kunftgäriner Grnit Ferdinand Robbe in Ogra an die 277% per Jaunar April e ctober Janua 
er g. o Gelcite dich immer ein gütig Geſchick, — Keuntuiſſen gebt dadurch er er ee e ce tee RB e Once lek > „aintwerven, 8. Oct. Betroleum. (Schlußbericht.) 

e i TWA 5 die ne zeamten fit er 7 k. Golin e 23 — — | Naffinivtez k . 

i SAB gab dir den Segen — Und jungfräulich O Wer ee dh migjen, um den richtigen Geſichts⸗ von den Arbeiter Wilhelm Georg Peſchelſchen Eheleuten an ee ee 154 ben, a 
no Fegensſpruch — Nimm mit du auf deinen punet für die Beurthetlung africaulſchen Lebens zu gewinnen, [den Arhriter Guftav Nitolaus fix 4850 Mark. Olivaer⸗ Schmalz per October 54, Mar A Y 1 1 55 | 
uſſpri Ein Hurrahrufen — Da gleitet es fort, — | wird die Entwickelung der Colonie naturgemäß ſehr gehemmt.] ſtvaße 62 und 63 von den Eigenthümer Adolph Robert Veit, 8. Oct. Productenm en 128 s: Toco 
Meni ben der Weichſel Wogen. — Nur glückliche] Herr Paſſarge kehrt übrigens in kurzer Zeit, ſobald er feine | Pliuskiſchen Eheleuten in Neuſcholtland an den Kaufmann | fteigend, per October 12.35 Gd 12.37 Br 5 Irühſahr 
Oel du führe an Bord — Komm' oft zu der |angegi.fene Geluudteit in feiner afpreußiiben Heimath] Louis Michaelſon für 2700) Mark. 1195 Gd, 11,98 Br. Roggen pe rot 8,7% Gd 

4) fezogeu! — wieder genügend gefräftigt hat, nach Deutſch⸗Oftafrita zurück.“ Die nachftohenden. Holztransporte haben am| 8,3 Br., per Fruhjabr 8,60 Ge. se Br. Hafer per derb | 
er MY ` 17 00 it großem Beifall aufgenommen wurde, 18. October die Einlager Schleuſe paſſirtr. Stromab: gu e . Hafer per Her 
bi ech ſte O i hei Dem Vortrug, der mit groß 6,5 Gd., 6,07 Br, per Frühfaur 6,34 Gd., 6,36 Br. Mals 
A Sehen die Bre ctober — Das Jeſt ift vorbei — | N noch ene kurze Als prache. Herr v. Neibniş kanofte] 2 Fraſten tief, Sautholz und Shiweilen von ©. Reich, Setober per 4,53 Gdy 4,60 Br per Magunk 5,28 Gb i 
ALI t remer Mannen, — Staatsſeeretär und au die Mittheilung des Redners, daß die männlichen Neger] Roswadow durch J. Wianecki an Müller, Weßlinken. 88% Br. . OE ADET p al⸗Junk 6, je i 
Fal l a Ka edle ST RE Bić Bet: nichts thäten, die AE e ee ee — —5ði 3 —9——— London, 8. Oct. Wolle unverändert. | 
lm ne Blüthenſtrauß — Guirlanden von an; er fragte, weshalb die Deuid:Ojtafvifantjhe Plan ſagen⸗ KANN NZ New⸗Hork, 8. Det. (Rabeltę 
a und Zainen, — Das jdduje teh 79 it | Gwieticgaft denn mar „gt 10 e Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. October A per Decembre 9474, ber e den yi 

aus, — Weil die Stunden zu ſchnell] wenn fie mit den Männern jo ſchlechte Cihan Hude Chicago, 8. Ort. (Kabeltelegramm.) Weizen per 

Me — Verllungen die Reden, zu Eud' Herr Paflarne antwortete unter der Heiterkeit der aupeſon⸗ Thorn, 8. Oetbr. Waſſerſtand: 0,20 Meter über Null.] October 89%, per December 91% per Mal 91% w 
Ver, Menn — 1 0 —|oen mit etmem humorifliſchen Hinweis auf dle ftavć aus. Wind: Nordoſten. Wetter: Trübe. Varometerſtand: Vers 

erhalt Und leer die gefapielten Bla chen. rt Eiferſucht der Neger, die ihren Frauen die Arbeit | z , NRA SAY ; 

i der Fanfaren Melodie — So geht's in der gepränte Cie Herr u. Rozynsti bat um AnG: änderlich. Schiffsverkehr: 5% Berlin, 8. Oct. Die Subſeriptlon auf dle 4% fteiter- 
dihen „aden — Wie ward da geprieſen aus wür⸗ Gin ea fi die Giraukenzudł nicht lohnen würde; ae OA freten Obligationen der Ruſſiſchen Sid- Oft- Gijenbabne 
Mund — Der Bauherr, die Schaſſer, die Leiter — derr Pallarge erklärte, das jei nicht unmöglich, nur fei e e een Aae i 15 0 mir WE Rua za EUER 

lęg har die Beſteller — Der Lloyd noch und — Zu- es ſchwer, der wilden Strauße habhaft zu werden, und des Schiſfers Fahr- Ladung Von Nach uflage melden konnten, gleich nach Eröffnung geſchloſſen i 
uin, "0h di wz 8 e aleae ed 1 laſſen, fei eine mißliche Sache. or fers, worden, da die Voranmeldungen eine vielfache Ueberzeichnung | 
mmer das die wackren Arbeiter — Dem Kaiſer wie] Straukeneier auabv ten au medi wwirkll bgekrocdenen] Wer Cavitäns | eee des Anleibebetrages ergeben haben. 
A Dan s erite Glas — Die andern den tüchtigen Maunen | Die meiften Gier PR an c a BA Krauſe I Kahn Mohzucker | Thom | Danzig Düſſeldorf, 7. Oct. Die Tendenz des Kohlenmarktes | 
0 tet ging man zu einem gar bräunlichen Naß — ed Ok ES 94 2 6 115 KA ber Auth daß B. Strom auf: i T fejt, die Nachfrage in einzelnen Sorten iſt kaum zu | | 
f X A ucho e dA 2 , N vie ie y 

m gy Umtrunk von dannen — Im engen E für den Fall des Gelingenś der Straußenzüchterei der Kopf:] Brzeſickt Kahn Soda Danzig | Warſchau e RACZ a I DE A A | 

| 


Benn 9 noch ericholl — Manch fröhliches Lied ward | ae unferer Damen nur noch höher werden würde, was und Mineralöl 5 ; 
wo U> Das Herze es war von Begeiſterung 10 Fabre zu wünſchen fei Mit einigen Worten des Stets do. Soda do. do. der P WO eee $ 
dng deb ie hatte fich durchgerungen — Was wür auch] Dankes an Herrn Paſſarge ſchloß darauf Herr Gey. Nath] Görgens do. Stückgüter do. do. e 8 a mivthihalta Kammer 
ben? Ein einerlei — Wenn's gäb nicht ein Feſt Bölrger die Sitzurg. Wulſch do. Talg do. do. är inläudi „October 1897. "dl 
KEN U feiern — Mag der Norddeutſche Lloyd, ich iage * Das Wetter wird us 1 ae Für inläudiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 14 
m, Aufträge noch oftmals erneuern — Mag's Ostpreußen kommt bie Nachricht daß in Stallu⸗ rera N EO sessen snae iaa E | 
N MET da draußen gel Schichau, recht laut — Und|pönen und Bartenſtein berits Donnerſtag Schiffs Rapport. 
die Räder fih drehen — O möge mauch Nacht Schnee gefallen fei, in Inowrazlaw wurde Neufahrmaſſer, den 8. October. 


mpfer A f 1 Ma Angekommen: „Boruüſſta,“ SD. Capt. Buih, von Qulea 
4 der draußen erbaut — Recht glatt vom am 6. d. Mis. früh in der Nähe des Waſſerthurms mit Eisenerz, „Vinela,“ SH, Capt. een, ee Saar 


noch gehen! jogar ein Mann erſroren aufgefunden. ARA 
4 f u ; Br 
Ant? eriie October! Ein Feſtzugstag — Weil * Die Veremigung deutſcher Bahnmeiſter, Bezirk "e nene e AA a mn e e 
Mr d fo „feste“ gezogen — Ach mancher an ihn nicht[ Dan z g, bält morgen ihre zweite Verſammlung im von Königsberg, leer. „Nordsee“ ED, Capt. Bergemann,] Danzig 
Sy Pen fen mag — Hoch gingen des Umzugs Wogen „buichechen Hof“ in randeng aw von Bremen mit Gitteln. „Orvar Odd.“ Capt. Dubiny, | Königsberg in P 
hn om Morgen früh bis ſpät in die Nacht — Da * Ausgabe von Militär⸗Doppelfahrkarten. Zur] von Carlskrona mit Steinen. „Dito ED, Capt. de Vries, Breslau 
ede Trepp auf und Trepp nieder — Da wurden e einer ſchnelleren Abfertigung und zur | von Ueckermünde mit Mauerſteinen. „Sybil,“ Copt. Dun | Gleiwitz 
Kühe nach oben geuracht — Und andere trug man Vermeidung des Gedränges an den TFahrkarlen⸗ combe, von Pilau, leer Görlitz 
der — ge 3 ſchaltern werden vom 15. d. Mis. ab bei den Fahr⸗ Geſegelt: „Aera,“ Capt. Pahlſſon, nach Stockholm mit] Bromberg. 
in Und Karren und Wagen ſo groß und ſo WALE AA Detuden. „Bravo,“ GD, Capt. Robſon, nach Hull mit n 
Um = u x N 0 A tarteuausgabeſtellen in Danzig Hauptbahnhof, Lange Delkuchen pe OO; + bt. No „ nach Hu 11 N N 
5d s m Schimpfen und Fluchen und Banten fuhr, Bröſen und Neufahrwaſſer noch den Sirem und Holz. „Nielſſne,“ Capi. Peierſen, nach Fredriks⸗ e viv.⸗Exinlitelun 
pte ken 8 kogo ja: 7 8 Hngen kt Stationen der Vorortſtrecken WraujteDangi ge ko ok, I RACE 4 AD dE amy rn ern 2 128 — 1881180—1551180—1 Hi 
m en — Deun faat man ein Wo ; mit Kleie. „ „SD., Capt. Boeſe, na abo g mit Mehl. poen Te 178 3631 13901195 _ 1801192 _148 | 
mH 


e i j > A 5 3 80 ot und Danzig : Neufahrwaſſer 2 D 
Lehen ja vor) — Da laſſen die Möbel ſie 8% px 8 Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


Uckermark NF . 


> |176—188|180—187 
. | 188 | 146 
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450g. p.. 
712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p 
144% ig 8 


* 1 ; ugs ma 
— p x x zor] Militär⸗Doppelfahrkarten fur Qin: und Rückfahrt ohne ARE z A 2 

Kin Und nn NR 8 OWCZE Preisermäßigung und unier Beichränkung der Gültige Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 

W aruße dich Oel zerfnuſt du „auch nicht — Div leite dauer auf den Tag der Löſung zur Ausgabe ge⸗ Vom 2. October bis 9. October wurden geſchlachtet: 

wollt ungen ſel dach intommen; — Bild kündigen, langen. m_ Bullen, 82 dien, 122 Kube, 102 Kälber, 414 Schafe. 

won ung el duch willkommen; Das bleibt uns ja * Die für Ruſtland beſtimmten Dampfbagger, von | 1078 Schweine, 2 Ziegen, 10 Pferde. Von auswärts wurden zur New. Pork 

ben on jo manches gebeicht, — Das bier denen wir neuliw berihleten, find heute von Rotterdam] Unterſuchung eingeſahrr: 242 Ninderviertel, 82 Kälber, | Chicago 
amen! bier ang kommen und gehen in den erjen Tagen nächſler 72 Schafe, 1 Ziege, 5 ganze Schweine, 24% halbe Schweine, | Liverpool 


Weizen 203.70 4 
Berlin | Weizen 89% Gt8. | 204,— 204.80 R 
Berlin | Weizen |7 fh. 5, d. 214,10 | 212,70 4) 


M "hau rg und zehnte, o Ken AA Woche von hier weiter. FM SL śr lone! ao ae en 03 4 

und i eiert der Reunſport ein Siegen * Zu dem Selbſtmorde des Feldwebels Krauſe : Odeſſa Berlin [Roggen | 67 Kop. | 146, 10 | 
cher den Wilen zan eg ich Quer — Die be ichen den, S. ZH od Folgenden j jandel und Induſtrie. stiga Bela oem | 114 Ab. 70 38 88 4 
Aly i die eilenden fliegen — Weſtpveußiſcher Keauſe, der 30 Jahre alt war und aus Danzig New-York, 7. Det. Weizen eröffnete in ſchwacher]Miga Berlin [ Roggen 74 Kop. 153,35 152, — 4 
wiede verein Hurrah — Die Renner, die flinken find | stammte, harte Urlaub, weil er unter häufigen §ieb rerſchole Haltung, da der fehr nohwwendige Regen jetzt eingetveren ift; | PEE . > Weizen 12,38 6, fl. 210,50 | 210,85 "5 
leger da. — Die Preiſe die fi beruen blinken — Dem | nungen an der Lunge litt, Er wohnte in Berlin jeit einigen] daun führten Kabelberſchte vom Gontmeut und ausländtiche Amſterdam Köln Weizen 215 hl. fl. 193,70 | 198,- N i 
Köln Roggen | 122 hl. fi, | 140,30 138,70 . 


Ie ; S s sd A } x E 1 ard 

Tim Re Ę i — Den Reig von dem] Wochen bis zum 1. October bei ſein m Bruder, dem Stanie | Käufe eine Neaction herbei, Im weiteren Verlaufe mußten Amſterdam 

heiß begeben Yan brenet ein Streuen fo | meldete er ſich bei dem Commando der kaiſerlichen Schutz-] der laugſichtigen Termine wieder, nachgeben. Schluß kaum ° 4 

d BO Dag m Um fie da entbreunet e 19 55 Und truppe in der Wilheemſtraße Nr. 62 nach Danzig ab, um ſtetig. — Mais fiel während des ganzen Börjenverlaufs Tuſtige cke i . 

don der as nenw ich noch ſportliches Leben — Und dork ſeine Mutter, die als Wittwe in der Hekligegelſteſ in Folge günſtigen Wetters, umfangreicher Nealiſtrungen j 2 iwo ; 

en Sion büne im Dameuflor RR Fra a gaſſe wohnt, zu beſun en. Am Dienstag ues 150 0 i 1 aa NK Nachſrage für den Export ſowie auf Liquidation. i SK Sc Lithograph: „Wieviel Viſiten⸗ 4 1 
ern im treie — Ein ravo, ein ravo Danzig von einem Stabsarzt un erſuchen und am Mfttwoch] Schluß willig, arten darf ich Ihnen dieſes Mal anierti É € "211 

= gi ed im 1 Und jubelt hinaus in die Weite kehre er nach Berlin zurück. Wie er dort erzählte, bat der „Chicago, 7. Oct. Weizen fallend einige Zeit nach] mann ?“ Hauptmann: „Möglichſt weng e e j „a AAA 

Der fibre: 6 H N s N A d Stabsarzt ihm Vorwürfe gemacht, dat er bot ſeinem Zu⸗Eröſſuung in Folge ungünuigen Wetters und matter Kabel⸗ den großen Manövern entweder eine * | 
ähſerne Arm mit dem Schwert in der Hand Stabsarzt ihr MUS 10 7 der arent dite ſſche Aare hr a aS 10 n anderen Titel oder — | 

der eiche Kühnbeit und Stärke — Der unter ſtande eine fo weite Reiſe gem mt habe. Hiernach ift der | meldungen. Ausländlſche Käufe führten zwar eine egetion feinen Cylinder!" 

KU OBU WW La AŻ Selbſimord wohl auf das körperliche Leiden Krauſes zuriick | herbei, der aber ſpäter ein abermaliger Rückgang folgte.] Refleetion eines Sountagsjägers. Profeſſor: 


her Aron d Ermuthi U r i aus der | Sou i i ' i i i 
Miq" des W. P. R. V. ſtand — Ermuthige zu St Donnerstag Morgens um 8 Uhr ging er aus der Schluß kaum Tetig, — Mais durchweg fallend in Folge „Je öfter ich auf die Jagd gehe, um jo u ifi 
ſtets gem Werte — Geſchmeidig und kühn und fill u ae e weg, um fin, wie er fante, nach gäuftigen Wetters und der Mattigk.it des Weizens jowie auf] wird es mur, daß es Wolter giebt und 1 wat, bie " 
= ind Blut — Durchmeſſet die Bahnen, die weiten | oiner neuen Umform zu erkundigen. Da er zu der alten] Verkäufe der Hauſſiers. Schluß willig. nur von der Jagd leben!“ f rn 
Sie hr des Mie ers Muih und des Kriegers Glück — | feinen Mantel hatte, zog er, weil er unter der Kälte litt, Berlin, 8. Det. Im Getreldehandel lagen heute Durch die Blume. Wirth: „Sie wollen in meinem f 

Mögen zum G10 Euch geleiten! bürgerliche Kleidung an. Wo er ſeitdem bis zum Nachmittag von Amerika wieder ſchwächere Preismeldungen vor; obwohl] Hotel nicht wieder übernachten?“ Fremder: „Nein, — $ | 

eg Euch geek ele iſt, weiß man nicht, Die Angehörigen glauben, daß dort größere Verichiffungen und aus Argentinien gemeldete | td) habe jt ich haltige Gründe!“ uj i 
b in einem Fiebevanfalle Hand an iy gelegt hat. Fortſetzung der Dürre zeitweiſe Kaufluſt hervorgerufen Doch etwas Sicheres. Reicher Fleiſcher⸗ 


A Diebstähle. Der Maurer Fried vich M. wurde] hatten, trat doch eutſchſeden Matte Haltung hervor, als diej melſtere „.. . Schau, Alte, ich jehe nicht ein, warn u 
dern abel erneiten, we er auf NAA Hofe auf Neugarten] Wetterprognoſe einen Umſchlag der Witterung im Weiten | unjere Fanny nicht den Aetuar heirathen aßen wahr Ts 
8 Trocknen ausgehängte Wäſche ſtehlen wollte. M. wurde] der Vereinſgten Staaten, wo bekanntlich wegen der Trockenheltſſiſt ja richtig, fon Beamter hat fein Lebtag vorne nichts und 
zum 2 — Gbenio wurde heute Morgen der) ſtarke Befürchtungen bezüglich der Ausſaat herrſchen, in hinten nichts, — aber das hat er wenigiiend doch 


in Haft genommen. U . as 115 $ i M 
He er sy t, weil er verſucht haben] Ausſicht ſtellte. Hier war daraufhin die Haltung gleichfalls [ficher! 
WAY Nen in das Materialien-Devot des matt; geitwelie bejelligte fiy zwar des Vormittags die Gegen Radel⸗Madel⸗Tadler. 
Balunternehmers F einzubrechen. Beide wurden in das Sti amung, doch Pamen ſpäter wieder niedrigere Preiſe zur Wohl gar Manchen hört man's tadeln, 
Gerichtsgefangultz eingetiefert. N Geltung. Ju Weizen war der Handel ſtill, es waren Wenn die jungen Madeln radeln. 
* Einlager Schleuse, 7. Oct. Stromab: D. „Verein“, | enenfowohl nur wenige Abgaben wie Käufe, welche je nach Recht jo, wenn die Radlermwadeln 
a: 0 an Emi! Bereng, Danzig. Ueberwiegen die Haltung beſümmten. Von beltebtem Kanſas⸗ Wadel han wie Adlerwadeln; 


von Königsberg mit div. Gütern, an E! > 25 K eizen find nach ò ; 4 qviierh 1 i 
5 ; k er, Ad. Pojenaner mit 112,5 To.] weizen, der „Woj. Ztg.“ geſtern Nachmittag und Doch mit Unrecht chilt man Madel 
De Wil 1 a 35 1 1 5 fämmtlich von Schwetz heute, verjchiedene Poſten zu Preiſen angekauft worden, dle Wenn da ſchöngeſormte Wadeln * 
v Willer 7 Hardtmann Neufahrwaſſer. A. Domicheid, von] den Werth des Julandsgewächſes ganz bedeutend überſteigen. Nujerer Madeln Radeln adeln. 

; ! an Wolff 4 Go. Roggen hatte etwas mehr Umſaz. Es fanden einige Tymo Cabalt. 


Königsberg mit 115 To. Espeuholz, É 
Vefanntmae OTWOREM 

Bekanntmachung. Bekanntmachung. 

Nach dem Ortsſtatut vom 30. März 1892 find alle im Am Sonnabend den 16. October ds. Is. wird etwa von 

Gemeindebezirk der Stadt Dauzig regelmäßig ſich aufhaltenden] Obluſch aus zwiſchen Orhöft und Neu- Obluſch hindurch gegen 

gewerblichen Arbeiter bis zum vollendeten 17. Lebensjahre zum] die See ein Scharſſchießen ſtattſinden. Das in Betracht 


Groß lachmilta f Beſuch der fiaatlichen Fortbüdun 3 ; t ° SKO ä i g 
0 ns 4 Uhr ab, } hen Fortbidungs⸗ und Gewerkſchule verflichtet.] kommende gefährdete Gelände, insbeſondere die daſſelbe 
Bojęgić Ta l KKRANKRNKENNANNNNRUNYE Zu den gewerblichen Arbeireru gehören’ len chillen, kreuzenden Wege werden am 16. ds. Mis. von 9 Uhr Vorm. 


(BL. BL) 


4 


q AmitlichesBekadnotajechunge 


Są * DN 


Taken Drama, bei nenz i A AAR AR FS RS ad RAA | i tk w Ahr 2 
Mu echeſter mit vorzüg⸗ r i) if hili TS | Fabrikarbeiter, Lehrlinge, Arbeiis⸗ und Laufburſchen, fumie bis etwa 2 Uhr Naum. geſperrt werden. Ebenſo ijt während 
nennen ¶ , 
chi dunije (Ende 2 Uhr 2 e Kanal e ; (jahr Die Gewerbeunternehmer und Kaufleute haben ihre Arbeit, zwiſchen Oxhöft und Neu⸗Obluſch bis auf 6 km Entfernung 
vou ergebenſt ein adet 2. Der een für das dies zährige m nach⸗ nehmer unter 17 Jahren rechtzeitig anzumelden, fie aus der | unterfagt. 
Ran. © Behrendt. gu h s ACE höheren * Kae 1 zeitig zu emlaſſen, daß fie rechtzeitig und, ſoweit Es wird erſucht, den Anwelſungen der aufgeſtellten Poſten 
| Re Mn Mane 1 Po kate korlon maar Mo Gd. 9 erlich, gereinigt und umgekleidet zum Unterricht erſcheinen bezw. dem auf See kreuzenden Dampfer, welcher einen 
a 0 Si JU Rei 2 kauf nänniſches Rechnen, Verst und ihnen im Falle einer durch Krankheit begründeten Officier an Bord haben wird, unbedingt Folge zu leiſten. 
| len 83 cutia 4. Kalligra 18 09 llebungen auf 38 Verſäumniß des Unterrichts eine Beſcheinigung darüber Gleichzeitig wird davor gewarnt, etwa unkrepirte 
e Sytngo e. mh - Buchführung, le dr An en und Orm 28 auszuſtellen. Artillerie⸗Geſchoſſe zu berühren. Beim Auffinden eines ſolchen 
8 e le. pr emrei ROEE 7. Handelsgeographie und 0 Zuwiderhandlungen gegen diefe Beſtimmungen find mit muß daſſelbe wegen der damit verbundenen Exploſionsgefahr 
Henn an 1 ten feſt. eren, 6. 7. He ird auch * eldſtrafe bis zu 20 Mark oder Haft bis zu 8 Tagen bedroht unberührt bleiben und der Fundort ungejäumt dem betreffenden 


N . Steuographie. Auf beſonderen Wünſch wir 


Ditag 11 Der, Abendshuhr. noch Unterricht in der franzoſiſchen und engliſchen Der Unterricht beg enut am Orisvorſtand angezeigt werden, welcher die weitere ae 


Predigt et., Mor Gyr l die Militairbehörde erftatten wird. 
Š 107 deusblühr, © ache erte It. , = 2 . . 2 
Wang, 11. Or Ar. $ Die Heiter der Schule, Fräulein Helene ap”: Montag, den 18. October d. J., Königliches Commando der 71. Jufanterie⸗ 

ad 12. it Sends 5 Uhr. 3 eil. Geiſtgaſſe 68, 2 Treppen, ift zur Aufuahme don Anmeldungen in der Zeit von 9 bis 1 Uhr Vormittags Brigade. 
| we digt 109, Uhr org. 9 Uhr, chülerinnen täglich in ihrer Wohnung, während der * und 5 bis 9 Uhr Nachmittags im Bureau des neuen Fortbildungs⸗ a MARE: usm ; | j 
| de i Beginn d. Pledigt den 28 1 9 A an Stunden a 3—5 et % an (an der großen Mühle). Daſelbſt kaun A der EEE = | j 
| Nieren Gi werden ereit. Das letzte Schulzeugnis ift vorzu . tundenplan eingeſehen werden. (21608 | N Anhaltisel al. „Wasser- i 
| ionen en Eingaagsthüren 88 Danzig, im September 1897. (210566 8] Danzig, den 29. September 1897. ien ee | 


„auschule Vorkursus Oktober. Wintersemester 4, Movemb. 


Das Curatorium. % Curatorium der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ Zerbst. bene Commis, 


% 
KERKERKLAERERKERHRERER und Gewerkſchule. 


An den 
ö uhr, Mot uchen tagen Abends 
r. 


geus 6, up 


6 Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 9. October. ` 
z zew yw z z e WE WE 

PANSTW | 1 gut erhalt. Garderobenſtänder | faz s = © 1uen gebr.qriin.Stleid, e. Móch.» 

JE e! zu kauf. gef. Off. u. S 155 a. d. Ein Hofhund p |sbaletotaite Herrenröde,e.g.erh. 


Ein gebrauchtes Pianino | Doggenart, entlaufen. Abzugeb. Regul. 3. v. Langf.,Heimathſt. 15,2. 


Kinderl. Ehepaar ſucht v. 1. Nov. 
eine Wohnung. Preis 12-15 M. | El 
Offerten unt. 8 169 an die Exped. 


2000060000000000009 ird billig zu kaufen geſucht Nlelſchergaſſe 21, part. (22008 Harz. Tannrienhänne o -en ere e eee, : 06019 
è ? f , : 3. Canarieuhähne v. 4 % an Ig. Beamt welch ſich verheirath. an ( 

$ Die Geburt eines $ Heil. Geiſtgaſſe 101, 1, Vorm. Rapp en ję P Röperg. 21, 3, bei Friesen. wollt, ſucht ſofort od. 15. October | M zu Danzig. 

8 Sohnes © Flös⸗Kares Sprachlehre, Bier | er J gI » | Ein gut erhaltener Blajebalg zu Stube, Cabinet und Zubehör. mA. einen, 

8 eigen an 5 e e e 455 e menen verkauf. bei Thomass in Braujt, Off.mit Preis u. 8 195 an die Exp. z Liſte der Wohnungs⸗Anz 4 WA 

zi . Oct. 1897, $ | Schulatlas, (Dierke) u. Hauer, zur Zucht geeignet, zu verkauf. | z = 7 Wohnung von Smbe u. Cab. oB. | la ALA ws Itlichen Ein 

s A A 2 Alauda III zu k.g. Hirſchg. 2, pt.l. Offerten unter 8 94, (22003 Gnierhalt. Opel-Dreirad Stube u. geräum Küche 8. . Nov. ee eden ane a» ausliegt. 

z t 2 Iltis PO b f Reit D neueſter Conſtruction billig zu | gel. Off. unt. S 235 an die Exp. s Ranggart.37,88hpt- 

s und Beat. 5 ASYST Ci, „et pferde, verk. Langgaſſe 67. 3 Tr. (22100 | 1 Wohnung, Stube, Küche und «4 1000,— 53. Babe; Mog Ver Bub Mſtehkanneng. 15, 

3 geb. Braeul⸗ o | Damen-Rragen od. Cape, gut L jährig, ſehr vornehme elegante —Geldſchränke⸗ neu, fejf und] Zubehör, v. kinderloſen Leuten * 1500,— 1 Loden, 100 qm gr., LE Ak 35, parterre. 

2900000902000000090 erhalt., zu kauſen geſucht, Ofert, | Figur, Rappen, Trat. Abſt., diebesſicher, ſtehen zum Verkauf] gleich oder 15. d. M. zu miethen parterre. Näheres Lang 8, 8. Etage 


384,— 3 Zimmer, Zubehör, Straußgaſſe 
280,— 3 Zimmer, Zubeh., Garten, ſcholtland 7. 
200 8 „ f 58, Jab 26, H M Mech. 
1200,— Saal., Irmd.MdchBadz. Je ergnaſſes !. 


n 
Heute morgen 2 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach längerem Leiden 
unſer guter Sohn, Bruder 
und Onkel, der Oeconom f 

Eduard Möller 
im 36. Lebensjahre, was 
hiermit tiefbetrübt anzeigen Ki 
Weßlinken, 9. Det. 1897 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 13. d. Mts. 
[Nachmittags 3 Uhr auf dem Re 
Friedhöfe zu Reichenberg K 
tatt. 


mit Preis unter 8204 an dieErp. billig zu verkaufen. Off. unter 
Gut erh. Ballkleld, ſchl Fig / ſof. zů 8 96 an die Exp. d. Bl. (22002 
fauf.gej. Ofin Pr. u. 8 193 Exp. Züchterei edler Canarſen, 
Ferpelfinmpesuhiien daf Re u. Klingelroller. Verkaufe 
' auft | diej.äukerft bil., 6 Tage Probez, 

grete Gigarrenkiten bie | Schüfjeldanım 17, Ging. Bäder!. 
n ane ee Kl wadi gel ſtubenr. Plntſcher 
tą bill. zu vert, Breitgaſſe 25, 4 Tr. 

Ein Haus in Panią vie reign 23.4 że 
oder Vorort wird mit 3000 A mitielgr. Perlhühn. a2 4% Neu: 
Anzahlung ſofort zu kaufen gej. fahrw., Schulſt. 4,1. Schillkowski. 


dee e nes pe dee D Terkel, 4 
Hund, ſchwarzbraun, 


Off. u. 8 172 an die Exped. (22056 
Ein gut ninsl Haus 

gut verzinsl. Hans, ſehr ſchön gezeichnet, zu verkauf. 

Offert. unter S 241 an die Exp. 


in einer guten Lage, wird bei 
geringer Anzahlung zu kaufen m U Ze 
geſucht. Offerten unter 8 184 Canarienhähne find zu verk. bei 
Arendt, Sperlingsgaſſe 21/22, 

Tiſchlergaſſe 20, pt, e. eleganter 


an die Expedit. dieſes Blattes. 
Sommerſübrz. f. e. gr. Hrn. zu v. 


MAME ee alt zu kauf. 
Bi a A : X ucht. u. 8 170 an die E. 
Tod meines lieben Sohnes, ſnterübr f : 
unferes guten Bruders, [, Wer liefert Eanerfohl u. KOPERNIK ag 
g ; ſtadt 29, Kell. 
Ein Sommerüberzieher, 


des Tiſchlers zu welchem Preiſe? Offerten 
zwei Tuchröcke, eine Weite, zwei 


8 unter 8 221 an die Exp. d. Bl. 
Oscar Gedeck | 
Paar Hojen billig zu verkaufen 


geſucht. Off. bis zum 12. d. M. u. 
8 216 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


8 NER SR Z 
Zimmer-Gesuche 
Unmöbl. Zimmer od. heizb. Cab. 
u. Nebengel. b. einer Schneiderin 
geſ. Off. u. 8 178 an die Exp. d. Bl. . 
Ein unmbl. Sinni. veranſt Tame 
part.oder ! Tr., Nähe Hl. Geiſtg. , 
Breitg., Altſt. gej. Off. unt 8209. 
Ein Fräulein, die Tags am Buffet 
iſt, ſucht möbl. Zimmer mit fep. | B 
Eingang zu 12—15 % Offerten Sa 
unter 8 208 an die Exped. d. Bl. 


Ein oder zwei Reiſende 
ſuchen zum vorübergehenden 
Aufenthalt in Danzig ein Zimmer 
für 18—20 % monatl. zu mieth | 3 
Off. unter 8188 an die Exp. d. Bl. 
Ein Hauthoiſt ſucht zum 1. Nov. 
ein möbl. Zimmer. Off. m. Prs. m 
unter 8 203. an die Exp. d. Bl. 
lalte Dame ſucht ein £l.Zimm.od. | & 
Cab. mit jep. Ging. z. 15. Oct. od. & 


beim Wagenlackirer Moritz, 
Holzgaſſe. 
Möbel⸗Tafelwogen, Spazſer⸗ u. 
Reiſe⸗Fuhrwerk ift zu haben 
Langgarten 51, L. Selke. (22097 
Eune fait neue Kaleſche 
ſteht jpottbilig zum Verkauf 
bei Schmiedemeiſter Kiuwe, 
Hochſtrieß. (22046 
1 faſt neue Waſchbütte auch Keſſel 
bill. zu verk Hühnergaſſe 3, Hof. 
Ein gut erhaltener gebrauchter 


Phaëton u. Jagdwagen 
zu verk. Vorſtädt, Graben 26, 
700 Centner gutes Bor: 
und Aachhen zu verkaufen 
Neufahrwaſſ., Kl. Straſte 17. 


1 eleg. Kinderwagen mit Matr. 
zu vk. Gr. Gaſſe 6b, bei Schwarz. 
Alte Schulbürh.a.d.Fischer’ichen 
Schule zu verk. Seifengaſſe 8, 1. 
1g. Schließk., w. Fed., Wiſſterm. f. 
13-14jähr. M. Ht. Lazareth 16,1, v. 


ngfuhr, 
Hohne 4. 


Ą w482 
204,— 2 Zimmer, Balcon, Garten, N.Brushf 980%. 


t tite. 
800,— 6 3, Mädchz, Zub. Langia MEN Hauptſg Gt 
500,— 3 Bór, de Fg Langer eden f 
480,— 33./Cab., Zub. Qihnerb.15/16, pilag A 
1650,— 5 3. F.⸗Z, Zub., Neug. g. d. B. 22b, L weg 124, 
700, — 4 Simmer, Zubehör, 2. Etage, Kohle lun, . 
1400,— 7 8, Baden Mädchenſt, Kamm Zub Ro) affe 10,4 
200, 850, 2 Wohn.v.6B,, Wnet, . 
450, 580, 3—4 kl. Zimmer, Zubehör Paradie a 9 pt. 
480,— 3 Zimmer, Speiſek., Zub. Näh. ee 109% pt. 
1500,— 1 Lad n. Bohn. Jb. Lanagaſſe l“ N Hue gą, 
348,— 2 3, duń, incl. Waſſerz., Kaſerneng 11, Kuhl. 
550 — 4 By Mabchent, Zub, ketterhagerg 11 yy, 
700,— 3.3. Cab. 0 Seiz, 36. fof.aip., Wol e y, 
1200,— 7 BBO Obi Gt, BIC 2c Pongo CZE gy, 
1000, — 4 3.,Nädch.-u Burſchſt, sferdft, Holaidne evtl. 
1400,— 7 3., Bader, Burjch.e, Mädchz., Bale. 115 śfiw.44. 

Stall, Rem., Langf,Kaſtanienw. N. Bruns! 6,1 


Ri 
ży 


auf bisher unauf- E 
geklärte Weiſe erfolgten É 


E 


“mr AB a T JA JESS O Ra Ea ST E T 


15 ii LATA u e. Wanduhr für alt zu 
zeigen wir im tiefſten kauf. gej. Gr. Bäckerg. 9, H., Th. 1. 
URN 


pł | Cómetze an. Fler Ser 7-9 1 Trenpe___| Gmatltełattajien, aft neee | Nov. Of. u. 8186 on bie Grp. | | i zorjł. Graben O g 
If nnn . , tusi | © „50— Bu dec Bie dee eg ene 
| Die trauernden Hinter- 9 u kaufen geſucht.Offerlen unter billig z. verk. Brabank 20a, part. Nein ene ORT 9 5 ein heizbares Cabinet von gleich. „ 400, 3 Fim, heil. Küch. ee of. Näh⸗ daf, pie 
Ih 3 ; bliebenen. £ 3191 an die Exp. bi Bl. (22054 Inen.Winterüberz. f. miltl. Figur Beſondere Neuheiten eee s-  400,— 8Bim.Ndóchent. Zub. Eangfußt,pauptiie TB nt 
| | BSH ETF O ONE et GzekiGRE R zu verkauf, Langgaſſe 49, 1 Tr. in Mohnblumenſträußen Leeres Zimmer „ 8360,— 2 Zimm., Aléeov., z. 1. Nov „Biſchofsgaſſe 1 rocht" 
1 a Zoppot, ein Haus zu kaufen] Ein gur erhaltener Winter“ ſowie Pariſer Armbänder, et he bem Schwarz. f Zimmer, Zubehör mit auch onne Schaufentter, u l. 
| A WE ai zd 1 aa mantel mit Pelz bejegt, jes” bill. Kinderuhren, Ringe, Broſchen | 018 Bureau, na dem Schwarz. anwälte ac. 3. 1. Oct. 97 od. 1 April 98 Gr. Wollweberf 
| „ente früh 8 uhr ent- 8 gejucht. A ac. e gu verkauf. Am Stein 7, 2 Tr. und Spielſachen aller Art ſehr Meer gejucht, Offerten erbeten | E 
eln meinten (O. B 107 an de Grp. 5 , Ein Erler Mia Mansi dil | Hip zu haben Wreitgane 3a | Sehn ges Meer lia r 
| z rauen Gilece IOa | — RN zu verkaufen Altſtädt. Graben). . Teuerke. |I möbl. „ mit ke 
l \ Mutter ! . Jeden i af Bu; a 17177 —T è e Eingang von einem Herrn ſo⸗ 8 
| Hutter, gute ©dwejier HIR geren Macılanr- APEL || 4 Damen Winter-Faguer, billig L dent gd fort geſucht. Preis bis 10 A|? 
| Tante und Schwägerin IH Poſten 1 . zu verk. Langenmarkt 21, 2 Tr. U t J» f j ie Ex LIE 
HI i 3 (Beitungspapier) taufen K . ni Of. u. 8 201 an die Exp. d. BI || 
H | ran H b wie neu erhalten, hell geſtrichen (( a | 
I Johanna Tissler — EEE Sr — Winte Aich i f M wale 15 AM i Sion. Be e 
i Leſch Hausm⸗ uch II, Biero. | XOLL- LECHLT ZIEHEN | Wollwebergafe 10, im Laden.] Sff mt S 236 an die Ep d. B. 
i i eb. Weichbrodt Leſeb.Hausm.⸗Wuſch. IVI, Bierb. A Der SEO 7 UI ZAUN, | Off. unt. S 236 an bie Exp. d. Bl. 
il im Yale 40. Gegend; engl Leſeb. 1, Leit, f. Geſch. v Dy. und andere Kleidungsſtücke, 10: k welß.Krimmermant. f.e. Kind v. En j. Mann ſucht v. 1. Nov. ein 
| jahre. Dieſes zeigt allen $ Chriſtenſ. w. Fraueng. 15,3 gef, wie eine Satinirmaschine 2-3 J. bill. zu ort. Mauſeg. 2, pt. möbl, Zimmer mit vollſtändiger ] 
| Freunden nud Verwandten „Die 12 Dionate?, Erzählung gu erk. im Garten Laſtadie 29 Eine faſt neue Wiege zu ver | Penfion für 30—34 M Offert. 
i im Namen der Hinterblie- von Marie Müller, wird für alt gu | Ein gut erh. Winterjaguet DHL kaufen Emaus 6, b. Schwartz. unter 8 243 an die Exp. diej. Bl. 
N M benen tiefbetrübt an kauf. gej. Off. u. S 220 an d. Exp. zu verk. Altſt. Grab. 77, 2 Tr. Í neuer Winterüverz. I. ar. Figur Anſt. Mädch. (ſelbſtſt. Waäſchenah⸗) 
| Danzig, d. 8. October 1897 | 1g.Grundjt. mit kl. Wohn. ſucht zu] Wiunter⸗Jaqnet für junges | ijt b. zu verk. Niedere Seiqeu7,1. |f- b. vechtſch. 8. kl. Stube od Cab, W AOTT m 
i Bernhardt Tissler all Bernk. Slabs, Weideng, 1b. | Mädchen, Winterüberzieher Ein Mufitautonat (5 -Cine | beid fev, u heigb. £ jfuuterS247, Te A, 
| A GR Bi Saus mit gr. Hof in d. Stadt nom für ig. Mann von 18 Jahren | wurf) zu verkaufen Langfuhr S!. Freund. möbl, fep. gel. Vorderz. 78 1. Non. zu v. Junterg. 8? 
i ne ee ar , 2, 1 Te. | Sabe ca. 1000C entner eiie | -91 Benf.: Brn 50.3.1. Nov. Sieffaliaśr 19, I. Gto Mahl 
N ae zu kauf. geſ. Off u 8183 an d. Exp. 2 mod. Winterjaguets [.bill.zud Kartoffeln waggonfr. Danzig au. m bit. a 


Off. unt. 3 250 nn die Exp. 
Div, sMiethgestiche”- 
t Laden 


oder auch ſpäter herrſchaftliche möbl. Zmm. nebft Cab. Zu Tie 
Töpſergaſſe 17, 1 T möbl 
Kartoffellager, zu haben. (22077 ee Aa 
TE ne ee ODC 
Zu erfragen Altſt. Graben 87. Boppot, Teen Ae 


Halbe Allee, Beraftrafe mit Elavierben. v. nl. od. 2 
iſt eine Wohnung, Stube, Küche, l rn r 5 dle gw 
von ſogleich zu vermiethen. Näh. kirche ti "a U í módl Wenn, 
a ale 1, 2 Treppen | y aj offlube an e, e 
Wohnung, Stube, Cab. und stide | a org! 
nomt. Nov. geſucht,Fiſchmarkt od. Ein fein nobl, Borde ai jort 


9 Gr 3 i 2. mit fep. Eingang ift vol eg 
Aliſt Grab. Näh. Drenerg. 19,2. zu wt. 4. Damn DOE 
Zu Comt., Burcan a. Wohn, PAY 


groß. Border, jep. Eing,, Eutr,, „żę 
107. zu um. Frauengaſſe 29, 1. Et. 15 Oct. em. g ei ef imm. 

Jopengaſſe Nr. 50 iit die 1 gut móbl, Bimm, u. Eingang 
2. Etage, beſtebend aus fünf 
Zimmern, groß. Entree, Küche, 
Boden und Kellerräumen per 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Beſichlig. Vorm. von 12—2 Uhr. 


Langfuhr, Bahnhofsſtr. 18, [ks pt. 
1 ſchw. Gehrock u. 1 Cylinderhut 
billig zu verk. Schloßgaſſe 2,2 Tr. 
Hr SEE Pr NONE 
Ein ſehr gut erh. Winterpaletot 
für e. jg. Mädchen, ein braun., faſt 
neuer Filzhut f. e. Kind v. 10-159 

bill zu verk. Heil. Geiſtgaſſegt, 1 

Wint.⸗Plüſch⸗FJaquet, Kimmer 
umhang b. zu vrt, Kohlenm. 3,3 
1 gut erhalt. mahagoni Flügel 
bil. zu verkaufen Hopfengaſſe 78. 


57 billig zu verkaufen 
Geige Holzgaſſe 3, 1 Tr 
HandharmonikaAufzStahlſt, 
gniew bilg hab. Pferdetr.1 Th 5 
Tafel⸗Clav. 2Fenſtertre Eckſchr. 
bill. z. verk. Faulgraben 15, part. 


Birken. Kinder⸗Veltgeſtell ift 
zu verkaufen Sandgr. 48, part. 


Gute Betten to 


abzugeben. Offerten u. S 246 
an die Expedition dieſes Blattes. 
1 Hängelampe febr bill. z. ver⸗ 
kaufen Goldſchmiedegaſſe 16, prt. 
I großer antiker Reifekoffer mit 
Einlagen, 1 antite Scheere und 
1 Bidet ſind billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 61, parterre, 
D.Leſehücher, Engelin & Fechner, 
2. u. 3. Th., b.zu vk. 1. Prieſterg. 3,2. 
o AOR EE BE POLE: 


brokkans Convers, -Lerikon, 
Jubil.⸗Ausgabe, fortzugsh. vilti 
zu verk. Au der gr. Mühle la, 2. 


TEEN | (Ein kleiner eiferner Ofen 


KR RD, — 4 5 R Mir get. Off u. 8 158 an die E. 
> Auction Sinmil. Sorten Weinllaschen 
augenmarkt 27, 1. tauft E. Kronreich, 


Montag, den 11. October Langfuhr28,Ecke Bagahoſſtraße,. 
1897, Vormittags 11 uhr, Ein Colonfalwaaren-Geſchäft 
werde ich im Auftrage des mit Schank wird von ſofort 
HerrnConeursverwaltersceorg | oder ſpäter zu pachten gejucht, 
i Lorwein von hier, Holzmarkt | jpäter. Kauf nicht ausgeſchloſſen. 
„ Nr. 11, für Rechnung der Zitzlaff, Marienburg Weſtpr., 
| von Rienen'ſchen Concursmafje | Ziegelgaſſe 72, (22089 

= fichtene Schreibtiſche ry Das Buch „Der Rechtsanwalt im 

2 kleinen Aufiägen un Hauſe “od. „Deuiſch. Reichsgeſetz⸗ 


2 Seſſeln, 1 fichtenen Brief- um, i SĘ 
ſchrank, 1 Papierkorb, 1Lampe, Sud m ue Ofi.u. 233. 


1 Copirpreſſe mit Tiſch, 1 Kiſte Fahrrad 
mit Cigarren, 1 Carton mit 5 EA . 

2 diverſ. Rathgebern, 1 eif. geg. Baarzagl für alt zu lauf. gef. 

Geldſchrauk, 1 Waſchſtänder] OT Prsang. u. 8 231 an d Exp. 

mit Schüſſel, ſowie ein Schreib⸗[Geſ.1gr.unmod. Krimmermantel 


in kleiner eleg, 
in einer der belebteſten Straße 
für ein Biſouteriegeſchäft pai. 
wird ſofort zu micthen geſucht. 
Off. unter 8 186 an die Exp. d. Bl. 


Keller miethet 
die Cantine der Reiterkaſerne. 


Ein Keller zu Kartoffeln wird 
gejucht, Offerten unter 8 238. 
e ee e nr gen: 225 

ahr eine Wohnung von 
Lanoiuhr, 10 90 
räumen, e, Wohn. von 4 Zim. m. 
Nebenräumen iſt verſetzungsh. 


gl. zu verm. Langfuhr, Bahnhof- 
ſtraße Nr. 13 F. Jantzen. (21400 


BBF TTT 

Altes Bauholz ſowie mehrere 
Tauſend Dachpfannen zu ver⸗ 
kaufen Junkergaſſe 11. 


Kocherbſen, 


ſchöne, friſche, auch in kleineren 


7 . 
1 freundl. móbl, Voroerz 18. 


oh. Cab. fep. Cing. ijt pre n . 
verm, Kl en 15,22% 


H z 2 22 a > = = ww ~ 7 7 = =; u ve 
|. rere andere | gut erh., e.Wintermant.f.e.2jähr. ETZ z | Bojten, verkauft Brommund, | Lorit Grab.’ Wohn. v5 Zimm n. | r Ein möbl. Zimmer å 
| Ji ee a ae Se T Jochen. WIPE RCA Wouueberg. (21863 Zub. ſogl. od. Av. zu verm. (21573 ferr hafti. Wahntngen Breitgaſſe 107, 3 — se 
| öſſentlich gegen gleich baare 1 Tombank und Schilder 38. n. SEO T ſaſt neue Waanjdale ijt Billig è 7 + comfortabei) von 3, 4, 6u.8 Bimm. Kolzgafie 2 ein módl. Vip 
A Zahlung verſteigern. (22065 zu kaufen geſucht. Offerten unt. eee ee zu verkaufen Stucipab 10. (22013 Laugfuhr, nebit allem Zubehör (Badeftube) zimmer zu verm. Näh. Dale 
; S 240 an die Exp. dieſes Bl. Se ene. Betten, Sophafpiegel zu vert, [elegante Wohnung, 7 Zimmer, ver ſofort reſp. April 98 zu verm. 3 F immer u 
| | . Janke, Büch f. Serra Tan Gymn. dT Sopha zu vert, Diefzergajje 1. Jaecbet 2 pl, Eg. g 1 (a Bade- u. Burichenftube, großer Näheres Weideugaſſe 20. (22080 Mo p A Keller“ 
Horichtsvollzieher in Danzig, ion Binn | Ger N aur tenre! PARE ent Garten 2c. April gu verm. Näh. | Sura n.d, Mottiau 436, bequtenie Ganern 14, 2 Trends 
i Aliſtädt. Graben 94, 5 BUT tEHNNTNTENTE ; Neueren Simmerer-Handw., Brunshöferweg 44, 2. (21542 | Wohnung, Stube, Küche, Boden, ale IS, = Sieh er 


zeug, Leiter zum Zuſammenleg., 
kl. Leiter, Sprungf.⸗Matr., Gate 


a vis-ù-vis der Markthalle. Acht Spiele neue Karten billig Paradies ja I tg. j iteme l Stau Nove 3 
2 = g | l radiesgnjje Ga, I. fg. ift eine all, von November zu verm. 
abzugeben. Off. u. 8 175 an die Exp. 0 goli in i 


LIB w AZ ; inen q N in? Wohn, für 570.4 zu nerm.(21738 | rule, Tab., Küche, Seller I 
LI AL. mód mo aan dinenſt., f. Damenuhrk., Brojche | Wohn . „Gad Küche, Keller, Stall | Pfe , Th. 1, 2 Tr., 

N Auction 5 Für Fleischer! Ein Block und u. Ohrgehänge u. viel. And. billig Ro pot €fibffrafcih2, gleich o. 15. zu vermiethen, Greis drm cda zu pime 
i śm Hotel zum Stern 13% gut $: 1 00 , hellen zu vt. Goldſchmiedeg. 20, Hof, 2. | 43 y 9 herrichaitliche 13.4 Zigankenbergerfeld, Langf. Me a 8 a dl möbl. 
Ng Henmarkt Ne, 4. 8000 Morg: imdegierungebegive | fuhe, Moegantt, primatoj d | Eme A e e MO ZYWO immer Werdegang pern bilgu 

0% /// mer. i E 

angegebenen Orte bahn. Preis M 650,000. Un: eis Po m Danzig 9 I gr. Myrtenbaum it billig Part. Whn 2 St. K, Sveifk. Kü., mob ne get möbl. Simmer Vorderzin gleich du perm ne 

Ir: ein dorthin geſchafftes Fahrad zahlung 4 150,000. Agenten eve 5.9028 an e zu verk. Karpfenſeigen 21, 1 Tr Hof m. St all z. allein. Ben.futzb. | Miep. Eing. v. al od. ſpät. z. vrm. ( Ein fein möblirt zunute! 


Eingaug 


vu . Jan. N. Schloßg. 1, pt. (21759 el 


| Cabinet mit ſeparatem e 
Fungferng. 26, ZSt Kamm h K., 


|. im Wege der Zwangsvoll⸗ beten. Alles nähere aut Anfrage 


e Anf 1. Steindamm 2, 1, fep. 
ſtreckung öffentlich meiftbietend | sub Chiffre Z. B. 27 poſtlagernd 


Sangjube 309 fiid (22078 möblirtes Zimmer eventi 


dition von Haagenstein & Vogler 


gegen gleich baare Zahlung | Danzig. (21979 Vuchene u ichn 57 ie 3 Futterſchweine zu verk. Zb. f. 24. zu u. N. Schankg. 21997 enieicengelaß, Nähe der Reiter⸗ſof. zu are 15 
erſteigern. 2112)” Frundſtücke mit Milfelwohn. 20 A bill; zu verkaufen. | Ein Silberkranz- mir Sajten iji aierne, foort zu verm. (21635 | Gut möbl.fröl. Vorderz 


Janisch GevidtStofzichet | find zu verk. Näheres Liebert, 
Breitgaſſe Nr. 183, 1 Tr. Pfeſferſtadt Nr. 44, 1, rechts. 
bHerrſchaftliches Grundſiück mit 
fgesuche % 1 10000 > 
s mum Anzahlung jogleich zu verkauf. 
Hochtragende und friſch⸗ Agenten verbet, Offerten unter 
* milchende waż Daae sh kauf.] S 242 an die Expedition ds. Bl. 
148 gej. Off. unter 021937 erb.(21087 Ein tl Haus, Rechtſt. peleg. ijt bei 


| Kanie Möbel, Betten, Kleider, 1000-1200 „4 Anzahl. zu verk. 
| 


Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off.] Mi 1.0% ; 
unter Man die Exp. d. Bl. (21520 Wuerde s e. Yobannieg. 88, 1. 


X . le 
Ein möblirtes Zimmer Hirſch⸗ gel. z. 15 d. ev.fpät m. 00 9.11 
gaſſe 2 Kuliś ja dec (WAB Waun Gruan n r Ry 
Möbl. Zimmer m. u. ob. Pen ev. 3 = dog E 
ſofort zu vermiethen Neufahrw., w an M Sehla zimmer 
Schleuſeuſtraße 14,1 Tr. (21084 bei each Burſchenſtube 
Kl., fröl. möbl. Zimmer mit gut. auch ee zu vermiethen⸗ 
Peni: Fraueng. 49, 2, zu v (21901 Hirſchaaſſe S, Il bl. Aier 
Yanggarten 5, 2, niobl. Zimm. u. . Eing, ſofort zu ver 
Cab. v. 15. Oct. zu verm. (21993 gatt 
Fraueng.8, Z eleg. mbl Barderz. 


billig zu verkauf. Rammbaus, i. 
3 Billard⸗Inenes find billig 
zu verk. Häkergaſſe 42, 2 Tr. 
Stadtgebiet 9 b ein Leiter- 
wagen zu verkaufen. 
1 Fahrrad, Pneumatik, bill. zu vr. 
Wiebeneaſ., Flügel C, Stube 56. 
1 Paar gut erh. lange Stiefel f. 
bill. zu verk. Poggenpfuhl 71, pt 
1 ſaſt n. St.⸗Aſſiſt.⸗Mant.,Mitel⸗ 


8. Tomkowsky, Langgarten 
Nr. 27, Thüre 5. 

1 Meſſing⸗Bierkrahn Gil. zu 
verk. Hohe Seigen 36a, part. 
Bieraup. m. Kohlenf.⸗Aut. ü. Blige 
lampe z. vk. Bootsmaunsg. 4,1 Tr. 
Ein Fahrrad für 80 4 qu ver 
kaufen Schilfgaſſe Nr. 1a, Th. 3. 
1 Centralfeuergewehr 30 4, 


krebsmarkt 49 


ift ein Logis von 4 Zimmern, 
Küche und Zubehör vom Avril 
nächſten Jahres zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt zwiſchen 11 
bis 1 Uhr. 21989 
Langfuühr 18 ft eine Wohnung zu 
vermieth. Preis 400 4 (21680 


tft die erſte Etage 
4. Damm! er forow an ver. 


FFF ( e Eleeres Zimmer, pril. Geiler, 
€. herrſchGründſt., Rechtft. gel., 8 A eſch. ſind⸗ 


ML m een 1 Lefauchenx⸗Gewehr 20 M $ >» | alleiuft. Leute, w.a.d. H.beſch gen, 
„ Igut erhaltenes RoßwerkeBreit⸗ gut vrzśi., e. Grundſt, m. Schank, beide gut erhalten, ficher und figur, zu vk. Gr. Schwalveng. 14.1. miethen. Näheres part. (21459 | f. Cab m.g. o Venj.. verm. (22015 p, gleich für 10.4 zu vermictban 
N CAB an bie Grm 22010 5. rde in gutem Zujt. zu vrt. | ſcharf ſchiezzend, zu verkaufen. Gr. Waſſerkäbel zu verkaufen 6] Kalfa. 2, 1, find. mol. Immer m. Off unt. S 227 an die Exp. d. 


Fe 30, Näh. 
Neufahrwaſf Stunt 000 
Banu möbl Zim bil get 
K-Schwalbengalle Tre mit 
ein fròt möbl. Vorder dne zu vm. 
fep.Eing.an 1 od. 2 J. Leut 10 

Sr. Berggaſſe 4 ift ein it gonf 


; beft. aus 
Wohnung, tw 
Küche, Entree und Zubehör ift 
zu vermiethen Hundegaſſe 124. 
Näheres Hundegaſſe 89.218411 
Eine Wohnung, Stube, Küche, 
Kammer, Keller, zum 1. Nov. 


Leegſtrieß 5 e, 2 Treppen, links. 
ae erhaltenes 
Fahrrad 
ift bilia gegen Baar zu verk. 
Mauſegaſſe 1, 1 Tr., rechts. 


a. ohne Peuſ. b. zu verm. (22016 
Hirſchgaſſe 2, 2 Tr. links, iſt ein 
möbl. Vorderz. zu verm. (21988 
Ein gut möbl, freunol. Vor derz. 
iſt an einen Herrn vom I. Nov. zu 
verm. Altſtädt. Graben 21b, 1, 1, 


Hohe Seigen 8, Hof, Thüre 6. 

Gut erhalt. Fahrrad ilt zu verk. 

Off. unt. S 218 an die Exp. d. Bl. 
5 ſchöne Stranßfedern, 

1 Marine⸗Jacke, ganz neu, 2 

Schachteln chineſiſche Tuſche zu 


; Ein größeres in Be # 
triebe befindliches 


bebt od, Pabrik | 


O. u. S 148 an bie Erp. ©019 | e. Heil. Geifta. GB, 2, Wulff. 
7 So 6, x X 2 er Ą 


7 M aufen geſucht. I re 2 3wölfender, I Kudugeweſh, vrk, Langfuhr 19 bei Koschnitzki, zu vermiethen Am Stein 5-6. Fein möbl L. Vorderzimm. gl. et⸗Vorderzimmer M v. 
| ha zj ad ać 8 161 j Sehr g. augefl. Ochſen fat zum | |Mädelecht, gf Breiigajje 107,3. Gindelbeer: u. Himbeerſtrauch, 30 ot Rickertſtr. 23, zu verm. È Damm % 2 Tr. En 15. BR 
| die Expd. ds. Blatt. (22050 H | Verkauf Adminiſtrator Miran in | E. P. led. Damienffiejel, 2 Wit. Buſch 20 J, ut. Langfuhr, Viva, W pp P herrſchaſtliche Tmol Zunmer in anjt-Haue zu | Möbl. Zimmer ifi zu vermic, pe. 
| essen  Sdiewtndorit, Danz, Niederung ea AL elbe. Mädchen | Promenadenweg 16,im Garten. en en Pęk verm. Baumgariſcheg. 18 pt. 118. Langgarten Ne. 63 1 Sala 
ja = — r dergaus⸗Garnitur a immer, reichl. Zubehör von Drol möt Zimmerer | Se © 
JĄ Grosse Auction niet Pojoen abee A, MNE ma Lem. EN Dr ton org |2 Lee tn. gen EE 
w Chr p.erh. Winterfaguer fürſchl. Bi e e e an : Eng. au * 
| F i 5, x 4 (R MUZA 7 A U 
p Holzuarkt Nr. 12, 13, 14, Hotel eng Dam. at Nonaenpi 262 1 bodyerefdaftlidje i bin fem ‚möblirtes. Timmer Ori Go act, ele 
4 Montag, den 11. October er., von 10 Uhr ab, wer Br Für 30 Mik z Alan A en Herrn gu | Lff. unter. 8 105 an bie O ern R 
| im Auftrage: ir FJuß⸗ RI f | Bermiet,, auf Wuunſch Benfion. | irab, Zimmer mit ieP ypt 

4 ca. 100.000 Mauerſteine, Jenſter, Thüren, Su I is ein eleganter Decbr. ab von ruhig. Einwohn. p JUUtg Näheres Schmiedegaſſe 6, 2. Eingang Se Wallpla 2 


„ büden, 40 Oefen, Verſchläge ze. 


; w i in en ſſon 

i reòit, IP erbſt⸗ (22059 U ejut. Off. u. 8 180 an die Exp. von 6 Zimmern u. reichl. : Poggenpfuhl 30 3, ift ein frol. | J er mit voll. Pen 
| | an den Mieijtbietenden verſteigern, ſicheren ä 21041 N Herbir + A | SL Familie Judt v. 15, 65.1. Nov. 18 ift zu verm. Näh. |] möbl. Vorderzimmer zu verm. 1 E 50.4 monatlich 
| | wozu einlade Jaquet + Anzug ne Wohnung im Pr. v. 12184 chleuſengaſſe 13. (22051 E. frd. möbl. mm. m enj. an | zu haben Kniernengafle LE p 
JĄ A. Collet, ; nach Maaß geliefert [ Ofert. unter 8 166 an die Exped. er 2g. Leute z. um. Langgart. 113. i 1115 Zimmer $. 15. Oe en. 
„IB | ; und Auctionator, | Lanagaſſe Ar. 73. See Bogu m m u 15-204 4. Damn g f eine 18 reſp. S 7 er e 1 je 7, 2 Trepp 
N gerichtlich vereidigter Tarator u ee eee | Offert. unt. 8 228 0 gd? zam 6 ift eine Wohn., = rejp. | Bongenpjubl 40 it ein möblirres gu vm. Biittelgajje 7, de. 
1 Danzig. — e DYW d. Blatt. erb, 15 Zim. zu urm. Näh. part. (22069 1 Zimmer ſofort zu vermiethen.] vis-à-vis der Marktha 
hi > j 
Ir - 


an 1-2 Herren mit Bene 


* 
| 


| 


4 


I 
day p CY, part. u. LE 
$e [ort mit Pe 


M ele 

heb; 

It Cabinet, ſeparater Ein 
auf 

“deln, 
Affe 1 


gi 
, 2, Etage. 


leſſcher itean Vorder; 
m 9.17 iſt e. g. m. Vorderz. 
m 5 Ort. od. 1. Nov. zu vrn. 

ub. Mädchen findet gute 
Afſtelle Schüſſeldamm 25, p. 


Ib. 


t od. oh. Möb. z. vm. 


* 


A ar 
i it. 


en Holzſchnei 
GI zſchneidegaſſe 2. 
mme 


it 


4 ina 


| eil, 


00 

Markt 
an ein. 
N 
mita 


t gu vermiethen. 


bol. Vorderz. ſep. Eing. zu 


mi 
ermi 
rem Neth, Mattenbuden 21,9 Tr. 


gaſſe 22,3 Tr., eleg. möbl. 
MM Schlaiz fof zu vm. 22107 


Pen 


22 


| Lale hunge Qente finden gures 


glei T; Logis für 
> Mattenbuden 37 zu haben. 


Kun Battchenniie 48 jind. 2 jg. 


Br grz tänd. Logis mit guter 
IL ung. Näheres parterre. 
mit i „19. Vente find. gut. Logis 
ölligung Am Stein 4, pt. 
it pat. Didh., d. d. Tag über 
bej i chäft ift, find. gutes Logis 
= ler ittwe Tagneterg. 3 
dy Dann find.anftand, Logis 
N Ahentirchenſteig 18, 1 Tr. 
be ND find. gut. Logis im fep., 
N ` immer Tiſchlerg. 6, part. 
w 8 find. anſt. Logis Kleine 
0 8, ing. Gr. Bäckerg. part. 
Ai Leute finden anji. Logis 
bauencug. 4, part. hint. ks 

Rn, junger Mann findet Logis 

„A iesnafje Nr. 17, 1 Tr. 

| mię ge veule finden gut. Logis 
| are ohne Beköſt. Fleiſcher⸗ 
Bären., Th. 4, Tr rechts 

| auch Leute find. anſt.Logis mit 
gaje Ane Beköſtigung Fleiſcher⸗ 
11-42 im $interh., pt. ks. 


| cią it J9, Leute finden Logis im 
| Auf aner Töpfergaſſe 21, 1. 
| miyi Vranu f. jaub. u. gut. Logis 
3 Aöſt. Schmiedegaſſe 25,2, v. 
da 10 e Leute finden jauberes 
June Dunkergaſſe 8, 2 Tr., r. 
gige Leute erhalten auffänd. 
grafe „Mit Beköſtigung Burg- 
Aftraße 8, 2 Treppen. 
Cate ute find von alanit.Xogis im 
Auer. Gr. Rammbau182. 
| GagyuieTa.Toj.anit Logs Na. 
5 werk 5, im Barbiergeſchäft. 
Jeep. Monn find. gut. Logis mit 
ſtig. Gr Oelmuͤhleng.3, 2, r. 
ans, aunſind gute jaub.Schlaijt. 
IN Leut. Weißm.⸗Kircheng. 3p. 
Mirch une finden Logis Langführ, 
m “Beg Bo, 1, beimGartenm. 
Togia under Mann findet gutes 
Hinter Abep. Sim )ohneBeköſtig. 


L ders-Brauhans 20, pt. 
on mit Koſt für zwei 
Aben 


== »/2>=3 = 2 > 
je a EB|ZZ|E 
20 sale) 
@ = 


£] 
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junge Leute zu 
NT Maufegnfie 5, im Laden. 
m Ban, Mann findet anſt. Lonis 
elt. Näthlergaſſe 5, 2 Tr. 
Leute finden anftändiges 
An Büttelnafie 3, 1 Treppe. 
CRON finden gutes Logis 
Sm Neldamm 56, parterre. 
& if Leute find Logis m. Bek. 
m M d 30,Eing Pferdetränke. 
ab. Och dente finden Logis m. 
5 chilſgaſſe 7, Th. 1. Kühl, 
Leute, di gen 4, 1, können ſich jg. 
or = Logis fuen, melden. 
Won. z * find, gut. Logis m Cab. 
urggrafenſtr. 10, 1,0. 
Dandiv. . g. von, a. W. 
ton Breitg. 2, 2 Tr. 
te 
um 


le Sei 


ud. gut. Logis i. ſepr. 
N. Tiſchlerg. 3-5, 2, h. 
nd ant. Logis bei einer 


gunge w Augſernga ſſe 12, vorne. 


itiwe ut 


Schw nden anſt. Logis 
San. oa gie 8, Hinter, 
auch oh. Vene find. aut Logis mił 


Vacha im Cabinet 
Unit, Jung. 1 
Bötichergaſſe 12 A o i 1 r. 
ar Lere find, a 
Acklergaſſe 27, Tr. A 
EL junger Mann in > 
arpfenſeigen Nr. 5 


et Logis 
1 Treppe. 


Ich gu vermiethen 
1 Treppe. (22095 


Wunſch Burſchen⸗ 
ee Hunde⸗ 


irt. Zimmer Puri 
e t mit Burſchen⸗ 
Mab Saiiggarten 34, 1. (22108 
enhängende gimmer u. 


r. 

Perbergaſſe 8, Näher. part. 
Bet, Vorderzimmer 
M ven, ung. Mann v. 15. Oct. 
S 1555 Langgarten 113, 1 Tr. 
ae Mb Vorder 
a Srgimnir Hunde- 

JES urm. Gq.Netterógtn.2T 
nöblirtes Zimmer, mit 
Cabinet, zu ver⸗ 


ieugajje 3 ijt ein f. möbl. 
X tang ſeparat, zu verm. 
N Cal fein mödl. Vorderzimmer 

1 Tr . ſof. zu v. N. Breitg. 99, 
—200. im Bierkeller zu erfr. 

i 1 Herrn imma. 105 
wal vrm. Xohannsanffeki,1 
3 AU 60,3 Tr. it e.mól. 
Wear a d. 1 .f. 15.3. vm. 
gur Weiſtgaſſe 142, 1 Tr., ift 

S i 1 möbl. Zimm. ſof. zu verm. 
Graben 215, 2 Tr., nahe 
h iſt e. gut möbl. frdl. Bim. 
errn ſof. od. ſp. zu verm. 
ordorft. pat. gel. I. g. Perm. 
9 Mb. . Prieſterg. 1, Th. 6. 
Same ange 15 ijt ein módl. 


olzgaſſe 2, 3 Tr. (21986 
j. Leute ſo⸗ 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


finden anſt. 


Dienergassel,l, junge Leute 
ſauberes Logis mit Beköſtigung. 
Zwei jg. Leute finden ſauberes 


uſton tage, Logis Kaſernengaſſe 1, 1 Tr., 
u verm. über d. i . Api f 
l Geijtgnfje 50, 1 D. 22007 Fin d. Schmiede b. Apkelbaum 


aat möbl. Zimmer | 


in anjtänd. junger Mann find. 
gutes Logis Burggrafenſtr. 9, 1. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Tiſchlerg. 46,2 links. 
Anſt. ſaub. Logis mit auch ohne 
Beköſt. zu hab. Kaſerneng. 1, 2,l. 
Ord. Frau als Mitbewohnerin 
kann fich mld. Gr. Rammbau 38,2. 
Cine Dame, d. i. Geſchäft iſt, find. 
bei einer ält. Dame als Mitbew. 
Aufnahme. Off. u. 8 198 an d. E. 
en 
2-35. Dam. d. tags üb i. Gejt. find, 
f. g. u. bill. Benf. Hundegaſſes0,1. 
Schüler od. Schülerinnen finden 


gute Beni. Töpfergaſſe 9, 2 Tr. 


Bramteumittwe Knaben od. 


Mädchen in Peuſion. Off. unter 


8 199 an die Expedition d. Bl. 
f. 8,50 A 
ſofort zu 
haben Hohe Seigen 30, 3 Trepp. 
Gute Penſ. ſind. Schül. u. Kauf⸗ 


Anstindiee Pension 


mannslehrl. Heiligegeiſtg. 86. 
.bejrh. Mädch. f. l. Penſ. b. a.D. g. 
Berr. h. Arb. Off. A100 poſtl. Zopp. 


‚Div Vermielhunge 
PJ ; 
Pferde ⸗Stall 
für 2 Pferde mit Kutſcherſtube 
Langgarten 28 zu verm. (20645 


Ein Hofplatz 


ań der Myottlau gelegen, ift 


günſtig ſofort zu vermiethen. 
Offerten unter 8 181 an die 
Expedition dieſes Blattes. 

Ekl. Geſchäftslad, a. paſſ. z. Arb. 
lit v. ſof au e. alleinſt Schuhm. auf 
Mattenbud. b. z. v. Off. u. 8 163. 


Holzmarkt 27 


iſt ein geräumiger Keller mit Zu⸗ 
gang von der Straße von pio 
vermierhen. Näher. Holzmarkt 


P dad re 

Tiſchlergeſellen zur Bauarbeit 
finden dauernde Beſchäftigung 
Fleiſchergaſſe 72. 121922 
L nügt. Hausdiener jof. od. ſpät. 
15. Oet., auch 1 Laufburſche gej. 
Langen Markt Nr. 15. (21952 


Junger Mann 


mit guter Handſchrift und Kennt⸗ 
nijen im Zeichnen per ſofort 


geſucht (21890 
Bau-Bureau 
Siemens & Halske, 
Actiengejellichaft, 


Langgarten Nr. 22, 
Tüchtiger, verhelratheter 


Hausknecht, 


der mit Wagenreinigen und 
Bahnverladungen Beſcheidweiß, 
und mehrere 4 
Lehrlinge 
für uniere Schmiederei werden 
eingeſtellt. (22000 
C. F.Roell'ſcht Magenfabrik, 
R. G. Kolley & Co., Danzig. 


Jung. Ahrmachergehilfe 
tonn fich melden bei (22018 
S. Lewy, Uhrmacher. 


T jung., arbeſtf.Hausdſener fann 


ſich melden Langgaſſe 65./21904 


Geſucht ſoſort 
gut empfohlener eautionsfähiger 


Kincagsitor U. Sadtreisender. 
Sager wee 


Ein junger Mann, 


der bereits in grösseren 
Destillationen thätig war, 
wird für Comtoir und Beſu 
der Stadikunden bei hohem Ge: 
halt baldigſt gejucht. Geſällige 
Offerten mit Angabe früherer 
Thätigkeit unter 8 9 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (21903 
dlelhausd. panso w. Kulſch. b.b 
GT gej.1.Damm11.(21678 
Ordeutl. Droſchkenkutſcher 
fteli ein L. Kuhl, Serier: 
hagergaſſe 11—12. (217 


Schuhmachergeſellen "cin 


F. Kreft, Langgarten 82. (22057 


i tliehticen Rockselmelder xt; 


dauernd Krell, Schneidermeiſter 
Elbing, Kettenbrunnenſtr. 9, 2. 
Vertreter gesucht 
gegen hohe Proviſion von Georg 
Wetterhahn, Frankfurt a. M. Exp.⸗ 
Weinhandlung, gegr 1882. 122033 


| tlichtieer Bnehbinderechille 
taun ſofort eintreten bei 
C. A. Müller, 
Carthaus Weſtpr. 
Der Nlleiuverkauferſtelaſſiger 
deutſcher Fahrräder für Weſt⸗ 
pa iſt zu vergeben, Be⸗ 
ingung iſt, daß 250 Fahrräder 
gegen Baarzahlung abge⸗ 
nommen werden. Reflretanten, 
welche die erforderlichen Mittel 
beſitzen, wollen ihre Adreſſe 
unter 022028 an die Exp. dieſes 
Blattes fenden- 22028 


P 2392 anHeinr. Eisler, Berlin, 


Baugeſchäft F. Schiemann. 


[Ein Schneidergeſelle kaun ſich 


Lin felimachermejyter 


br — "YE T T WSE 
ch] Bautiichler mit Werkz. Hent ein 


Adr. unt. 816 


Schneidergesellen 
auf Kundenarbeit können bei 


Malergehilfen 


telt 3 dauernde Beſchäftigung ſofort 
0 E. Grimm, Zoppot, eintreten Bd. Lippke, Gauleną.4. 


__ Seeitrafe Nr. dla. Ein Tiſchlergeſelle findet ſofort 
Bi ; 2 Beſchäft. Stadtgebiet 39. (22101 
ausirer Tiſchlergeſelle gej. Laltadie 22pt, 


finden dauernden (22084 Matergehilfen itelt ein 


reichlichen Verdienſt erer Schüſſeld. 13 


1 (at AS: Ein Arbeiter, tüchtiger Ge⸗ 
bei leichter Thätigkeit. Offerten | haz 5 iline 
gh. 6, Mayor, Königsberg i. Pr., hüſtenrang, melde fih Dahn 


Nachtigallenſteig 20, 3 Treppen. Geilgaſſe 44, im Biergeſchält. 
Bnel tüchtige Tiſchſergef. finden Zwei Männer zumveeren einer 


N ! Dunggrube können ſich melden 
dend. Beſchäftig⸗ Paradiesg. 17. Fischmarkt Nr. 23, js Laden. 
Erfahrener 


Conditorgehilfe, 


le. atu 


bei hohem Gehalt für eine Fein⸗ 
fürs Comtoir ſuchen 


bäckerei geſucht. Offerten mit 

er £ H Ą i 4 $ je 
Abſchriften von Zeugniſſen unter Silberstein & Tuchhändler 
Hundegaſſe 42. (22017 


S 239 an die Exp. d. Bl. (22098 
der b. Maler 


Abonnentenſammler AT 
LArheitsburschen, gewesen ift 


Redegewandte Leute, ‚auch 
(22085 | telit ein J.Petram, Reitergaſſe 1. 


Damen ſinden verdi t 

reichlichen Verdiens ETEN 

ano Danernoe Gietung. Ger. J AUErlässiger Lachse 
Offerten mit Referenzen an kann ſich zum ſofortigen Eintritt 
Louis Pohl, Königsberg i. Pr., melden Seiden-Haus Max 
Löbn. Langgaſſe 38. Laufer, Lauggajje 37. (22024 
iR " IF ; 1 Laufburche, d. a. Kegel aufſetz. 
lin erstes Tarrägonnbaus muß, k. lig ed. Se 10. 
jucht für Danzig u. Umgegend 


einen Vertreter 95 


ſucht Stellung 3. Damm 17,2 Tr. 
ersten Ranges. Offert. sub 


Ein Laufbursche 


Sohn ordentl. Eltern, kann fih 
Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 
Ein ordtl. Laufburſche kaun ſich 
melden Gr. Wollwebergaſſe 18. 
Laufburſche, d. b. Mal. gew, Helt 
ein Felix Sommer, Tobiasg. 15. 


Öotelturich., jüng. Hausd. z Bed. 
der Gäſte geſucht 1. Damm 11. 
Intelligenter junger Mann, 
16-18 Jahre alt, Soon achibaxer 
Eltern, zur Vertretung des mu 
Buffetiers im feinen Reſtaurant] Ein ordentlicher Laufburſche 
geſucht. Offerten unter S 183 an wird geſucht Langgaſſe Nr. 15. 
die Expedition d. Blattes (22076 | Ein großer Laufburſche mit Laufburſche mit 
Schneidergeſellen auf Tag guter Kleidung findet Stellung 
erhalten Arbeit Fleiſcherg. 15, 2. bei H. Liedtke, Langgaſſe 26. 


in tidl? > Zwei Knab um Brod⸗ 
Ein lüchliger Klempner, m: e 
ein füchtiger Pappdecker, ; 


h melden Hundegaſſe Nr. 86. 
ein tüchtiger Malergehilfe 


können fih meld. Neufahrwaſſer, 
Fiſchmeiſterweg, im 


wicht unter 16 Jahren, Sohn 
achtbarer Eltern, kann ſofort 
eintreten. Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


I Laufburſche geſucht 


Gute Rockarb. können ſogleich in 
Arbeit treten Beutlergaſſe 14. | 


melden Heil. Geiſtgaſſe 97,2 Tr. 


Fete öder fonii | gaſſe Nr. 69. 
Hauſirer geeignete Funger ördentl. Laufburſche 


Perſonen als Theehändler kön⸗ 
nen täglich 5-8 ＋verdien. (22087 
G. Auderieth, Hannover. 


* 50 Ti id Í i 
Möbel⸗Tiſchler 
geſucht bei A. Klaas, Elbing, Ger.⸗Vollz., Breitg. 133,1. (21990 
Inn. Georgendamm 10. Meije- | Iwei Lehrlinge zur Böticherei 
geld wird vergütet. (22098 per fofott geſucht Schilfgaſſe 6, 
F. Fiedler, Böttchermſtr. (21781 

Ein Steindrucker⸗ und ein 
Schriftſetzer⸗èehrling, Söhne 
ordentlicher Eltern, können ein⸗ 
lreien bei Gebr. Zeuner, 
Hundegaſſe 49. (21985 


2 krilltiee Sehmiedelehrlinge 
können fich melden bei Schmiede⸗ 
meiſter Kluwe, Hochſtrie ß. (22047 


Lehrling 
geſucht für Comtoir und Expe⸗ 
dition gegen monatliche Ver⸗ 
gütigung. Offerten unter 8 176 
an die Expedition d. Bl. (22045 
Ord Knabe, der Schuhmach werd. 
will, melde ſich Holzgaſſe Nr. 17. 

Suche zum fofortigen Ein⸗ 
tritt einen Lehrling und einen 
jungen Mann für mein Kohlen⸗ 
geſchäft. Offerten unter 8 189 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Ein Knabe, der das Schneider⸗ 
handwerk erlernen will, melde 
jich Jopengaſſe 62, 3 Trepp. 


. 
Lehrling 
mit guten Schulkenntmniſſen, 
Sohn achtbarer Eltern, ſtellt ein 
Ad. Zitzlaff, 

Wollwebergaſſe 10. 
Specialgeſchüft für Kleiderſtoffe, 
Confection für Damen und 
Lehrling geſucht Baus u. Möbel⸗ 
Diſchl. m. M.⸗Betr. Altſt. Gr. 53. 

Für mein Colonialwaaren⸗ 


> U e , 
en Lehrling 
bei monatlicher Remuneration 
C. Silberstein, Röpergaſſe 6. 
Sohn auſtändiger Eltern, der das 
Klempnergewerbe erlernen will, 
melde ſich Beutlergaſſe 1, Klein. 


Weiblich. 
Strandg. 6, put, tan ſich SOOL 
Aufmärt.nit Zeugn.mekd.(21904 


F 
Für das Spende und Walſen⸗ 
haus hier, wird z. 1. Nov, Cr. eine 


Stubenſrau 
im geſetzten Alter, ledig und 
evangeliſch, die auch mit der 
Wäſche vertraut iſt, geſucht. Lohn 
monatl. 13 % nebſt Verpflegung, 
Wohnung, Wäſche ꝛc. Meldungen 
b. Inſpector der Anſtalt. (21910 


Frauen und Wadden 


finden dauernde Beſchäftig. 
in der Chemiſchen Fabrik, 
tegan. (22001 
Ją. WAS. 3. rl. d S. Schneld. 


geſucht Paradiesg. 14, 8. (21996 


Langfuhr 26. i 5 Korlimamsells 


chühmacher f. Herrenrondarb. ſucht zahlreich B. Seybold, 
ſtellt ein H. Lux, Jopengaſſe 42.1 Heilige Geiſtgaſſe 97. (21756 


melde ſich Breitgaſſe Nr. 106. 

Einen kräftigen Laufburſchen 
ſucht S. Baer, Kohlenmarkt 34. 
U Schreiberlehrl. kann fid z. ſof. 
Antr.gemtl. Remun mld. Janisch, 


ſowie Stellmacheru.Schmiede⸗ 
geſellen finden lohnende und 
dauernde Beſchäftigung. 
Pommerſche Wagen⸗Fabrik 
Gebrüder Schmidt, 
Stolp i. Pom. (22090 

Zum ſofort, Eintr. ſuche einen 
jüng. Materialiſten, poln. ſpr. 
A. Koslowski, Breitgaſſe 62,2. 
Tücht. Malergehilfen, ab. n. ſolche, 
jt. ein Felix Sommer, Tobiasg. 15 
Heil. Geiſig. 61, 2 Tr., gut mäbl. 
Vorderzimmer zu verm. (22071 
Tüchtige Malergehilfen ſtellt ein 
R. Brandt, Saugnarten 85, (22052 

Schuhmacher⸗Geſellen, in und 
außer dem Hanſe, können ſich 
melden Poggenpfuhl 8. 

! "E ſtellt ein 
AMalergehilfen B. panne. 
berg, Trinitatis⸗Kirchengaſſe 4. 
Ein Candidat wird zur Beauf⸗ 
ſichtigung der Schularbeiten 
zweier Knaben für den ganzen 
Nachmittag zu engagirengeſucht. 
Off. m. G.⸗A. u. S 214 a. d. Exped. 
Diſchtiger Schuhmachergeſemelde 
ih Watenbuoen 16, Rohondort. 

Einen tüchtigen Schneider⸗ 
geſellen ſucht C. Preiskorn, 
Mattenbuden Nr. 19, Thüre 36, 


Nocolaus, Weldengaſſe, Neubau. 
Ein im Dampflohndruſch era 
fahrener, nüchterner (22029 


Maſchineuführer 
jamie tüchtige Maſchinen⸗ 
Schloſſer finden per jofort 
dauernde Beſchäftigung bei 

Gebr. Kirschstein, 

Maſchinen fabrik 

und Eiſengleßerei, Pr. Holland. 

in tüchtiger Schneidergeſelle 

Be mid, Drehergaſſe 18, 2. 
.... — — 


in geprüfter Heizer 
Gin gent lter Or 9 


Zengniſſen wollen ihre 
mit guten 2) 15 V. Gry Anreich 


K a —— EET a SEE > 
giat Malergehſlfen ſtellt ein 
Dröss, Dienergaſſe 7. 


Malergehilfen 


i n und dauernder 
m pelut (22039 
G. Linde 
Maler 
Naftenburg Ofpr. 
ere gung h Deich mel 
kann ſich melden im Blerverlag 


Tüchtige (22061 


Näherinnen 


für gute Damenhemden und 
gute Negligéſachen ſuchen 


Walter & Fleck. 


Mit Probearbeit zu melden. 
Eine Aufwärterin für den g. Tag 
kann fich meld. Schüſſeldamm 22. 
1 Frau od. 1 Junge z. Semmel⸗ 
austrag. k. ſich meld. Fraueng. 24. 
1 Nähterin zum Kleiderausbeſſ. 
kann ſich melden Frauengaſſe 24. 
I geübte Mäntelarbeiterin, 
die mit d. Maſchine nähen kann, 
melde ſich Kürſchnergaſſe 9, 1. 
Maſchinennähterin, in Weſten g., 


k. ſich meld. Hohe Seigen 21,1, v. 


' LB 

40 l ANN 
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gegen monatliche Vergütung 


MH. Sandberger, 
Langgaſſe 27. (22062 


Tordl. Frau od. Mädch. f. d. Nachm. 
a Aufſicht f.2Kinder kann fich mid. 
Baumgartſcheg. 29, 1 Vorderh. 
Sum Syeniterreinigen eine Frau 
geſucht Thornſcher Weg 12a, pt. x. 
1jg. oxdl. Neinmachfrau, die fih 
v. Arbeit nicht ſcheut, kaun ſich m. 
Off. u. S 222 an die Exp. d. Bl. 

Ein Kindermädchen, an lieb- 
ſten vom Lande, kann ſofort ein⸗ 
treten bei Alb. Zulauf, Altſt. 
Graben 29/30. (22082 

Ebendajelbit wird einjüngeres 
Mädchen von anftändigen Eltern 
für die Hauswirthſchaft geſucht. 
Daſſelbe hätte Gelegenheit, die 
bürgerliche Küche gründlich zuer⸗ 
lernen. Eintritt auf Martini. 
1 jg, beſcheid. Mädchen als Auf- 
wärterin gej. Heil, Geilgaſſe6 1,2. 
Kl. Nonnengaſſe 1, 1, vorne, l. 
hr mein Pug: und Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
gleich oder auch ſpäter eine 


wirllich tüchtige 
Verkäuferin. 


Bewerbungen erſuche uur 
ſchriftlich mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehalts-Anſprüchen an 

Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11 
zu richten. 


Geübte 
Itickerinnen 


anf: chinen⸗ 
Näherinnen 


finden dauernd lohnende Be⸗ 
ich äftigung bei 


August Momber. 


Ej. Mudhi. d.Damenfchn.g.u.e, 
Zehrl.£.j. meld. Tobiasg. 28, 3Tr. 
Mädchen zum Austragen geſucht 
Buchhandlung Ziegengaſſe 6. 
Junge Arbeitermädchen können 
ſich melden Frauenthor Nr. 27. 
Lehrmädchen für Schuhgeichäft 
geſucht. Slama, Langebrücke 10. 
Eine Wäscherin und ein 
Küchen- Mädchen finden 
ſofort Stellung im Stadtlazareth 
am Olivgerthor. (22064 
Suche eine jüngere Köchin bei 
hoh. Lohn u. Wochgeld fow. ein 
ſaub.Dienſtmädch. zu 2 Damen u. 
eine zuverl. Kinderfr. zu einem 
Kinde, keine Kinderwäſche waſch. 
A. Weinacht, B rodbänkengaſſe 51. 
Eine geübte Stepperin für die 
Schuhmachermaſchine, die das 
Vor richten verfieht, w. dauernd 
verlangt Gr. Wollwebergaſſe 7. 
J. Mädch. z. Aufwart. f.d. Nachm. 
mid ſ.Petershag.h.d K. 12,3 Tr. /r. 


keihte Arbeiterinnen 


a. Damenſchürzen u. Pantalons 


können ſich ſofort melden. 
B. J. Fuchs, 


Langenmarkt 37, 1 Treppe.] 


Ein tüchtiges, ſauberes Dieuſt⸗ 
mädchen, welches auch kochen 
kann, ſindet bei hohem Lohn 
ſofort oder per 15. October 
Stellung Töpfergaſſe Nr. 24. 
Suche v. fof. e. Aufwärt. für den 
Nachmittag Hirſchgaſſe 6, part., l. 

Für das Comtoir eines 
größeren Baugeſchäfts in Danzig 
werden zaum 15. October er. 


i 4 

2 junge Damen 

mit guter Handſchrift geſucht 
zur Anfertigung leichter ſchrift⸗ 
licher Arbeiten. Bevorzugt 
werden ſolche, die mit der Buch⸗ 
führung etwas vertraut ſind 
und ſtenographiren können. 
Gefl. Angebote mit Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Gehaltsanſprüchen 
unt, S 190 Exp. d. Blatt. (22058 


Waſchfran von ſogleſch geſucht] Ab 


Schw. Meer, Salvatorg.9 Ptaaht. r. 
1 jaub Mädch von 18-15 J. w. zu 
einem Kinde pej. Lenzgaſſe 1 pt. 

Eine ſiſcht, Köchin und ein 
Küchenmädchen, am liebſten 
vom Lande, werden für eine 
Cantine für ſofort geſucht. Meld. 
Breitgaſſe 90, 2 Trepp. (21964 


ſucht zum fofortigen Antritt] 


2, e 


Suche ER 
für meine Gaſtwirthſchaft ein an⸗ 
ſtändig.,tüchtiges Ladenfräulein, 
katholiſcher Confeſſion, welches 
der polnischen Sprache mächtig 
ift, von ſofort. Offerten unt. W81 
poſtlagernd Adl. Liebenau bei 
Pelplin bis zum 13. diej. Monats 
erbeten. (22109 


. 
Arbeiterinnen 
für leichte Arbeit bei hohem 
Lohn können ſich melden 
H. Aldag, am Troyl. 
Eine ſaub. Aufwärterin für den 
Vormitrag gel. Langgarten 115,2. 
BOCODOGOĆOGCUOCUGCĄ 
8 2 tüchtige f 
8 mata K 
J. Verkäuferinnen 
für die Kurzwaaren⸗Ab⸗ 
2 tgeilung, 


82 junge Mädchen 


zur Erlernung des Ge- 
ſchäfts ſucht von gleich 


S. Böttcher, 
Lauggaſſe per. 69. 
gende 


apka für die 
| Aufwärterin N, Di 
ſtunden melde ſich Weideng. 20. 
— ————— ——— —— — 
Ig. Damen, wid Glanz plätt grdi. 
erl. w., k.ſich m. Altſt. Graben 89, 1. 
1 junges Mädchen für den Nach⸗ 
mittag b. freiem Schlaf. u. gut. 
Behandl.geſ.Baſtiondlusſprg. 9,1 
Hahn, Werkmeiſter. 
r BO ARJ 
Junge Mädchen, welche die 
feine Damenſchueiderei grndl. 
u leicht faßlich erlern. woll., mög. 
ſich meld. bei Olga Jantzen, 
Modiſtin, Hundegaſſe 126, 2. Et. 
Eine geübte Handnähterin auf 
See ip m. eee 


Kräftiges Müdchen 


wird für den Nachm. bei e. Kinde 
geſucht Strauſtgaſſe 4,2 Tr., l. 


Junoe Mädchen 


welche die Damenſchueiderei 
lernen wollen, können ſich melden 
bei Frau P. Dowideit, Brod⸗ 
bänkengaſſe 3, 3 Tr. (21985 
Geübte Taillenarbeiterin kann 
ſich melden Johannisgaſſe 66, 3. 
Zur Erlernung d. ff. Damen: 
Schneiderei können junge 
Mädchen von ſogleich u. ſpäter 
eintreten. Auch eine jüngere 
Hilfsarbeiterin melde ſich ſo⸗ 
fort Pfefferſtadt 57, 2 Tr. 
Eine geübte Maſchinen⸗Strumpf⸗ 
Strickerin wird verlangt nach 
Czersk bei gutem Lohn, Reiſe 
vergütet. Frau Kurowski, 
Bahnhofsſtraße. (22110 
J. Mädchen, im Mäh. geübt, kann 
ſich m. Langgrt.Hinterg.3, Th 3,2. 


lie Dane als Verkäuferin, 
cine Dame als Lehrling 
md eine Tagsehneiderin 


können von ſofort eintreten. 
Max Hirschberg, 
3 Langgaſſe 3. (22091 
lält. Wirth.fle.PrivalhKch., St. 


Denen 


— 


u. Hausmädchen gej. 1. Damm11. É 
Mädchen z. Maſchinedr melde fich |E 


Frauengaſſe 12, 1, Hinterhaus. 
Poggenpfuhl82, 2, kaun ſ.1Mdch. 
für den Vorm. od. f.d.g. Tag mid. 
6 p von gleich oder 
Ammen ſocher geſucht 
M.Wodzack, Breitgafie 41,1. 
Mädc.,a.senabengarderod.geübt 
k. f. meld. Heil, Geiſtgaſſe 97,2Tr. 

Für die Nähe von Kiel ſuche 
mehrere Mädchen auf 1 Stelle 
direct gu Herrſch. bei jährlich 
120 % Lohn, 6 m Handgeld 
u. freier Reiſe. 1. Damm 11. 


Gin Mädchen von 14—15 Jahr. 4 


wird für d. Vorm. z. leicht. Arb. 
geſucht Jopengaſſe 38, im Lad. 


Damenſchneiderei gründlich u. 
nach der leicht ſaßl. Methode erl. 
wollen, können fich ſofort melden. 
Nach der Lehrzeit dauernde Be⸗ 


ſchäctig. Goldſchmiedegaſſe 11, 1. 


75 


40 KARĘ 


Geubte 


a Wollarleiteriimen 


ünden Beſchäſtigung bei 


„ Sprockhoff & Co. # 


ao" 


EN n 


Sofort ord. Aufwärterin geſucht 
Frau Fischer, Straußgaſſe 7,8. 

Eine anſt. ältere Frau wird für 
die Abendſt. zur Auſſicht zweier 
Kinder gej. Kohlengaſſe 2, 1 Tr. 


Eint 1. Caillenarbeiterin 
findet Beſchäftigung 
Vorſtädt. Graben 10 b, part. 
Eine ſaub.Aufwärt.mit g. Zeugn. 
wird geſ. Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 


ing 


Männlich. 
Sohn ord. Eltern, d. ſchon 2 J. d. 
Photographie erlernt, wünſcht 
weiter zu lern. Off unt. 8 179 erb. 
Ig Mann beſch ſſch gin fe. Sid m. 
ſchr. u. Pauſ mach., zu ſehr bill. 
Preiſen. Off. u. S 192 an die Exp. 
Ein tücht. Barbiergehilfe 
ſucht dauernde Stellung. Off. 
unter 8 213 an die Expep. d. Bl. 
Junger Beamter ſucht für 
ſeine freie Zeit Beſchäftigun 
in ſchriftlichen Arbeiten. Gejl. 
Off. unter 8 210 an die Exp. erb. 


Junge Damen, welche die 


7 


. Ein Beamter ſucht für feinen 


15jähr. Sohn e. Schreiderftelle, 
Offerten unt. 8 194 an die Exped. 
b. Mſtr. Beſch. Off. unt. S 187 erb. 
Buffetiexs, Oberkellner, Zimm⸗ 
kellner, Servierkellner, Lohn⸗ 
kellner, Kellnerlehrl., Portiers, 
Hotelhausdiener, Hausdiener, 
Hotelkutſcher, Kochmamſells, 
Buffetmädchen, Zimmermädchen 
ſowie ſämmtliches Perſonal für 
Hotels und Reſtaurants mit 
vorzüglich. Zeugniſſen empfiehlt 
koſtenlos und plaeirt täglich 
M. Glatzhöfer, 

1. Damm 11. 
Materialiſt, d. trantheſtsh. Fach 
nicht nachgeh kann, ſucht Beſch. als 
Caſſirer, Billeteur od. Schreib, 
g. Zeugn. Off. u. 8 182 an d. Exd. 

Junger Mann (Materialift) 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
recht bald paſſende Stellung. 
Offerten unter S 168 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Weiblich. 


Eine geübte, feine Glanz⸗ 
plätterin bittet hochgeehrte 
Herrſchaften um recht viel Arb. 
Vorſt. Graben 33, 3, r. (21574 
Eine fräftige Frau bitter um eine 
Waſch⸗ od. Reinmachſt,zu erfrag. 
Ord. Mädch. f. St. z. Reinm. od. W. 
e eee, 
1 geübte Damenrorarbeit. bitt. u. 
Beſch. Zu erfr. Nittergafje26, pt. 
Frau o. Moch. wa. Wäſch übern, 
für Nachm. geſ. Hundegaſſe 39,1. 
Eine in jedem Fach geübte 
Plütterin bittet bei Herrſchaſten 
oder in einerPlättereibeſchäftigt 
zu werden Häkerg. 13, Hof, 1 Tr. 
1 Näht., d. a. ſchneſd, wünſcht n. 
ein. Tage i.d. W beſchäft. zu werd. 
Off. unt. 8 223 an die Exp. d. Bl. 
Mädch. Pitt um e. Aufwarteſt. f.. 
Vorm. Mattenbuden 19, Th. 16. 
Ein jung. geb. Mädch. Kinder. 
gärtnerin 1. Cl., wünſcht Stell., 
wenn auch nur für den Nachmitt. 
Off. u. 8 212 an die Exp. d. Bl. 
7 f MJ + im | 
Gebild. Fräulein, ZĘ 
Handarbeit geübt, ſucht Stellung 
als Geſellſchafte rin für den Nach⸗ 
mittag und die Abendſtunden bei 
älterer Dame oder Herrn, auch 
zur Begleitung auf Spaziergang. 
Off. u. H 9./10. an die Exp. d. BI. 
Ein kräftiges Arbeſtsmädchen 
mit guten Zeugniſſen melde ſich 
Dienergaſſe 19, Seifen⸗Fabrik. 
2 ank. Mädchen v. augerf. bitten: 
um Beſchäftig. für den Nachmitt. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 44 part. 
Tord. Frau aus Zoppot bittet um 
Empfehle gute Landamme 
C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 


Bi 


für obere Klaſſen höherer 
Lehrauſtalten und prakt. 
eruf (22005 


dae, 2. 


Aa üg 
Damen ns Kinder. 


n 


rivat⸗ re 


u ertheilt Ida Fischbeck, 
a gepr. Lehrerin, (22072 | 
Nr. 85, 3. 


Hundegaſſe 
n FFC 


Unterricht im Zeichnen, 
Brennen und Porzellanmalen 


ertheilt Clara Kozer, | 


| | Sobannienajje 37,1 Treppe, ; 
p | Suche für einen Duintanet gute: 


Nachhilfeſtunden. Offerten unt. 


118157 an die Expedition ds. Bl. 


Französischer Unterricht, 


Grammatik und Converſation 


(auch in Cirkeln)ertheilt Käthe v. 
Koziczkowski, Vorſtädtiſcher 
Graben 16, 2 Treppen. 


— REN 2E EAAEFEEENE 


ser Aehtbare Damon, 
2 e f 

hae Damen, 
welche d. feine Damenſchneiderei 
gründlich, nach leicht faßlicher 
Methode erlernen wollen, können 
jederzeit eintreten bei Selma 
Gerecke, Juukergaſſe la, 1. 
— Damen von außerhalb auf 
Wunſch Penſion im Haufe, 


PE * 
Unterricht 
in allen feinen Handarbeiten 
wird extheilt von (6759 
Agnes Bonk, Fraueng. 52, 1. 
Annahme von Stickereien. 


Ingenieur 
ertheilt Unterricht inMaſchinen⸗ 
technik, Elektrotechnik, ſo⸗ 
wie verwandten Nebenfächern, 
Zeichnen, Mathemattk, Mechanik. 
Neuer Curſus beginnt Mitte 
October. Civile Preiſe. Offerten 
unter R 138 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (21631 


ri IT * 
ATZ. : 


8 Sonnabend 


Beleuchtungs- Gegenstände: 


Ständerlampen, Säulenlampen, 
Boudoirlampen, Salonlampen, 
in Majolika, Onyx, Schmiedeeisen etc, 
Hängelampen, 
Kronen für Kerzen, 
Wandleuchter, Armleuchter 


empfiehlt in grosser Auswahl 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, Ecke Postgasse. 


URN 


(21791 


P. P. 


Wir machen hiermit die ergebene Mittheilung, daß wir, einem viele 
ſeitigen Wunſch unſerer bisherigen verehrten Kunden ſolgend, an h in 


Langſuhr, Hauptſtraße Nr. 25, 
am Markt, neben der Apotheke, 
eine 

— HNiliale 


unſeres 


Cigarren- und Cigaretten⸗Impork⸗ und 
: CTabal⸗Geſchüſts 


Wir werden uns freuen, wenn unfer neues Unternehmen auch hier 
freundliche Unterſtützung findet. 

Gleichzeitig beehren wir uns darauf hinzuweiſen, daß wir, wie all⸗ 
jährlich, mit Importen neuester Ernte in den bejen Marken aufwarten 
können. Es dürfte bekannt ſein, daß die Uurichen auf Havana den Tabalbau 
ſehr beeinträchtigt haben und die Erute in Folge deſſen quantitativ ſehr klein 
ift. Ueber die Qualität ift ein allgemeines Urtheil noch nicht zu geben, da 
in der Stadt Havana noch zu wenig Tabak zur Beurtheilung vorliegt. Unſer 
perſönliches Uriheil über die bis jetzt in den deutſchen Conſum gelangen 
e geht jedoch dahin, daß die 97er Fabrikate, die meiſt mit 
Ger Tabaten gedeckt werden, den 96er in Qualität nicht nachſtehen. Von 
einer Preiserhöhung haben wir trotz des ſteten Auſſchlags der Fabrikanten 
vorläufig abgeſehen. 

: Hochachtungsvoll 


Gebr. Wetzel, 


Langgarten 1. Danzig. Lauggaſſe 81. 
Zoppot, am Markt. 
Langfuhr, neben der Apotheke. 


— 
mann. ser 
— —— — 


Mannhardt'ſche 
Vorbereitungsſchule für Serta, 


Poggenpfuhl 77. 
Das Winterſemeſter beginnt Dienstag, den 12. October. 
Anmeldungen neuer Schiller werden Montag, den IL. October. 
Bormittans 9—12 Uhr entgegengenommen. 218 


Vorbereitungsſchnle 


für Knaben und Mädchen 
Pfefferſtadt Nr. 4, part. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, deu 12. Oetober 
Zur Aufnahme neuer Schüler and Schülerinnen bin ich läglich 
in den Vormittagsſtunden von 10—12 bereit. 


Margarete Magsig. 


Auterricht 


in allen feinen Handarbeiten, 
im Spitzenklöppeln, Wäſchezu⸗ 
ſchneiden, Maſchinennähen wird 


ertheilt von (21731 


H. Duf ke, 


gepr. Handarbeitslehrerin, 
1. Damm Nr. 4, erite Etage. 

Mein Tanz- unterricht 

in Neufahrwaſſer 

im Sagle des Herrn Helfer 
(B6 fe Danza, beuinnt Dieng: 
tag den 19. Oetbr. er., Abends 
8 Uur. Meldungen werden 

daſelbſt entgegen genommen. 
R. Gorschalski, Tanzlehrer. 


Fanzunierrichi 
Freitag den 15. ds. Mis. 


Abends 8 Uhr, erſte Stunde. 
Nüh. Keiterhagergaſſe 7, 1 Tr. 


v , + dj 
0 S , | Vormittags von 10 bis 1 Uor. 
Buchſührungs⸗Auterricht. ne — 
N In den nächſten Tagen beginnt der Speeial⸗Curſus i» ew = 
für einfache und doppelte Buchführung zu | Tunz⸗ 3 
jaa und ię ich e T gediegene 6 £ A 
usbüldung. Nachweisliche Anerteunungen fur vorzugliche 7 1 44040 A Ę 
Erfolge. Uumeldungen von Damen und Herren täglich. Ą uterri jt i 

An meinem Wochentags⸗ 

und Soutags⸗Cur us für 
Kaufleute können noch ik 


G. Wischneck, Buchhalter, 
einige Samer G 


M Heilige Genf Nr. 45, 1. lage, in der Nähe des 
A theilnehuen. 


Kaiſerhoſes. : 

RIM n 
Wer eriheilt einer jungen Dame 
Unterr. i.Schönſchrb ? Wie groß 
wäre d. Honorar? Off. u. 8 177. 
— —ö— — ——yJ—̃— ᷓͤ¹—— — WO, 


Anmeldungen für 


Solo: u. Chorgeſang 


G. Konrad, 


erb. jetzt Pfefferſt. 5 1,3. (22055 x 2 U i 
Gertrud Funk. Bullctliciſter „ee, „| 


Treppe. 

Haupt, au: 
Große Krümergafe 4, 3 Gr. 
Sprechſtunden von 11-1 Vorm. 
und von 8—6 Nachm. (21837 


Clavicrunterricht 


ertheilt Th. Muller, Witwe, 
Altſt. Graben 103, 3 Tr. (22105 
. ̃ĩ .... er”, 


Violinuntericht. 


Curſus in Biolinjp.f Knaben und 
Mädchen beg. a. 15. Oct. i. Langf. 


Hej. e IB 1 5 
apitalten:- 
Hütten Zinsſuß bei abio'uter 
Sicherheit erreicht man o. Leib⸗ 
venienteBerfich. Ausk. koſteufrei. 


NW 
Bureau d. Frdr. Wilh ⸗Geſellich. 
| N — Unierriell Danzig, e 67. 20414 
N 4) e ee 


Wöchentl.2 Std., Hon monatl 4% Ca Ralston 
Anm. Hammerwegß,pt (1982| Zur größeren Bequemtidteit | weit tefenfeer fitere BD. 
des geſchätzten Publicums von tbeten nach (20702 


Clavier⸗Unterricht. Ohra, Stadtgebiet ze. findet am] Ed. Thurau, Danzig, 


Annahme neuer Schüler Vor⸗ 20. October er. (21526 Holzgaſſe 22. 


tte LOuiseFocking, ein Tanzeurſus 600 Mark Darlehn 


Breitgaſſe 25, 1. „auf Wechſel bei abſoluter Sicher- 
Flavierunterricht wird gut und im Saale Café Hofer, at heit u.hoh Bunefuß ſofort gefuchi 
billig ertheilt Tobiasgaſſe 32, 1. ſchottland ſtatt. Anmeldungen Off u. 8150 an d.Exp.d. Bl. (22014 
Clavierunterricht erth, (21823 | ne: i i Jonas, | 150 WIE. werd. auf / Jahr geg 
lavierunterricht erth. (21823 | nehme ich, wie Herr F A ½ Jahr' 

Susanne Herrmann, Saudgr. 3-4. Café Hofer entgegen. (21520 hohe Bini. u. aute Sichergeit ne). 


Jither⸗ Unterricht 6. Konrad, Canzlehrer, Off. unt. 8 207 an die Exp. d. BL 


ilt gründli An Grundbef udt 800-600 Thl. 
ertheilt gründlich Otto Lutz ; GinGrunobej. ſucht 500-6 | 
Gausigor Nr. 2 4 Trp. (9029| Grodbänkengaſſe 33, 1 Tr. I gcg. gr. Sich. Of. u S 474 Gw. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


} 13000 A. auf e. groß. Eckgrundſt. i. 
5 d. Stadt v. gl. pej. |? 


53000 Pf. 


Off. unter 8 219 g. d Exp d. Bl. 

Wer Theilbaber jucht oder | [FE 
Geſchäfts⸗Verkauf beaviidhtiąt, ; EŃ 
vert. nt. „Reflect.⸗Verzeichniß“ 
Wilh. Hirsch, Mannheim (10070 


auch getbeilt, zu vergeben. Off. 
von Selbſtnehmern unter K 315 
an die Expeduton dieſes Blattes. 34 
Agenten ausgeichloſſen. (20712. 


Laugfuhr. 


Suche auf mein neu erbautes 
Grunoſtück zur 2. Stelle hinter 
15 000 „4 Baukgelder 


[2000 Mark. 


Das Grundſtück trägt jäyrlich 
2304 M Miete ohne Yancpacht 
wn 80 , Agenten verboten. 
Off. unt. S 205 an die Ern. d. Bl. 
75000 % Münd lg., auch geth. 
auf ſich läudllu.ſtädt. Hyp zu bejt 
Off. unt. 8 211 an die Erp d. Bl 
Suwe von ſof. auf e. muſter Gut 
2. St. 30000 1. Hyp. 800004, 
Werth des Gutes laut landwerth⸗ 
chaftl. Taxe 180000 4 Off. vom 
Seluſtdarle u 8197 an die Exp. 2 
Zm 1. Stelle juche foi, 4500 bis 
50% A auf Hypothek, Rechtſtadt. 
Off. u. S 215 au die Erp. d. Bl. 
10500 %, auch geih, hypoth. vom 
Geldgeb. zu verg. Off. u. S 232. | gi 
180000 4 zur eriten Stelle | KEG 
geſucht. Offerten umer 8 229 
Exped. dieſes Bates erbeten. 
BUOM word zu 6 vEt. vom Eigen⸗ 
tbitmer bei mil. Abz. v 15 % gej 
Off. unt. $ 234 an die Exp. d Bl. 


+ | Gr. Wollwebergaſſe 2. F 
Fabrik Berliner Damen - Confertion ; 
feinſten Genres. ; 

| Winter-Jaquets, Herbst-Kragen; 
Winter- Capes, Seidenpliisch - Capes, 
Abendmäntel, Stoff-Räder, i 
Wattirte Paletots, d 

| Wintermäntel, Seidenpläschjaduots, 
Pelz: Capes, 5 


Polz-Mänteel in großer Auswahl auf Lager. 


Stofflager, Pelzlager, Anfertigung nach Hlaass $ | 
. unter Garantie guten Sitzes. 


| Hiace Binsang von Neubeiken! 


Brille iſt von der 
Brodbäntengaſſe bis zurvangen⸗ 
brücke verl. Es wird qubet,, diez 
elbe gegen Belohnung abzugeb. 
Lan eurücke 17, am Krahuthor. 
1 Ende braunes Plüſchband vert. 
Geg. Belohn anzug. Laſtasie 5. 
Kw Hund njw u ro. Kop b. f. 
Dienst. vel. Abz Hl. Geiß g.68 2. 


Gerrier-Hündin 


in ält. Fräulei 


Li 
zum Kochen, 
für große Diners, Soup ung; 
A la carte, ebenſo auf“ a i 
kalte Schüſſeln, bunte Or nadt 
schnell, ſauber und gut Vo 21554 
Graben 33, 3 Tr. rechts 


ages 
Elegante Fra 
Frack - Anzüge 


werden ſtets oere 
p 


Breitgaſſe 3 
I gr w. jauo. u billig in Eiuhle 
—— agu OR Z 9 221 Fracks 055 
R. S, P, Wenn Herr H. feine Betten bis und * 
Wieder nach L. abgeſandt. 1 . len Tra ck- Anzüge 
A. > pół 26 We tl Wianycratw „jów Sıubene RE. 0 | 
Breitgaſſe 2 } 


renubircn tw. gi u. billig ausgef. 
Fiodjf. Sunerkoßh, 


hat Murwoch Brief umer be⸗Niederſt.,Allmodeng 7, Hof, Th. 4. 
f 
ſelbſt b 


kannter Chiffre hinterlegt. Ant⸗ 
Retouche, 
eingemachtes D 2009 
Paul Kiefer 


wort ſchleun gſt erbeten. 
positiv u. negativ, 
empfiehlt 
Schidlitz. — 


Stnatstca mierz, jante,jagul. 
Eink. v. ea. 3000 % wünſchn zwecks 
wird angviert. bei G. Wegner 
per Adreſſe Herrn Stumpf, 
F 
E E f., 
ın 


Heirath die Betanniſch. e. j. gb 
Dome im Alt. v. 20-28 J. ulit einig. 
Neugarten, Schützengang !, 1. 
Puppenperucken von 60 Y an 
gepreßt, von vorzügl, DG wy 
per 200 Gir. 110 0% feet Bab 


e Beleidigung, die ih der 
Eigenthümersſohn Herrn Otto 
chlawinski aus Hochzeit 
zugefügt habe, nehme ich, als 
in Ueber ilung oder in Fo'ge 
eines Mißverſtändniſſes ge⸗ 
ſchehen, hierdurch zurück. 

Hoch zeit, den 5. October 1897. 
Friedrich Patzki. 


1 Witwer, 55 J „w ſich mir einer 
Wwe. in gleichem Alter zu verh. 
Off unter S 170 an die Erp d Bl. 


fliſirt in und außer 
Damen dem Hauſe 
Frau Elisabeth Bauer; 
Lauggarten DU, 


Sprechſtunden 


zuhnleidende 
Damen und Kinder 


von 10—5 Uhr. (21607 


Frau E. Focke. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 117. 


liilne, Plomben ele. 
fiu F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2 Treppen. 
am Lauggaſſerthor (21928 
Sprechſtd. v. 9-12 u. 2—4 Uhr. 


Abzuholen Weidengaſſe 34,2 Tv. 
Ein Dienſtbuch auf den Namen 
Wilhelmine Grabowski verloren. 
Abzugeben vanggarten 57, part. 
—ů— ĩ⁰ —-—ʃ —¼—-¾. — —ę— — 
Kind ⸗Corall.⸗Armb oh. Schloß 
ijt geſt.Nacinn. auf d. Prom. verl; 
aba. Räym 16, im Pol.⸗Burrau. 
13. Schüſſeld b Schedlitz u zur.i. 
e. Grauatbr. vl. worden, geg. Bel. 
abzug. Schüſſeloamm 23, I Tr. 
[Verloren eine goldene Hals⸗ 
kette mit Kreuz von der Großen 
Allee bis Laungaſſe. Abzugeben 
im Fundbureau d. Kgl. Poltzei⸗ 

Dir. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Ein ſchwarzer Kater mit weißem 

Le bien abhanden gekommen, 

gegen gute Be ohnungz abzu⸗ 

geben Sch miedegaſſe 18, 1 Tr 

Verloren am 6. Dcibr. eine 


künſtliche Hand 
mit einem Glacéhandſchuh über: 
zogen, gegen Belohnung ab zug. 
Huter Adl. Brauhaus 2 a, 3, h. 

Din Adler 
vom Gala⸗Geſchirr verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Vorſtädtiſcher Graben 2. 


10 Mark 


Verw. Hiera reflekt. Dam. woll. u. 

Bei. ihr. Bild. in Brieſw tret.u 
werd. angeierugt Junkergaſſe 8. 
Feine Herrenwäſche wo. ſ. new. 


J. R. 8128 au d. Exp d. Berl. Togebl. 

Berlin SW, Dis er. i. B. e. 3 (2201 

c ee 
u. w. neu grp dit. Weideng. 31,1. 
Winterüberzieher w. ſchnell und 


bill. reparirt Tiſchlergaſſe 63, 1. 


10 ann Einguarkirung Wer ſſimmi bity em Cſabler? 
auf 21 Tage übernehmen will, Näheres Fiſchmart 22, 2 Trapp. 
melde ſich bei (22,25 J. H.⸗Schn⸗Arb.,neu,umw „ein. 
R. Deuischendorf & Co i auio. w.augei. Töpferg. 16.3, hint. 
; se Waͤſche wird in und außer dem 
Milchkaunengaſſe. Haufe ſaub.geplätt. Langfuhr 84 


hof Dauzig und 111 hl 
Bahnhof Langfuhr N mme 
Remuss, Laugſuhr, Ae 
enge 8. Proben im BUTE 
Reiucke, Langiuhr, und 


handlung Ayke, Hundegale⸗ 
Die be ten 


Ich wohne jetzt Fiſchmarkt 20... en 

B eſol nun N doeh, Geſchäfts⸗ Agent. Hin g w. gefuttert u. reparni f und billigſten Cigarren faul 
a ' 9° Meine Wohnung bejindet ſich w” tI Tonınsnafje 21, 3 25 eee Friedrich H acht | 
Gin viereid ger Tafel-Baud- | et 9lsftädtiicer Graben 71, 3. | QODOOOOCOJOGZGOŻOCĄ | vorn. Ferd. Drewitz adi 


wagen ift abhanden gekommen. 
Gegen psige Belohnung abzur 
geben Lauggaſſe 16. 


‘Vermisehte-Anzeigen 
; Wohne RE A z s 
Langgasse 74, l. 
(Giese & Katterieldt) Ra 
r. War Büumgärdt & 


in Amerika approbirter 8 
Zahnarzt. (20815 E9 


E. Wieske, 
Meine Wohnung befindet ſich 
Hinterm Lazareth 18 b, pt. 
Hedwig Bartsch, 
geb. de Kepper. 


DES" lagen, Z 


Reclamat.in Stener: u. Milit.⸗ 


für Balls, Geſellſchafts⸗ u. theater gegenüber. 


Promenadenkleider. (22106 * 
Jopengaſſe 22, 3 Tr. Gegen [22094 


Mäntel und Kleider | Frostheulen 
„debit es nur ein zuverläſſiges 


werden perfect angefertigt 
Annelegenh., Bitten Guaden, garlholomät-Kircheng. 5, pt.“ Saugmittel, das aus anchy 
fed ee Beige See owo pr mię value: and 

u. auſtergerichtl. Angelegen⸗ FFF Fe Piitan 
heiten fertigt ſachgemäß Th., | Wittwe wünſcht Wäſche f Herren von K. P. Töllner, Bremen. 
Wohlgemuth, Aliſtädriſcher 3 Waschen. Johauuisgaſſe t1, 4 Flacons à 00 Je duch alle 
Graben Nr. 90, 1 Treppe) Danten: u. Kinder⸗Garderobe N ten u. Drogerien. 


—— — Cu ` 
PIYTIXIXXIIIIIIIYTYYIRE n. alad. Schn ann, Jaquets 2 


x Nachdem em Jahr im 2 u wäntelu w umgea b, 0 Ww. 
Prima Cünfe und Eulen 


b i Prange; Hunden. 80, 3. (22108 N 
eweſen, habe S ͤ ᷣ¾ — SEE 
e Sniiut ge e ich & Damen wenn u. auß dem. bill. fr., 
(koſcher neichlachte faden 


Schneidermeiſter. en Har cwig, Modiſtin ] Kohleumarkt 2, dem 
t 


Homöopathie. 


Wohne jetzt (22083 


i 2205: 
3 "id = b 3 BEN %2 > Brautkr. w. angef. 2. Tamm 4. 
H bea e 2 Jede Schneiderarb., auch Kind. 
ein der Tagnetergaſſe 9, Kleid. u. Ausbeſſ., w. ausgeführt 


+ 


b ; i j Sonntag 8 Uhr früh U 6. 

3 Vel 19 a ſſe 1 So toan WCALE 2 Schdlig an der Hauptſtr. 62,2. | Grojęe Wolwebergalle z 
am Holzmartt. Js Brau Olga eee: Su emen guien be ela [ya py gp GiCH, 
Scheunemann. eee e e ? tiſch werden noch Theilnehmer Ame Farben 
Ein Kind, Mädchen, 7 Monate geſucht Vorſt. Graben 66, 3 Tr. | Ta. Qualität i neueſten DU og, 


alt, für Eigen abzugeben Hinter 
Schidlitz Nr. 222. 


Toca. m | Flechten 


vesellyehals- Frisuren Hautausschlag 
fertige nach neueſter Mode in 


heil, ſchnell und gründlich 
und außer dem Hauſe an. 


(Briefliche Auskunft koſteufrei.)]Bahnſtation aus meiner 
8 7 Retourmarke beilegen. 0 Hoch⸗Stüblau. . 
Willer, Friſeuſe, eta. ,  Blar > AOI 
Vorſt. Graben 24, 1 Tr. 


Dr. Hartmann, |102) S. Blum iu 27 
NB. Włonarsabonnement billigſt. 


platt Anstalt An eleganten Pre uod. 

kleider, Billardtuch n und 
Anzugſtoffe für Hen jedes 
Knaben verſende 1 11970 
Maß. Proben frei Nb 
Max Niomor, Bonmenfeld r, 
Kieferne Kloben L u. 2 ganle 
ſowie verſchled. Stangen, d oder 


Bauholz że. offerire franco Fort 


lamben, sia 


infil.. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


„ american Dentist, 
Laugeumarkt 1, Eg. Matzfauſcheg. 


Jetzt Ftanengafe 9. 


jetzt 


. Sempf, 


= > sci y s i Dat ebirgs⸗Thee nur 
Schoruſte infegermſtr. (21983 Specialarzi f. Haut⸗ u. Haruleid. Harzer Gebirg je 15 


iu Ulm a. D. zu haben Goldjchmiedegal 


Ar 
" 


= 
3% 


. 237. 2. Beilage 


der „Dansiaer Hleuefe Aactitter⸗ Sonnabend 9. October 1807. 


a ser 


1 
„ 


Fräulein Hella Syrup 811,61, Zink 232,5 Zucker, raffinirter 1419,21, Rüben⸗ 


un LT ore w — z ni —— — — AN 18 8 
i iner Verwirrung über dieje Frage fagte erf und konnten es auch nicht vermuthen. äuleir ajs 311,61, Sin 5 e 92 
$ f Zum j erb ! aufn) en e oh dre r Berndt kümpfte es ja auch mit aller Entſchiedenheit gen Tape x EK, es ao een 
. umoreste von Paul A. Kirſtein. : „Neun Jahre, denken Sie einmal!“ W 19 ſchien ihr nutzlos, thöricht, aber Herr Dr. 61440530 Sell. "Der beträchtliche Abſchlag gegen den ente 
Pa í ; Und dann zu den Mädchen wieder: „Denkt Eu evier — — 4 ſprechenden Zaitraum des Vorjahres entfällt fajt ausſchließlich 
Algen war es dem älteren 1 o i a doch, neun Jahre verheirntvet, und noch immer wie inj Er fing an, fein Vorgehen von Anfang an zu Bes auf Zucker, x S i NE 
Mer Er N OT ubevctor den Flitterwochen! Täglich Brufe und Depeſchen, reuen! ; *Das Margarinegeſetz iftam 1. October in Kraft 


anner Erholungsreiſe ganz merkwürdig er 5 . 
hätte fich, der vielen Nn ina DE Baer Gedichte und Bunnen — — ja, das ijt ein Mann! 


ht Aber dann wieder raffte er fih zuſammen. Ach getreten. Die wichtigſten Beſtimmungen des Geſetzes 
Men vorher wegen ſeiner Junggeſellenſchaft gequält Und leuchtenden Auges blickten fie faſt alle zu ihm 


mas, ein turser Ferientraum! Heirathen wollte er ind folgende: 


N, ganz ei Aa N Beneideten di au. ja doch nicht! Mit feinen zweiunddreißig Jahren Ba.te Die Geſchäfts⸗ und Verkaufsräume, Marktſtände ꝛc. in 
pi 0 = Welters beine als verheirathet ausgegeben uf her dee cr ſo gutes Herz!! er noch lauge Zeit dazu. denen Margarine, Margarinekäſe oder Kunſtſpeiſefett gewerbs⸗ 
len ei all den Hevrjrhaften, die er „und dabei hatte er faft vergeſſen, daß er Doch daun kam der Herbſt, er mußte zurück in fein | mäßig verkauft werden, müſſen eine deutliche, nicht verwiſch⸗ 


| tama lernen die Ehre hatte, damit Glauben] Ach ja, und O ich f. i im und in fein alıes, vielgeplagtes Leben. | bare Inſchrift: Verkauf von Margarine” tragen. 
er Pen. Selbſt die Frage nach Ben Ehering löſte auf dieſe Weiſe eigentlich ſchon ſehr jung zu ei er einſames e her 25 nicht 7 9 15 3 a Gune Maton mit einem Samifórmigen Streifen vor 
großartiaſter RS? 0 : e kommen fein mußte! Weun das nur Niemand Aber auf einmal A r. Der alte rother Farbe mit der Aufſchrift: „Margarine“ verſeh 
Im zu heiß a Weiſe. Einmal meinte er, er wäre R 1 = Diener war murriſch und worttarg, das Eſſen im ‚onen We der . 1 Büttel en 
u So or, ei „ py gr RI merkte . f j ; 2 685 fi ſein. zermiſchun e lg 

dem Schreiben, e ander Mal, er ſtörte ihn Aber jawohl — ſchon am nächſten Tage, als ſie Reſtauraut nicht zu genietzen, und nirgends Jemand, Margarine iſt un) In allen im Handelsverkehr üblichen 

der ger ih auf die Indiane gar Möhlichen St minuta Ane, feſt in Mänteln guide, auf die im Hlabſtſunm der fih um inn bemühte. i „ Schriftſtücken (Rechnungen. gradtóriejsu ze) müſſen die dem 

ar Nase a e dd aber ma Ring me in date See blickten, fragte ihn ſchwärmend jo eine Vom Himmel ſtrömre der Regen und flug mit |wejeg entipreenben Waurenbrzeiäuumgen — angewendet 

eurhünm iche ‚ mas er doch aber im Augeſicht der eden 7 i Hogelſtücken tlirrend an ſeine Serben. Bald wieder | werden. Margarine und Włargarinefje, welche zu Handels⸗ 

e il wei Ciuilijniion hier in Dentſchlond und junge Fran. I idon ſehr früh geheirathet | hien die Sonne, aber fie wärmte nicht mehr, und zwecken beſtimmt find, müſſen einen, die allgemeine Erkenn⸗ 

abian I denne! amen Neigung zum Schnupfen ben, Her Soy Sie ſind ja jetzt noch ſehr fröſtelnd jak er uun au ſeinem Schreibtiſch, die medi⸗ 5 der n mue AS eg Mer 

Di e A 7 19591 i e le ernden, Be it und Farbe derſelben ni e } 
g, SEE war 10 dieſe Frage dan t lung Yu j |. jeinjahe Zeitſchrift vor fih, en. 5 5 ar Baie Rein A > ee BT T 

mi it als vethelraik - 8 sę EGLE BL Er nide nur: „O ja“, und es ſchien, als ſuchte ſein Seine Gedanken vewrrten | W r dachte] mäßig herſtellen will, bedarf der Genehmigung der zuständigen 

ich die jemy, und Manner, Frauen und an den Sommer, den er fo fröhlich durchlebt, an finen | Behörde; für bereits beſlehende Beiriebe ift eine entſprechende 


ij un düngen Mädchen füh teu ſich ih „genſſher Auge in weiter Ferne. de A d übermüthig di vde; für 6 n t i i 
e l h thm gegenüber f! í dw das zu M eigenen Sommer, indem er luſtig und u ermüthig die] Anzeige bis lä npitens am 1. December 1897 zu erſtatten 1 
ertrauen beehrten ihn mit ihrem ganz beſonderen ee e e ee war ſchon ... Heirath verſchworen, und auf eimal war's ihm, als außerdem ver ſieht das Geſetz die Polizei mit verſchledenen 
5 Nicht wenig drug d A IN : babcie Er ſpeach jetzt lannſam und ſtockend. Er ſähe er in jenem Leben auch den Herbſt ſich nahen, F iR des 8 1 ler 
Tü Kenner tä 48 dan bei, daß er in einer ſelbſt fühlte, es war die Zeit, wo er auf feine Worte achten düſter und kalt — ~ und einſam! „ e einſchneidenden Beſtimmungen w sz 5 
ingen hen enden Weie von allen möglichen mußte, denn font — er fouute ſich gar zu leicht ver Die Srantem, die ihn beſuchten, halfen ſeine die getrennten Verkaufs ocale für Margarine uni i 
gefärbten 9 konnte, die in dem verſchiedenariig kungen. Stimmung nicht bejjern Er dachte nur immer, wenn Butter treten erſt, was noch ausdrücklich betont ſei, f 
pie'gte „dw meiſt als Wolken zu erſcheinen wb die Anderen fragten nicht mehr viel. Es er einmal alt und gebrächlich wäre — — am 1. April 1898 in Kraft. A ete Ei | 
te zum Biiſpiel die ſouderbare Than ſchien ihnen gar zu ſeliſam und zu bewunderungse⸗ Aber ach was, wozu die Gedanken! Noch war er Vorſicht! Der „Reichs ⸗Anz.“ ſchreibt: in 
d 


M unerwähnt laſſen könne der y 9 , er lie d ie, ſie i ieder- | angeblicher Agent der Société Le Globe in Brüſſel 
S nh SA laſſen können, daß, wenn der sk; Menſch um feine Liebe jung, noch konnte er lieben, und wenn ſie, ſie ihn wieder⸗ gent der Socić e Globe in 
i Naur tirans, jahrein ums liebe Brot gequält und gan, e tar sh? a Wade an⸗ liebe, dann würde ein neuer Frühling fii vor ihm hat unter dem Namen Jules H. Köller vor 


beim ht; die F. au davon fo nervös und erholungs⸗ nien ihn herum, wie ſo ein echtes, aufthun, dann gäbe es keinen Herbſt für ihn mehr, einigen Monaten in verſchiedenen Städten Deutſchlands 


nen 9 wurde, daß fie unbedingt auf mehrele Wochen ſtaunen, und zei i älte und kein Alleinſein! bei Geſchäftsleuten Anzeigen für ein demnächſt Herang- 1 
dus ot un bies aa Reifen i pie. i wa. 1 ſich doch bei alledem recht wohl. ae gehn in dem Gebeten daran friſch und zug bendes Welt ⸗ A 5 vebbuch geſammelt und die 3 

Alg Schatte man zuerſt mit Lachen aufgenommen. gran fiaié And verwöhnte ihn, wie er es nie jugendlich, ſetzte er ſich unverzüglich auf die Bahn und Be für bie Aufnahme ganz oder theilweiſe im ; 

| w U aber, von jeinem® folge ermuthigt, ac gekannt. Alle Frauen bemuhten ſich, ihm die Zeit zu reiſte zu ihr. Unvermathet trat er vor fie hin, 2 eingezogen. Die Société J. Globe beſteht R 
daß e etzte, daß er es auders eingeführt hätle, kürzen And angenehm zu machen, gleich als wollten ſie „Wollen Se mich nehmen 5 fragte er wild und jedoch Sere të jeit einem Jahre nicht mehr, auch hat i 4 

| h der Jau zu Haufe geblieben wire, und er nun emeinſem die Stelle der Einen af gen, die fern im ſtürnuſch, „mich, der die Ehe algeſchworen, und wa 1 en des angeblichen Welt⸗Adreßbuchs ; 
Me un AM NA”, das... wurden EE 5 von ihrem Gatten getrennt, ihm nicht das ann AA liebt ... daß er ohne Gie vergeht! ne 1 Pok O ls 1 
| Die mer Zuhörer von gaug eigenartigem Ausſehen. de or inte. ollen Sie: 7 x Alle f 12 è 
| ber p Männer gaben ihm im Stillen nicht fo Uurecht, W ee e geſtattete man ihm, die „Aber Gie find doch ſchon veeheirathet!“ rief fie) Hermann Köller, der vor etwa einem Jahre Brüſſe | 
i iedo e trauten ſich es nicht zu ſagen. Die Frauen WA Be Botjes no ſtreug verpönt. Er durfte erſtauut. . ś M heimlich verlaſſen hat, um ſich einer ihm drohenden Br. 
Ne ja te äoge ein ich fes © fidt, schon mit den jungen Dam n allein jpazieren geben, Gr lüreite mir. „Nein, nein — es ift nicht magr!” gerichtlichen Verfolgung wegen Betruges zu entziehen. A 

wei ja — das fehlte noch! Es war ſo ſchon wer TR das nicht etwa am helllichteu Tage, o nein, auch Da war fie a er ftare und farm — und als ſie Ohne Zweifel iſt er mit dem angeblichen Agenten | 


Kl e ſchwer, die Bade efe berauszuſchlagen. Da Abends, wenn das ſilberne Mondlicht das Waſſer heil Altes erfahten hatte, auch böſe. „Alſo war Alles, was Jules H. Köller identiſch. Vor einer Geſchäfts⸗ 


r noeh mit ſeinen dummen Theorien!“ A i > eit her träumeriſch Sie jo rührend erzäh ten . .“ verbindung mit dem Genannten, der in Hamburg, mi 
Wd die en Mädchen, die girti zen, ver⸗ n nat 1 1 len de a „Nicht wahr, jawohl! Aer ſehen Sie, wenn Sie Aurich und Stuttgart wegen Betruges gerichtlich y 3 
Rippen „ gudten mit ben Achſeln und warfen die a Fischer ertönte. itzt wollen, jo foa von jetzt an jo 5 nur daß ich weiden wird, kann daher nur eindringlich gewarnt: 

; : A : t Ihnen ... mich nie trennen werde!“ rden. . 
Gott a 8 i Das gab dann eine reizend wundervolle Stimmung, Tun nS 3; : T ; 
Pier Wł Dont = dns wäre ja noch ſchüner! Ein „nd un eite war, mit der er fie fo recht ausuutzen e muß e lag io p W „Aber = Ben EEE \ 
8 DR À ' 5 ag LĄ as Gelz'ſche ö ; 
uud gy, Nedten fie die Köpfe zuſammen und tuſchelten eie junge Malerin, die das erſte Mal allein gereiji Er ſaun nicht ge „Hütie man uns jorft ſoviel Sanitäres. mehl ht "et über 50 30 a N 
ung, der N ' ine Poſition war, weil ein plögiicher Todes all ihre eltern zu üi- 1 ana dor „Hätlen wir uns fo gut von ärztlichen Amoritären als das bewährteſie Heil. 
e OO Dr. Merter hatte ſich tenre 15 0 N hielt, und die ſich dort einer bekannten älteren Dame AT 5 ein Ban Da gab fie nach. und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvales⸗ 
din res Aus wie ein Man, Bi 10 0 angeichloſſen harte. Das war e uno. 8 * centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen,, 
ver haar Seen ee ne alle 19 1 9 Jung, lebensluſtig, gewachſen wie eine ſchlauke — — — Nerven- und Magenleidende, ſowie bei mageren, | 
Nan wollte, merkte er ſich das fee" way, und Taune, Wrazie in joder Bewegung war fie felber ein Lorales. alten und ſchwachen Perſouen mit außerordentlichem AN 
b die Z. ollte, merkte er ſich da BOA en fuß s Bild zum Af auen und zum Bewundern. Mit Z, 5 Erfolge georaucht. Allein echt a Pfd. 60 9, 6 Pfd. uk 
ülete Zeugen feiner Schmach von dannen waren, ihr konnte er all die horige Schönheit der herein: * Der Werth der aus dem Couſulatsbezirk Stettin 3 w bei G. Kuntze, Löwen -Drogerie zur Altſtadt, | 
bon er ſich wohl, das wieder von Neuem zu Be: ihr i f 17 5 > 5 und den Apunitren zu Königsberg und Danzig nach Danzig, Paradiesgaſſe 5 (19528 A 
men. Im Gegentheil, jetzt war feine Frau in brechenden Nacht ee mit ihr peni: Ba, N fo den Vereinigten Staaten während des am 20. Sep⸗ 10187 el * 
M al dr vornehmen, ſuddeutſchen Bad, fie fehlte thin vielen, überſüttigten Meuſchen verſchloſſen bleibt — tember beendeten Vierteljaures ausgefüh cen Waaren bez | a WY 1 
N 
= 


1 $ . + z t ua 18 4 $ IR m > 2 F — ̃ — m... ATED, EE EES C E OEE E 
| Mm 3 je schrieben ſich beide | die milde, große Stimmung in der ſo keuſch ſich er⸗ trug in Dollars: Bernſteinwanren 28957,73, Arſeuik, rothes ii 7 R ; 

| daß 1 e ſich ſchließenden Natur 131390, Bürger 107,02, Borſten 324 4.38, Portland Zement Das Pädagogium Ostrau b. Filelne, 

| y Das war ich ei 5 deres Bild. Das Und wenn fie beide dann zurückkamen nnd den gern 7869,78, Kupfer 2265,96, Erde, gamagleue 6 4,17, Fachs 57 : y 

iar doch gleich ein goig anderea Dito.. Nr Zuhörenden erzählten, was fie erlebt und erblickt, daun |8 928, Glucaſe 227,33, Gan efleiſch 61 g Bette 3587, Thier- Schule u. Pensionat in gesunder Landluft. | 
Ni te Frauen und nahm ſehr für ihn ein. Er nickten fie alle freudig dazu und fan en es reizend, ent- haare 3930,09, Hauf, Tauwerk, altes 1188,69, geja zżene He⸗] nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in alle, am | 
"ORNE Dińorhen fonar als Muſter hing ftellt. | ück d, über alle Maßen lieb und töſtlich! dend ente ringe 814,7, Blei 2.9.23, Maschinen 2185,38, Mandelöl] liebsten in die unteren Classen auf u. entlässt seine | 
M ii t Ihr — fo einen m Bt Ihr Euch erringen! zückend, 5 de Ben ) 4, | 104,54, Rutin gereinigt 2893,78, Fuſelöb 1421,12, Pergament | | Schüler mit dem Borechtigungs-Zeugniss zum ein- E 
derer ſt gut, nach — —. Wie lange find fie doch Was ſich aber angeſichts all der Pracht auch in den papier, imitirtes 67,70, Zelluloſe, tro en, chem. 598,74, fahr. Dienst 5 (21016 | 
Naher, Herr Doctor M i beiden Herzen zu erſchließen beguin, das ahnten jie nicht Lumpen 24928.98, Gummiſchuhe 338909, Saat 673 8,78, l! 2 122 wur Er -A 
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| Kohlenmarkt No. | i 
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Hohenzollern=, Reise- und Wintermäntel mit Glodkenpeleriue à 15, 18—30 Mk. — 
| Winter-Paletets, Ulster, Havelocks in den moderuſt. Stoffen u. bejter Ausführung à 12, 15—40 M.. 
Jaqquet- Anzüge, Rock-Anzüge, Gesellschafts-Anzüge, Frack- und „A 
| Braut-Änzüge in bisher nod nicht gelannten hochfeinen Faeons a 15, 18—45 Mk. NB 
Herren-Beinkleider, Herren-Westen, Schlafröcke, Kutscher-Röcke und Livrees, | 
Confection in Auswahl und billigen Preiſen unerreicht. ; i 
ſich auszeichnen, zum ſelben Preiſe. 4 


| Mam D Mie :Gonfeclion. < RR 
Jaquets in Eskimos, Double, Corkſcrew, Mirza und Cürl, elegant A 5, 6, 8—12 ML EN 9 

aquets in Seiden⸗Plüſch, Aachen⸗Kammgarl, Seal⸗Velours, Eskimos in den apparteſt. hochelegant. Fagons, A 10, 12—20 Mk. EE 
Ma mtel mit Kragen u. geſteppt. Futter⸗Atlas, Plüſch⸗Mäntel, Eiskimo⸗ u. Kammg.⸗Cape⸗Mäntel in entzück. Auswahl a 15,20 —50 Mk. S 
Abend-Mäntel, allen Capes, Kragen und Umnahmen in allergrößter Auswahl EF i 
2388, 10, 12—20 Mk. N 
Nnaben-Anzüge, Knaben-Paletots und Kragen-Mäntel à 4, 5, 6-5 Ml. 
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k. Druck, k. Schweiß, k. Knopf. Pr. 125 Mk. (3 St.8 Mk. p, Nachn) 
"Schwarz E Sonna ar 274, Aunenſtr. 28. Vertr. gel, (22034 


9. Depver, 


z $ aum WB i 
dacht. Militärgottesdienft 8 Uhr Hochamt mit deufiger] E. Zoppot, Der gjinien ‚Sex BW pidgabe sh: 
edi. M) STR % „, nomſene Sache einfach Lienen läit HAT aher 
Bapfiſten Kirche, Schießſtange pin: Vormittags 97, Uhr PAD ift 1 imądeneriagy lij o alſo vor a 
Predigt. 11 Uhr Sommtagsichule Nuhn 4 Uhr vbdint. keit heſteht darin, den Schaden n ede 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. daß Kaufliebhaber für die Sache BAHN, wenn i 
Pe mer W aki . n e e e 5 wen SIE dies 1 S erkauf des 15 
kethnpiiten: teinpe, Jopenggſſ „ Vorm. 9½ Uhr ſtändige bekunden würden, daß Sie BER TFT ocijell(08 MME 
ce eee Abele e Uhr Handes innerhalb der betrefjendeh Beit nie peyurtpeilt 
Predigt, 7½ Uhr Jüffglitigsberein, Mitwoch, Abends würde der Kunſthändler zur Zahlung BEŻ . M 
8 Uhr, Gibei ung Gehe hunde Jedermann it freundlichſt werden. 375. nerlei Rechte, ſondern aa 
eingeladen. Hepr Rrpdiper R. Numdoby. Nachtigall. Ste haben feinen di, Sr, erzogen werder 
Ju der Chriſten⸗emeinde, Schneidemühle 8, findet jeden Vormungſchgftsgericht beſtümmt, WU BA Ihrer 
Sontag, Nam. 5 Uhr, Bihel⸗ Erklärung ſtatt. Zutritt] ſoll. Auf eine ſchpiftliche einnpüg eee "WOTA 
für Sehen frei. ; würde derselben das Kind fbeflaſſen 9 Un ehelichen BE 
Schidliz glei nein er ⸗Bewahr⸗Anſtalt, Vorm daß ſie in geordn ten Berpälinifien ung un erzlehungs ge 
10 Mgr Herr Paſtor Voigt. Heiig gi ki Nachm. pe EALE ei 
Ser, 


10 Sonnabend Danziger Neneßſe Nachrichten. 


é 6 s eines holläudiſchen Sangyyhaujes mit einem zpunderbar be- 
Aus don Kunſtſalons. handelten Blick in das 5 uuk E Stuck über. 

€ z (Von unſerem Berliner Buregy.) ) raſcht dupch ein ſeltſames, göer ſchönes Bild: ein tauzendes 
Berlin, 7. Oct. Seit die Große Berliner Kunſt e Aus⸗ Paar mit einer erſtauulichen Letzendigkeit der Bewegung. 
ſtellung 1897 jang- und klanglos ihre Pforten geſchloſſen, iſt[ Der Faltenwurf des Coſtüms ift in antem Stil gehalten, 
wieder in den Salons bei Schulte und bei Gurlittſ umrahmt ift das Bild von zwef dunkler gehaltenen Satyren, 
das Kunſtintereſſe rege geworden. Schulte iftim Allgemeinen] welche zum Tanz gufſpielen. Sehr Ueberraſchendes bietet 
mehr der Salon der braven Leute, Gurlitt der der böſen auch L. v. Hofmann, der ſenſible Coloriſt. Er hat einige 
Modernen, denen Schulte freilich dadurch eine große Eon] feiner fignreubilder gls Pladweliejs in Holz geſchnitzt und dann 
cejjio gemacht hat, daß er die Ausſtellung der XI gufnahm. leichte Farbeutöne aufgeſetzt, vielfach aber auch den Ton des 
Alles in Allem trifft dicie Scheidung der beiden Kunſtſalgus Tannenholzes unverändert als Fleiſchfarbe verwendet. Es 
auch für ihre diesmaligen erſten Ausſtellungen zu. In iſt darunter Einiges von eigenartiger Schönheit. Landſchafts⸗ 
heiden aber bildet den Mittelpunkt des Jutereſſes ein Paſtelle von duftiger Zartheſt hat Leſſer U pi ausgeſtellt, der 
Böcklin — qpläßlich ſeines ſiebzigſten Geburtstages außerdem ein Porträt von großer Sebendigfeit und feiner 
werde ich in nüchſter Woche Ihnen eingehend über Weſen Colorſigehandlung önybietet. — Von den weiteren Arbeiten 
und Eigenart des großen Baßlex Meisters ſchreihen] inteveſſixen heſondeps noch kleinere Bilder pon Leib}, dann 
dürfen, um deſſen Anerkennung in Berlin fiM der Salon ein Gabriel Mar, ein famoſes Abendbiſd des Norwegers 


leben, But nachträglſchen Zahlung 1 0 
2 Uhr GOA: "Aber 5 nigita ſen⸗ 


Ölen! jmd Sie nicht verpflichtet, Blejelben müßten A 
Uhen fr „Aba Donnerstag, 72. RA 


gelten. — 3 


e gr 


Verein. 
Soil 7% Uhr, Bihhelſtun Je. 
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funt. R 


4 s e fi 
Die Vereinigung der gun freun Na“ 


E Schulhaus. Vormittags 9 Uhr Militärgottes 33 
dient Herr Pfarrer Lutze. 10% Uhr Cinilgottesdienn, 
derſelbe. 11¾ Uhr Kinderhottesdienſt, derſelbe. Die Eipfl⸗ 


Gurlitt große Verdienſte erworben hat, Es war ſeiner geit[ Thaulo w, eine ſehr ſchüne, eruga präziſirte Nymphe pon gottes dienſte Beginnen von ſetzt an wieder regelmäßig um BĘ 17 ; u der Rün gl von 
kein geringes Wagniß, für Böcklin einzutpeten, denn wiej Max Klinger und ein in zaptſchönen Linien wie eine Nile aer A = Artz 9 5 w 3 1777 am nal bpl drie GA OCENA t: 
) i gegenüber einer überr 1 Erſcheinung war infonie in Weiß ausgeführ uflde des Englanders | hhfa nher. Hammelfahpts Kirche, Pormittags jetzt ab der Geheimräth Dr. Mär Gorda daß ihre 
unmer gegenüber einer überragenden Erſcheinung war auh | Sinfonie in Weiß ausgeführtes Gemälde des Engländers 9e Uhr Herr GAM di! Beichte, 18 GŁ be e e ed ße ii 


Gr an i N SF RE N GEKKO Roda 
Walter Grane, die „Schwanenfungfrauen“ darſtellend. giae Saf FP; Bereinsjahr mit der GERS at. A 
Die neue Gurlitt Ausſtellung bietet alo wieder viel iin 
Bedeutendes. | 


PER EEE p J SOET 
Kirchliche Nachrichten 


hier das Publieum und der am „erprabten Alten“ feſthaltende 
Theil der zünftigen Kritik dem Basler Maler ghholg. Sept 
freilich ift es längſt Mode, Böcklin zu bewundern, und auch 
Diejenigen bewundern wacker mit, die ihn noch immer nicht 
verſtehen. Bei Gurlitt alo ift jebt die entzückende Farben⸗ 
skizze zu Böcklins 90 unje er atio e angehörigen my für Syuntag, den 10. October. BR 
Bilde „Die Gefilde er eligen! ausgeſtellt, In ben eng. Kirchen Collekte für die Stadtmiſſion in Danzig. Dirſcha Sorge eien eich 
bei Schulte aber ein neues, erſt im vorigen Jahre entſtandenes] St. Minrien. 8 ugr Herr Archidigkonne Dr. Weinlig.“ EO 41100 nen’ p! AL kinn e, AB 
Bild des Meiſters, betitelt „Der $ ra Der greife doj me” Sontiiärigieam P. Wand. R UR Serr MCH uhr err Wegen rler Si 


feier und Kindergottesdienſt fallen der Wahl wegen 118. 
St. Hedi LEJ iy 1200 e, Vorm. 9½ übe pocht and 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. M 
i Weichſelmünde. Vormittags 9, Uhr Herr Pfarrer Döring. 
; Bi Sn any 


Zoppot. Evangel røe 2 8 Gottes- 
„dieuſteß W de Aeg Marder Eau 
e 9), Uhr 


yg 


H ; j 5 75 ; iegr Mina. te Morgens 9½, Uhr. — Mittags ł j 8 für das Vereinsjahr October 189 
Meier ie feit gn avd dje en I uide ef e u er Gł. ae e A be reel KE M BOR mel. . i Mach SME j Kaisers von Sope. uui ANR 
öllig im Stande, allen Intentionen ünſtler i Conſiſtorialrath D. Franck. Donners Vormittags 9 Uhr, Ą RSS, 11 55 5 Drei Bildnif es Kaiſers Kup, ‚rät 
Wals im Stande, auen ehen des günſtlerg nachzu⸗ ka rath D. TAN arte D KM. Aa Ahr, Pa tto. eee 90 uhr Beichte um 9%. Ahr. „ g en s Beteiia vorhandene Galerie der renek 10 


tommen; in der Technik ſteht dieſes Bild nicht mehr auf der 
Höhe der früheren Böcklin⸗Arbeiten — aber welche Kraft der 
Erfindung, welch' hiureſßende Phantoſie, welche ſuggeſtſpe 
Gewalt auch in dieſem Bilde wieder! Das Format des 


Wachengottesdienſt Herr Conſt d ick. 
sch PIEŃ A 940 Uhr Her Paſtor Hoppe. Beichte 

Vokſmittags 91), Uhr. Nach dem Gottesdienst. Wahl von 

4 Kirchenälteſten und 18 Gemeindepertpetern. PE. 
St, Kothgrinen, 8 Uhr Herr Ne een Nie 1 Uhr 


arrer Gürtler. Na j 1 15 i è 
weylnyet Anmuth, | snovati und Niezky gehe bei Fell f 
in jenem Bilo „Juſbelen“, der andere in alle, Sor 
p | 22 } MAMIE í Ek dje inplug un Neal 


5 mittags lt Herr Gai Ida 
dole e ee de 
en ebe Wottęng des Herr Pfarrer Gier ez 

ijfion, 3 i Na FA 


iyinbolifiven, willkommene Schmuckſtücke, Moun rj jpendet 


ais if reichen ie boja ſcheint auf den eriten eee 06 PA Ada 11 10 M "Świt Herr pfarrer gehn. Mod 9 aus Ke yoller Pinel yerjebt uus au ben Spacja Bach juchen⸗ 
f , . IE re 
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Schrecken der Brand in den Straßen der Stadt zur Rechten 
des Bildes ſo eindringlich ſpricht — gemiſcht mit glühender 
Jeuerlohe ſteigen düſtere Ranchguglm⸗ Wolken zum Himmel 
empor. Durch die Luft aher vajen auf ſchnaubenden Nofien 
drei Reiter. Ganz vorn auf einem Braunen der Tod = 
um das Knochengerüſt ſeines Leibes hat er einen fahlgrauen 
Mantel geworfen, auf den grinſenden Schädel ſich einen 
Lorbeerkranz geſetzt: er iſt der ewige Sieger, ſo reitet er 
in behaglicher Schadenfreude daher, um große Ernte zu 
halten. Ihm geſellt iſt auf einem zweiten Pferde 
der Schrecken, ein in ſchwefelgelbes Gewand 
gehüfltes Weib — um daß bleiche Antlitz mit den gebrochenen 
Augen ringeln fiğ die ſchwarzen Hagre: ein Meduſenhaupt 
je es von Böcklin ſcher Prägung. Neben ihr zeitet ein 
rothbärtiger Mann, das wiijte Geſicht von einem Stahlhelm 
bedeckt — der gtriegsmann iſt ', der den Großen ihre 
Schlachten kämpft. Und über ihnen, die über die Landſchaft 
dahinjagen, ſauſt im feuxig flatternden Mantel die Kriegs⸗ 
furie — in den Händen trägt fie verderbenbriugend lodernde miy 
Fackeln, dem ganzen Bilde nach oben einen dümoniſchen Ab⸗ $ $ ansten-Gemeinde. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 


Ep Nach und Gr. Mhlengaſſe 7. 0 8 , Planen Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Prediger]; 
Andacht und betrag Herr Prediger Pudmensky. Dienstag, Elbing. St. icplgt e Pfarrkirche, Vormittags 
Abends 8½ Uhr, 8 ea ch Herr Parter Scheſfen.] 9% ihr Herr Bin Se akt M Pr eta 

„Ale Jünglinge ſind herzlich eingeladen. Engng., luth. Vnuptkirche St y 

zł. Barbara. Bormitt. F Uhr perv Prediger guhit | it 1119 AA 14 Marre Gt Mar 
Nachm. 5 Uhr Herr Prediger Heuelke. Beichte Morgens Bel pitt 1170 uhr Fig zer gerede Wel Sat” g 
9 Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergattesdienſt in der BEURS BK Pfarrer Burh. Kindergottesdienſt. Naym. 8 
Sacxiſtei Herr Prediger Fuhſt. Mittwoch, Abends 7 Uhr, SAL Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Ahr Herr Pfarrer Burn. Yforckiogd“ und „Eber bon der Meute geſtele 5 

Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu peil Drei Künigen. ellungen, welche mit der für den Küuſtler ſo bezeichiſe 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer ahh: . Sie BĘ: Bory ausgeführt ſind. nei 
Confirmanden Achte theilung). Vorm. 96 Ahr Ane Endlich iſt auch diesmal nicht verſäumt worden, p f 15 
m echte. Nach der Giujegnung Beichte und werke der elgſſiſchen italieniſchen Kunſt den g en LĄ 
e Tizians „Aſfunta“ und Guido Rent (ed KR 
ie oft guch dieſe herrlichen Bilder ſchon wie ah ich 
find, jp können doch dieſe mit äußerſter Sorgfalt vante 

geiihrten Copien mit allen Nebenbuhlern in BIE 4 

teten. A 7 A 
Man fieht, es it auch diesmal den verſchieden hen 

loungers richtungen des gebildeten Publieums SUP" 

worden. a NA 
Die Vereinigung verſendet auf Wunſch den gebe 

nebit Stakuten f 

Bilder umſonſt und frei; Anmeldungen zur M. t piati 

-— der Jahresbeitrag beträgt Mf. 20, wofür ein Nor y elle, 


tii des 69. xheiniſchen nfa ter e⸗Megime f 
velante Ind bie Gardepjouiere bei Se dug d „Vom 
Louis Herzog giebt in jeinen NAC 


ten. 
Uh 
ug 


„bilder 
acer 


Sete. en in der großen Sgerſſtet Herr Prediger 

evelfe, - 

Gene e su St. Gliſabeth. Borm. 10 Uhr Gottes⸗ 
ten 


eldung zur 
Abendmahl, Mam. 2 Uhr Herr Pfarrer Riebes. 

St Annen⸗galrche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 9½ Uhr Beichte. Der Kindergottesdleuſt fällt ans. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Bergau. x 

Heil. Leichnam ⸗Kirche. Vorm. 10 uhr Herr Super: 
intendent 1 90 Uhr Beſchte. 11 ½% Uhr 
n ; KA PLM Herr Pfarrer Sele, 

lus Kirche. $ pinitas 19 Uhr Herr Prediger 


lige Leichnam. Vorm. 
DIE, 


ininig der "Confitmirten. 
r Herr Prediger Dr. 


en ! h 
“hluß gebend. Ein gewaltiges Bild! Nachm. 4½ Uhr nach freier Wahl geliefert und im dritten Jahre elenden 
Meister Lenbach hat bei Schulte ein Porträt Bismarck 4 Ube Wach Basteln W kn RewAH Pb No 
Ausgeſtellt, das in ſeinen vorzüglichen, geiſtigen und maleriſchen Horn. 7 e Folie in Dresden, Pragerſtr. gegendenem mo 


St. George- rape 23, 918 


Dualitäten berufen ſein dürfte, gewiſſermaßen die elaſſiſche 
Verkörperung des Greiſes Bismarck zu bleiben. Bei 
Gurlitt exfreut Leubach durch ein Bild Wilhelms I. Es ijt 
das letzte Portrait, zu dem der alte Herr geſeſſen hat; der 
Künſtler hat all ſeine Kraft auf die erſchöpfende Wiedergabe 
des Kopfes eoneentrirt. Von den weiteren Lenbach⸗Poxträts 
ſei vor Allem das zart und weich durchgeführte Bildniß der 
Erbprinzeſſin von Meiningen hervorgehoben. 

Während Schulte noch einige interefjante Arbeiten großer 
älterer Meiſter, wie Knaus, Thomg de. zeigt, weiſt 


er 
Der Förſter, Land: und Forſtwirthſchaftlicher gali 
ir Bariiihugbeamte, tje.f 1 im zwölften Jahre 


utay Möthe/s Perlagsbuchhandlung in Gra e 
foeben erſchlenen. Dieſes wirklich praktiſch angelegte Sione 
ſchafts- und Wotibud für Forſtſchußbeamte erſcheſſſt nern 
in zwei Ausgaben: die eine enthält eine 20% du 10 
ſtarte Ahañhlungstabelle und Foftet in Beimunnb geb. A 4000 
in Lederkinband Mk. 2; die größere Ausgabe mi ger 
Nummern koſtet je 30 Pfg. mehr. Eine Abhandlung at 

der 


großen Saale Jünglings⸗Verſammlung, im kleinen Saale] Anfragen, denen die Abonnementsquittung nicht Bei- 
Jungfranen⸗Verſammlung. Dienstag, 8 Uhr Abends, liegt, können nicht berückſichtigt werden. 

Miſſions⸗Verſammlung. Donnerstag, 8 Uhr Ahends, 8, Ein neuer Miethscontraet iſt nicht erforderlich, der 
Gebetsſtunde. Freitag, 8 uhr Abends, Büibelſtunde. falte gilt welter. Sie find deshalb auch nicht berechtigt, 


Gurlitt eine Reihe bedeutſamer Arbeiten moderner] Jedermann it herzlich eingeladen. innerhalb der nächſten zwei Jahre nach vorhergegaugener Mauls und Klauenſeuchel, ein Auszug au 
Künſtler erſten Ranges auf. De iğ unſer Sèrie e e Gemeinde: Scherler'ſche Aulg, Poggen⸗ 1 line den | aligzugiegen, ſondern Ans guf ileo teip Sgin z en T lubie „Bie Ei en Elei 4 
Max i . „ pfuhl 16. Keine Predigt. : 4 wei Jahre gebunden. a. , ahre 98“ von Prof. Nud. Falb find dem Kale a 
„Max Liebermann mit mehreren Skizzen und zwei aus p ĝ fügt. Als Gratisbeſlage NU i den Schluß der age 


Sł; Nieplai. 8 Uhr heilige Mefe und polnische Predigt. G. K, 40b. Die Höhe der Gebühren für Aufſtellung 
95 / € ć = Vesperandacht. einer Grabtafel im dortigen Ort tjt uns nicht bekannt. Die 
Kirchhofsverwaltung ift berechtigt, die Grabtafel, für welche 
die feſtgeſetzte Gebühr nicht bezahlt wird, wegzunehmen. 370. 


licher Eingang von 


geführten Gemülden aus dem Holländer Leben vertreten: 
einer Kartoffelernte — einem in ſeiner Schlichtheit wieder 
greifenden Abendbilde — und dann mit dem Interieur 


s Tag 


yptigen Jahre begonnenen Abhandlung über natura ngen 
Helweiſe. Der Kalender ift durch alle Buch handlſ 
zu beziehen. f 


leuheiten 


Seidenstoffen, Sammet, Peluches u. Velvets für Kleider u. Besätze, 


glatt und gemustert, in den neuesten Saisonfarben. 


Speeialität: Brautkleiderstoffe. „ 
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 Seidenhaus. JıAUFER Danzig, Langgasse 37. 

0 Geschäfts-Bröffnung, 
Dem geehrten Publicum von Langfuhr u. umgegen 


Rd die ergebene Muheflung, daß ich mit dem Heinen DIR 
X Tage hierſelbſt, aue Nate r, 25 am Marti, ein 84 * 


4 dei Butter. und Kige-ogehilt, | 


7 || Doppel-Malzbier 
Lönholdt's Dauerbrand - Oefen BI Schlag l wieder por 
1 iber 90909 Sidek im Uebraneh) S. kronrerch, Biervertag, 


bieten die angenehmste Heizung l | Saugjuhe 26, 
für Privatwohnungen, Geschäfts- e Sahne. 
Locale, Restaurants, Küchen, 


Schulen ete. und empfiehlt die Keschäfts-Forlesıns, 


selben ga Einem geehrten Publicum 


Berger's 


1.2. Germania- 


verbunden mit Obſtweinen, Marmeladen ze, eröffne. 


Cacao. 


Robert Berger, 


eige hiermit ganz ergebenſt an, | X "Mit der Bitte, mein neues Unternehmen giitigit E ; $ 
daß ich mein Fleiſch u. neft | 24 unterſtügen zu wollen, zeichne guai De en N 
wagren-Geſchäft Zoppol von Hochachtungsvoll EAA 


grać || ti Südſtraße 46, nach der ® 
"== nf | Eal Danziger Strasse 23b 8 
' Sa Rudolph Miſchke Edf verlegt habe und bitte mein DAS 
; 2 Danzig, Langgasse 5. unternehmen fernerhin gütigft 
4 Alleinyertreter für Danzig und unterfützen zu wollen. 
Umgegend. (21026 Franz Ziemann, 


2050 


Wäsch er ei, Wisst a — 


H. Zielke. % 
20000 SR ERTL E 


CY EWĘ 
MONI 


; Platterei, | J.0. 0.F.2 
— —— — — ——— s N a 
e. et ES A \ a a = 
; g TO ZB. |. ö „honit 
; Z eſchäfts Eröffnung. | Hiermit erlaube mir die ev. | Freunde, active um, oj 
Zoppot, Danziger Str. 23b. Dem geehrten e ge leinen werthen Freunden gebene Anzeige, daß ich mit dem] Mliglieder des Orden anifatlon 
mache die ergebene Anzeige, daß ich ſeit dem 1. October er. n Tage eine Wäſcherei jich einer weiteren Org ſchlleße 


- — `- | 4 o 14, (die bisher dem verſtorbenen Herrn Fran ons örige itterei eröffnet habe, und | erem Ofen tele f 
nne Vee tr tt tesa alenn owe apeg da 


Johannis e Nr 41 bitte ich, mein Unternehmen] wollen, werden groty" g0i9 
P * h 3 Jr Al. 41 iti niedi ten Adr. brieflich sub ; 
dieſes altbewährte, ärztlich auf das Wirufie empfohlene] Schulbücher, Schreibhefte, übernommen habe, und bitte 100 in AL, Helen Lu Unterſtützen zu wollen. Adr. brieflich „Expedition 


A A o 0 „ i illi b siła an die Annoncen „b 
Kosmeticum, welches ſich durch ſeine unerreichten Erfolge Federkäſten ſowie ſämmtliche Unternehmen durch regen Beſuch zu unterſtützen. Ein vor⸗ re ARGE, Haasenstein & Vogla, 0305 


(man leje die Zeugniſſe) zur Erhaltung und ſelbſt in ſchlinunſten Schreib⸗ x, Zeicheunteuſilien, zügliches amerikauiſches Billard ſteht But Verfügung. Für Archergalle 20, 1 Ir. Königsberg 1/Pr. ei 


Ueber 


Füllen ganz weſentlichen Vermehrung des Haares einen Weltruf nur beſte Speiſen und Getränke trage ſtels Sorge. P. FIA Sery 

Seer % Daun SE pó a . Hagia; k D Eichmann, Hochachtungsvol JA a s Paa p amidal 

markt 3, und in der \ „Holzmarkt L. hi (22049 i 4 ajj j 1 

In Flacons zu 1, 2 und 3 M E 1 m ‚Borski 1 J. ‚Hahnenber (j. yr ipach 

sA APA 2 + Die Meierei Tobiasgaſſe 14 1. V.: H. Zielke. eee wd von Hahn & Hasse : 
ort mit den Hoſenträgern! c a Fe ee, nn S und Se 4 47 1 


+4 : ri N nute © (21547 Ball i pr tauettgaj Dresden, 8 
Guz side eder fero. gro, reo ia n n 
Spiralhoſenhalter: beg, ſtets pajj., gel. Daltg, keine Athemnoth, Eu ee en Żyd rau h ER Kr ga oant ſaube rau ſitend Lehrer für Piano und Theorie. orm and schöne) wahl 

7 A | eriuge | zum Winterbedarf fi EH uno billig angefertigt Heilige] Anmeldungen ; | A -4 120 bei ©, w. Sa g 
"PER ‘Fei F. Wiat, Enpe, Geiſgaſfe 67,3 ! vennen aen e e erbeten berg sds f. O 


Sonnabend 


g- Pürsus 


Wir geben hierdurch bekannt, daß dep von unſerer 
Akademie mit glänzendem Erfolge in Danzig ertheilte 
Curſus auf allſeitigen Wunſch bereits 

im anuar 1898 "RA. 
für Herren Damen- und Wäſcheſchneiderei wieder 

ſtattfindet und werden diejenigen Bae und Herren, 
welche dieſem Curſus beizutreten gedenken, gebeten, ſich 


eventl. jetzt ſchon wegen Proſpecten und näherer Aus⸗ 
kunft an uns zu wenden. Ä | (22027 


Hochachtungsvoll 4 
Die Direction der j 
Grüßten Berliner Juſchneide⸗Akademie 


Alexanderplatz. 


Wegen Fortzug von Danzig 


Hohenzollern, Pelerinen und Knifermüntel ete. von 10 Alk. an. 


e 


Strapazir⸗Anzug e.. n 8/00 „ „ 7 „ Beinflejd . cz E 
„ „ Winterpaletof - « + < „ 800 „ „ Stoff Neſte zu Kinder⸗Anzügen 26. „ 1,00 „ v 


Reste zu Bamenpelerinen, Wasch-Anzüge, warme Plaid- tterstoffe, - 
mes Ba! Wäsche, Unterkleider etc: en pad Entterptot t 
Ganz beſonders günſtige Gelegenheit für Schneidermeiſter⸗ 


Der Ausverkauf findet nur 1. Etage statt. 


Er. Wollwehergaſſe 13, g 1 Gr. Wolwetergofe 13, A 
s ei J. E. ahrendt, 1. Glage. 


Stoff zum Geſellſchafts⸗Anzug 01200 e | Stoff zum Sommerpaletot „ . von 6,00 «4 an 
u . 


. PRACY 
ET 


TEEN — 2 ERLERNT PER, RAE 5 E 
ikst pruien, dann bezahlen! 


{ns Geschenk kur Damon, Nehenren mil Namen, 
M Ka > x "sA ja każ Tyc e ć G ICA ET ś i 
Einsender dieser Annonce bestellt, ‚hiermit: bei der Firma Walter kirherg, Foche bei 
Solingen, eine Probe-Scheere wie Zeichnung, hochfein , bolirt, vernickelt, "vergoldet und 
verziert, ans pestom Stahl geschmiedet, zum: Preise von, Mk. 1,55, franco, mit beliebigem 
Namen m feiner Goldschrift 30 Pfg. mehr. Der Unterzeichnete. verpflichtet sich, den 
Betrag 8 Tage nach Empfang einzusenden oder die Scheere zu rotóurniren. ` 


t 


€ 


und Reinheit verdankt er seinen Weltruf 
und seinen enormen Absatz. (01565 


Unterschrift. 


C 


i ne á Umsonst versende meinen Pracht-Katalog, 200 Seiten stark, mit über 500 Abbildungen = 
von allen Arten Tafelmesser und Gabeln, Löffeln, Rasirmesser, Taschenmesser, Scheeren. etg. ete., ferner Reyolyer, 
Flobertbüchsen, Jagdgewehre, Säbel, Degen und Fechter. Desgleichen bietet derselbe noch eine grosse Auswahl in = 

5 


s Sioqiry store m sag Sow zno uu, EET 


e 


Bitte genau auf meine Firma Walter Kirberg zu achten. 


— 
Rübenka 
deren Bestandtheile 


liefern á (19520 Bi 
für Pferde- und Locomotiy-Betrieh === ź || 


Orenstein & Koppel, 
Danzig. Fleischengasse 43. Danzig. 


Vermiethnng mit Kaufrecht von Gleisen, Stahlmuldenkippern, 
Locomotiven etc. während der Dauer der Rübencampagne. 


und 


z - > — z — ver LEF OLLIE DR 
y Man nehme 15 Ko. besten deutschen Honig, 3 Ko, frisch en Vogelbaersaft, 4 Ko. destillirtes Wasser, koche auf, schäume kunstgerecht ab ung 
gut: g > a 
Besiandtheile. füge dem Durchgeseihten 4 Ko. braten Weisswein bing, des wacher mit $50' gr. Hnzianwurzel, 250 Fr. Vellchenwurzsl, 750 grs Blermwürzel, 360 gr + 
J Ringelkraut, 180 gr. Natterzunge und 180 E: Lühgenmoös, alles geschnitten, digerirt war. * m a W e 


22 E m Vor betrügerischen Nachahmungen. Schamloser weise werden sogar die Flaschen und 


die äusseren Umhüllungen nachgeahmt. Fordern Sie ausdrücklich die C. Lück’s 
== Präparate und achten Sie auf di» Schutzmarke. Es gibt Industrieritier “anug, die 


TA 


TERES EES a 


— i RAMIE. sich den guten Ruf der Lück’schen Präparate auszuheuten versuchen, indem sie ihre 
Art Bitte Annonce einſenden! = 3 Nachahmungen: Yerkaufen. i ą 
Is Weltbek . : Bewährt bei den Leiden der Athmungsorgane: 
8 = E ; leid rustleiden, Asthma, Kratzen im Halse, Husten und Heiserkeit. Wissenschaftliche Abhandlungen üb 
BRE e 2 Ann Lungenteigen, Flle iheraneuligche "Verwendharkeit piepen den Hole A oanh gratis zu Dean : zj 
i durch unübertroffene Güte und Villigfeit find die Fabrikate der kusserordentliche Verbreitung in allen Kreisen. ‘hg 
RS St hl f b ik 6 W G 8 li Ei inzige Probe belehnt be 15 5 He Bekanntmąci W 
Az 8 | | ap | ne einzige Frohe Dele r Besser alg alle Bekanntmachungen. 
SĘ aniwaareniadri W. ries, olingen. Seit Generationen die herrlichsten Erfolge! 
=. ER Weis dafür die vielen sehr werthvollen Zeugnisse 2. B.: 
SES Die Firma verſendet an die Leſer der „Danziger Nenefte Nachrichten“ franco Beweis dafür die vielen g | 
z A ein feines Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarz Heft, von feinſtem 2 Ich gebrauche Ihren Honig ſchon feit vielen Jahren und hab it elb 
$ zur Probe Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Geb lch eh Hartnäcki stes NĄ EWEIN PE WIA geheilt, en PI eek j 


ippenſell⸗Entzündung. Für mich jelbft gebrauche ich den Honig als probates 


Ny. =. M fein hohlgeſchliffen p, St. Mek. 1,70 


À; Feiuſtes Etui mit Golddruck verziert ME, 
2,00. Nichtgewünſchtes bitte 1207 
zuſtreichen. [20227 


= s Heilmittel gegen langjährige mangelhafte Verdauung und Sodbrennen. Ihr Honig 
Lungenleiden fe ohne Frage vorzügliche Wirkungen ſelbſt bei den älteſten. en Sante 
—— — heiten. Es ift die einzige Medicin und das alleinige Hausmittel, dem ich als 

Anhänger einer ſtreng naturgemäßen Lebensweiſe Treue und Vertrauen bewahrt habe. AR 
A Buſendorf i. Lothringen, den 29, Januar 1897. n AE A 
Ab ; 1 N FTF erbs, Steuercontroleur. 


3 ſchon dreimal gehei den. 
— —ů — Das erſte Mal von einem Huſten, der mich anderthalh Saher Fate 
daß ich ſelten des Nachts auch nur drei Stunden ſchlaſen konne, auch nichts wehr effen und trinken konnte, 
ohne nachheriges Erbrechen. Mit Ihrem Honig allein, nachdem alle angewandten Mittel und ärztliche 
Hilfe umſonſt waren, mar ich in drei Wochen geheilt. aigan 
* Luzern, Eiſengaſſe 8, December 1896. RER Jos. Graber. 


Der von Ihnen bezogene Geſundheits⸗Kräuter⸗ oni t ſich Per einen 
Lungenleiden. Bungenleiden jehr gut bewährt. WMA M ſich Bei Keinem 


Buch (Baden), den 20. April 18980. "Lorenz Welte. 


. ; ny” x Ą 5 X. Br | . GIIT 4% Fr 
; abe 7 Jahre in Mühlhauſen im Elſaß g t ; zhrend 
Herr liche Erfolge der Bei Śhó „ Honig ſaß gewohnt und bin währen? 


Franeo⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 
Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): Name u. Stand (recht deutlich): 
REN pea 


Erſte und ülteſte Fabrik am Platze, die direct an Private verfen 
Neueſte große UE in mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwaaren 
und Haushaltungsartikeln wird umſonſt und france verſandt. 


der Firma. 5 Jahre Garantie. 
ziehen alter Rufirmeſſer per Stück Mk. 


e. 


Nicht Paſſendes wird zurückgenommen. 
p 


> he: 85 = 3 
"na ttutowaś GUNJA in USGIIM guys aa WAU 


= m 
——— — A 


Bei mehr wie 1 Stück erfolgt Berſand nur per Nachnahme oder u 


Fabrik ſtem 


Caſſa. 


u i Es gereicht mir zur beſonderen Freude, Ihnen mittheilen zu können, daß ich nach dem rauch 
l Nierenleiden Ihres Geſundheits⸗Kräuter⸗Honiigs bei meinem 8 i Wiesenfeld 15 Todt een 
m verſpürte. Nach weiterem Gebrauch verſpürte ich weſentliche Zunahme meiner Kräfte. Ich habe 
viele Jahre hindurch Aerzte zu Mathe gezogen, viele Medſegmente verbraucht, jedoch fand ich niemals folme Linderung, 
als dürch Ihren Kräuter⸗ Honig. Ich habe jetzt ſehr guten Appetit zum Eſſen und kann daher jedem Leidenden Ihren 
Honig unaufgefordert aufs Beſte empfehlen. ; ; 
Arnsdorf b. Ruhland, 28. Februar 1896. + l Irgu A. Zaulich. 


4 a 


[Görtitzer-E 


Genehmigt durch die Königl. Staatsregierung und in 2 Klassen eingeteilt. 


4 z Die 4 


MER ME 

| Et zu haben zum Preiſe von Mk. L=, 1,75, 3,50 in Danzig in der Ele anten⸗Apotheke, Breitgaſſe 15, 
Apotheke Adolf Rohleder, Apotheke auf Langgarten 106, ſowſe in der Nals potheke n erke Kornstädt, k der 
Lömen-Apothete, Langgaſſe 72, bei Apoth. O. v. d. Lippe Nchf. Georg Porsch, Apotheke, 4. Damm, in der Neugarten⸗ 
Apotheke, Krebsmarki, und bei Apoth. Horm Knoohenhauer, Schwan⸗Apotheke, an der Thornſchen Brücke, in Prechlan 
bei Apotheker Reiss, in Langfuhr bei Avothefer Nizinski, in Neufahrwaſſer bei Apotheker Warkentin., (11865 


Grösster Gewinn ev. W. 


t Viertel Million Mark = 


ferner: Hauptgewinne W. 7 


150,000 100,000 60,000 40,000 Mk. ote. 


Sämtliche Gewinne sind mit 90 Prozent des Wertes garantiert. Gegen ER een F ich bei 
` "A $ ; Frauen 
| Ziehung I. Klasse schon 20, und 21. October. er. und 1 
Origins lang |. Klasse.ä 6,60 M., halbe à 8,30 M, i Pa 
tiginal-Loose Peri für beide klassen à 11, — M., halbe à 5,50 M- großem 


Erfolge 


Anusol-Zäpfehen ..... 


7 — w "PORNO SKAA — 1 3 d th . Fi + 

Heilan Für Lu genkranke. 2 Paa ii kady ją Bi Laienkreiſen. 
ſtalt i Bad Laubbach ie RE AZT Schachtel 12 Stück 3.4 Zu haben in allen Apotheken, auch direct in 

abtheilung für Minderbemittelte bei mäßigen Preiſen. Proſpecte Fr Buchkals Kopfelpetheke Frankfurt a M. (20769 

gratis durch den dirig. Arzt und Beſitzer Dr. med. Wilhelm tirath Sende 250 Partien 5 Gute Daberſche Speiſekartoſſeln 


Schneider- 
Akademie 


05 Porto und Liste 80 Pf. (hei Voll-Loosen 50 Pf.) extra, offerieren und versenden 


ar Dräuer & Co. Nachf., Bank- Geschäft 


Him W., Friedrich- Strasse 181. 


ERN |"[oos-Versand auch unter Nachnahme, EL 

i n — - 

zSASpę 

ge, Warme Pussdeoken, 

Kalte Siie,(q N Heft. Mittel geg. 

Größer i waar. jlipergr.(wie Eisbär). 

Höre Ex. F. sgi daß Std. 4-6 A, miżgej. 

zeldvetz, a. fc. Fele Stck. freo. Bro u. 

Auamügle brech P Laagicko gr ing 
u chüderding. (winiet: Heide 


721384 


| Schnittmust., Stellennachw., Prosp. grat. ; 
" Bitte aussch. Ins. ersch. mon einm. (10580 } 


ADA = Tr 00 A Faufſucht 

Aheiniſche Kurtrauben, Epilei fie Finn 
O ed 
nahme ſendet (21379 | Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 
Wü, Abl heel, E een ft . (6767 


Achtermann, vorher dirig. Arzt an Dr, Brehmer's Heilanſtalt 1000 bis 1Million. Adr. p. Ctr. 2 M frei in's Haus verk. 
für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schleſien. (20030 | Journal, Charlottenbg. 2. (20812 Egehrendt, Kowall bDanz( 21938 


l 


FRANC a er — 


Sonnabend 


— mn. 


Stadt Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Sonnabend, den 9. October 1897. 
Aufaug 7 Uhr. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


4. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Bei ermässigten Preisen. "gz 


Die Geschwister. 
Schauspiel in 1 Aufzuge von Wolfgang v. Goethe 
Regie: Franz Schieke. 


Im Verlage 


erſchien ſoeben: 


Danziger 


r Emil 8 j 
elm, ein Kaufmann J. . „Emil Berthold. } 
Marianne, feine Schweſter . A Lnura Hoffmann. Winter F abrplau 
Fabrice. „Curt Bühne, 1897/98 
in Briefträger A „» Hugo Schilling. 3 
e Kolbe 5 
Hierauf: Preis 10 Pfennig. 


— — 


Verlag der n 
Danziger Neurste Nachrichten 


Der Widerspänstigen Zähmung. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Shakeſpeare. 
Deutſch von Deinhardtſtein. 


Regie: Franz Schiete. 


Perſonen: 

Baptiſte, ein Edelmann in Padua SNY FE: 

warn } feine Töchter | 
edle, ein Edelmann aus Pija 
ucentio, ſein Sohn í R x 

Petruchio, ein Edelmann aus Verona 
Tranio, Lucentio's Diener . i 


Franz Schieke. 
H. Meltzer-Born. 
Cilly Klein. 
Franz Wallis. 
Emil Berthold. 
Ludwig Lindikoff. 
Eruſt Arndt. 


Weſentlich verbeſſert und 
ergänzt, mit Kalendarium 2C. 


ſämmtlichen Träger und in der 
Expedition der „Danziger 
Neueſte Nachrichten“, Breite 


Gremio ; 5 Max Keirſchuer.gaſſe Nr. 91. 
Hortenſto Bianeca's Freier. Curt Güune. 
Grumio Alter. Ealtiano. 


Curtis Petruchio's Diener RZE 
Bromio, ein Schauspieler 
Ein Schneider x A 37 . Paul Martin. 
Ein Diener des Baptiſte . . a Hugo Schilling. 
; Größere Pauſe nach dem 2. Alet. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
à 50 Pfennige. 


Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


p Bruno Galleisfe. 
„ Joſef Kraft. 
r TE a ee 


€ wäſcht, färbt u. moderniſirt 
billig und gut [19407 


d August Hoffmann 


4 Stroh. u. Filigutfabrik 
26 Heil. Geiſtgaſſe 26. 


Sonntag, den 10. October 1897. 
Nachmittags 3 Uhr. Ende 6 Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 

Novität! Zum 6. Male. Novität! 


Die fünfte Schwadron. 
Schwank in 4 Acten von Paul Langenſcheidt. 
Regie: Max Kirſchner. 
Perſonen: 
Emil von Schmettau, Nittergutsbeſitzer 5 
Eva, feine Frau, + 
Ella, igre Tochter - 


Ines von Edincttan a 
Alwine von Dalen ihre Nichten { 


Franz Wallis. 
Aunaftuiſcherra. 
Zaura$offmaun. 
Gily Klein. 
Fauny Rheinen. 


baben ſich in kurzer Zeit errungen? 
Richard Berets 


Saniidta- Pfeifen 
Ə 


poris en OE eines | Sand a , Einfach und folibe 
o, Frhr. v. Schönthal,Prem.⸗Lt. > üdwig Lindito K zmioniineacjtelit,cle- 
„Sw ri Huſaren⸗ 8 1 gant anzgeftattet, ſehr 


Curt Gühne. 
Ernſt Arndt. 
Alex. Calliano. 
Hugo Schilling. 


Ernſt von der Borken, Lieutenant, N 
Maz, Graf zu Krampen, Fähnzich,) Regiment! 
Sturm, Hufaren⸗Wachimeiſter O . > 
Schirmer, HYufaren-Umervjficer a s  . 


leichtu, beauem, rauch en 
ſich vorzüglich und durch 
die innere Einrichtung 
ſehr trocken. 

Viele Lobſchreiben bee 


—— 


Schwalbe + Bruna Galleisle. ! eee 
Schulze } 55 Paul Martin. E e 
Karl, Burſche bei Lieutenant von Schönthal Max Kirſchner. Su fh Maucher. m Ka 
Anna, Hausmädchen bei Schmettau's Ella Grüner. gz Ji zit RO 
Zeit: Gegenwart. — Ort: Schmettau's Rittergut. SRi i et (go 
H DJ m. ar 8 
Gröſtere Pauſe nach dem 2. und 3. Act. E REN) 
Psa) BESSERE ROTEN 
Abends 7% Uhr: CHE „AJ u a 
Außer Abonnement. 1 5 P. P. B. |73 Vers 92 
Noviät! Zum 1. Male: Noviäst| 3 Wine 


U 


relsverzeichniß 


Weltstadtfieber. 
Schwank in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer. 


Regie: Max Kirſchner. 
tys Perſonen: 
Wendelin Bürger, Organiſt > . 


j fen alleinigen Fabrikanten 
Richard Betel: 
a) | j Ruhia 51 (Thüringen). 

Wiederverkäufer geſucht. 


> — 


Max Kirſchner. 


Wilhelmine, feine Frau, í 3 i Fil. Staudinger. NA Am 13. September 
Carl Friesland, Componiſt, beider Schwieger⸗ 1897 wurde bereits 
VVV Ludwig Linditoff das 434,980: Stüc 
Sophie, deffen Frau Fanny Rheinen. verſandt. 


Man laſſe ſich durch Ein- 
twertlofe Nachahmune getragene 


gen nicht täuschen, (SĘ 
das allein echte Fabri⸗ {RB s 
kat trägt nebenſtehen⸗ \ IŻ 
DOC WA 2 
den vollen Namen: We Kr 
Richard Berek. Schul, marke. 


Gilly Klein. 
Franz Siete, 
Emil Barthold. 
Curt Gühne. 
Ella Grüner. 
Alex. Galliano. 
Bruno Galleiske. 
OscarSteinberg 
Hugo Schilling. 
Emil Werner. 


Tora Pianelli, Operettenſängerin . 
Graf Rauntihulojj e . > à. 
Hans Steinitz . > A (49 
von Stürmer, x 5 A 

iefe, Dienſimädchen bei Friesland 

tan, Obertellner , . . . 

in Sdugmann . „ . 
Ein Hausknecht . zn aa 
1. HEA EM $ 20805 . 
8. Ausgeher 


be Schusmarke und 


uote o... 


Das Stück ſpielt in Berlin. Prwate! 


l Spielplan: j 
Montag. Abonnements - Borftelung. P. P. 
Grohe Oper. 


Kmaille-Nehilder 


Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 6. Novität. Zum 
2. Male. Weltstadtfieber. Luſiſpiel. 
Í mit Aufſchrift empfiehlt 


Ernst Schwarzer, 


Porzellau⸗Malerei, 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2 


i | Weine anerkannt vorzüglichen 


reiuwollenen 
Herrenſocken 


pro Paar 75 Pfg., 


bringe in empfehl. Erinnerung. 


J. Koenenkamp, 


Winter-Paletotstoffe, 
Winter-Anzugstoffe, 
Winter-Hosenstoffe, 


haltbarste 
Cheviots und Buckskins 
für Knaben-Anzüge, 


Tuche für Pelzbezüge, 
Damentuche, 


Damen-Mäntelstoffe, 
in gediegener grösster Auswahl, streng reellen 


besten Qualitäten, neuen hocheleganten Dessins ee ie, 
Ro 4 Langfuhr 18. (213% 
Muster zu Diensten. Muster za Diensten. | 2000000065060:60066 


8 


| Wer diesen Bon 
arisc al mann i © außichneibet und in meinem © 
b] | © a nf 4 
ś jedem Caſſe⸗Einkau ® 
en gros Tuch Versand, en detail ;@ DO” 3% Rabatt. Tad © 

Danzig, Langgasse 67, (261 Ke G. Müller 

vormals: F. W. Puttkammer. w Schuhmachermeiſter, © 
s 1. Damm 16. (21394 3 
śl | ©0000000000800000080 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8 der 5 5 
P. P. 0 Danziger Neueste Nachrichten | & 


Zu beziehen durch uujere | 5 


Damen- Filie » 


Dees. eee 


(22030 | % 


2. oie Id Ad SEE, | 


9. October, 


Langgaſſe 78 


Jagdjoppen, 
Hausjoppen, 


feit mehreren Jahren in den beffeven | 
Familien eingeführter i 


Shul- Ang 


ift das anerkannt beſte u. prattiichite K 
Kieidungsſtück für Knaben im Alter W 
von 5—17 Jahren. 21965 


Danzig, ; 
5 Gr. Wollwebergaſſe 5, 
Kinder⸗Confections⸗Bazar, 


Special : Ceſchäſt erflen Ranges. 


Das Vorſtädtiſchen Graben und Fleiſchergaſſeu⸗ 95° 
Erke käuflich erwordene 


4 Lager in Papier-, Schreib- $ 
und Zeichnen -Materialien > 
> 


273 habe ich durch größe Einkäufe beſteus ſurtirt. Durch 
„gute Waare und aufmerkſame Bedienung werde ich 
mich bemühen, mir das Vert auen des mich beehrenden 
Publicums zu erwerben. Ich erlaube mir die Bitte, 
mein neues Unternehmen gütinft zu unterstützen. 


Hochachtungsvoll (20513 źe 


Clara Entz. 


— o- 


10000 Mtr. Eiſenbahuſchienen 


zu Gleisanlagen und Banzweren® 


ab verſchtedener Bahnftationen 


Träger in alen Profilen u. Längen 


offerirt billigſt (19522 


S. A. Hoch, Johaunisgaſſe Nr. 29/30. 


Großes Lager 
each 3316111 % 


L. Murzynski, i 
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Damzicy, 


Herren⸗Rock⸗Anzüge von Alk. 25—40 | Jünglings⸗Auzüge von uk. : 
Verren⸗Winker⸗Palelolo v. Mk. 15-30) £inaben - Anzüge von Zul. 3-98 


9099999649045 96200 


2960909000049 
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Lauggaſſe 78. 


Spccial⸗Abtheilung für clegaute 


Knaben - Ki 


Nach erfolgtem Nenengagement eines bervor n 
*ragend tüchtigen Zuschneiders sind wir in dex 3 
Lage, was eleganten Sitz, Schnitt und sorgfältige A 
Ausarbeitung unserer Confection angehen, den weit- 
4gehendsten Ansprüchen unserer gechrten Kunden! 
voll und ganz Genüge zu leisten. Die Preiswürdis- 
keit des Gebotenen ist ausserordentlich. - 


Schlafrócke, | 
Hchenzollern- i 
Mäntel. 


720 


eee eee 


ileu eröffnet! Weu erfart! 


Alfred Gosch, 


Danzig, 


Blumen-Handlung, 


Maßkauſchegaſſe 1. Mahkauſchegaſſe 1. 
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Mein diesjähriger 


zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, 

Decken, Läufer zc., bietet reichliche Gelegenheit zu vorige 
haften Einkäufen. 

Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 


Vorgezeichuete Brotbeutel, 60 em lang, auf Jiſcherleinen a DA 
* Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen 2 40% 
o Stichen=lckerbandtiiehew, beſonders lang ,.. 

f und biet „ „ al aa AAN 
u Paradehandtücher mit Franze . . . 4 40% 
U Taſchentuchbehälter von 15 J an. 
Pi Biwitentajchen für 2 Bürſten von 15 J an. 
n Tablettdecken von 10 J an. 
w Eisdecken von 3 J an. 5% 
„ Mavtttorodeen auf Fiſcherleinen a45 f 
w Senne O A ea m siał e 
n Kiſſenbezüge ee ee 
W r - © 0 u 6 4 20058 
w Schirmhüllen, nannte soa e « «e e 49% 
7 Fruhſtuckbeutel, Fiſcherleinen, . » tn 
10 Klammerbeutel, PR . 
Pi Wandſchoner 7 ne 50% 


Alle Artikel find aus dauerhaſten. guten Stoffen hergeſtellt 
asn J. Koenenkamp, Tauggaſſe (5. 


erit 77 sala Daberſche 
Ofen 2 KULT glifer GR -% n rtoffe I u, 


matiſch von 6 , an, zurück⸗ hervorragend ſchön ihmeen, 
fujegie von 3 1 an. (21473 verkauft Jungck=liuwik T 
0. Damasch, 2. Damm 2,|&r. Bojchpol in Pomm. (21 
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T andwirthſchaft. 
e Erfahrungen über Melaſſefüttern 
ehrensenf lerer. bbs 
8 ii u fürLandwirthe und Pferdeintereſſenten.) 
liter gern ine bekaunte Thatſache, daß die Pferde 
Theil der en In der Rübenmelaſſe, demjenigen 
Elukochen übenſäfte, aus welchem durch einfaches 
zu gewinnen d eluskryſtallirenlaſſen Zucker nicht mehr 
bilia o ie iſt die Möglichkeit gegeben, Zucker 
Be Pferde zu verfüttern. Der Zucker⸗ 
ber telaffe iſt freilich ſchwankend, je 
Zuſommenſetzung der rosen Müben⸗ 
e im Allgemeinen auf 47 bis 
de ielajje augegeben werden. Melaſſe ent⸗ 
Ralf > geringe Meugen von Phosphorfäuren 
Sticker Proc. Kali u. 1,1—16 Proc. Siickſtoff. 
der Deinen iſt haupt ächlich in den 
8 Ne enthalten, welche 4,0—11,8 Proe. derſelben 


CZY è 
daß 1 on dieſe chomiſche Zuſommenſetzung belehrt uns, 
t J gng 


Praktiſch 


en wirtyſchaftlichen Werth eines Futtermittels 
genügt aber ein befriedigender Nährſtoff⸗ 
duch der digte keineswegs, ſondern es muß vor allem 
u ers ich Werth, bieBefómmIidjfett des 
Untere befriedigende f in. Wir werden alfo 
ſuchung der vorliegenden Frage auf dieſen 
Punkt beſonderen Werth legen müſſen, und 


ei 


bi uf, ob die Leiſtungsfähigkeit und 
nicht nach Ale der Pferde bei dem genannten Futter 
heilig beeinflußt werden. 


den 


küxzti Ą Gy 6, 
ja mietnj ürzlich hier abgedruckten Ausfiihrungen 


efünterung“ hat ſich ein prakliſcher Qand 
mehrjähriger Erfahrung dahin ausge⸗ 
ſeine Pferde gerade in der ſchwerſten 

itunqsrą bi Meiafjefütterung fih durch hohe 
Joi un Äbigteit auszeichneten. — Im Nachſtehenden 
don Mel berich et werden, wie fih die Verfüt erung 
fer. e bei Armee: und bei Omnibus: 

ler die n bewährt hat Erfrenlicherweiſe werden auch 

in der landwerthſchafilichen Pra is geſammeiten 

n en vollauf beſtä igt. So hat B. das 
verſche Huſaren⸗ Regiment Nr. 15 

; im Großen augeſtellt und ausgezeichnete 
Pferd erzielt; mit gleichem Erfolg iſt dieſes Futter 
an den des Königs⸗Ulanen⸗ Regiments 
t fi oer angewendt worden. Bei mageren 
U jes ſchlecht nährenden Pferden 
ine Outer im nt anen⸗Regiment Nr. 19 
eg Württembergiſchen Feld Arrillerie⸗ 
ent Nr. 13 mit auß 'rordentlichem Erfolg zur 
Stef dung gelommen. Die Zuckerfabrik Puſchkowa in 
rege n en liefert dom Breslauer Küra ſſier⸗Regiment 
Eigene die Melaſſe, und wird dort die Melaſſe in 
hl, er Weiſe als Futter angewondt: die cementi ten 
darauf chen merden mit Häckſel bis obenan gefüllt und 
beide f Melaſſe in halbverdünntem Zuſtande gegoſſen, 


N tn durchemandergemengt und einen halben Tag 
leję geloſſen, aldann mir dem Hafer gemengt. Auf 
fi Seife erhält jedes Pferd 2 Pfund pro Tag und 


5 Pferde rade i î Zei 
Aa te gerade in der angeſtrengteſten Zeit 
Ing in Condition und Leiſtung. Beſonders wird 
Ku, Tel ohen, daß diePferde ſouſt in dieſer Zeit ſlark 
Mir deen, und naſſes Haar hauen, während ſie jetzt 
babes eichtigkert die ſtärkſten Strapazen aushalten und 
ehr trocken in den Stall kommen. Ferner haben 
i Enavallerie-Negimenter in Berlin 
Bien team Jahre das Melaſſefutter regelmäßig den 
man gegeben und hat ſich in Folge deſſen der 
etie Andrrende General des 15. Arm ecorps ebenfalls 
en bei zwei Regimentern das Melaſſefatter 
en. 


ur werden im Folgenden über die Molaſſefütterung 

Wieden der Breslauer Om ibus⸗Geſellſchaft bes 

en, welche feit einer Zeit dieſes Futter bei 

leiden anwendet und zwar mit dem bejen Erſolg. 
ouj gung folgt.) 


9 » 3 
Laudwirthſchaftlicher Fragekaſteu. 
Geündüngung (R. in G) 


w yrage: 
uf einem ziemlich leichten ſandigen Lehmboden 


| 
ORG nach Roggen gut gediehen, und es ijt mög⸗ 


2. 3. Beilage det , 


Roh⸗Eiw ißſtoffen \ 


| 


Fall mehr empfiehlt als Tgomaśmebi. 
Kainitdüngung zu Kartoffeln iſt oft direct ſchädlich, doch 
ſollte man den Vorfrüchten Kainit geben, weil die 
Kartoffeln dem Boden ſehr viel Kali entziehen. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schwurgerichts⸗Sitzung vom 8. October, 
Vierzehnter Fall. 

Vorſätzliche Brandſtiftung und Verleftung dazu. 

Auch die heutige Anklageſache gegen den Stellmacher 
Guſtav Schröder aus Kameran bei Schöneck wegen vor- 
ſätzlicher Brandſliftung und gegen den Beſitzer Julius 
Martſchinke von ebenda wegen Verleitung dazu iſt ſehr 
umfangreich. Es ſind etwa 30 Zeugen geladen, darunter 
3 Sachuerſtändige. Die Staaisanwaleſchaft vertritt Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Mehrlein, die Vertheidigung führen die Rechts- 
anwälte Roſt⸗Schön ck und Dobe⸗ Danzig. — Der An⸗ 
geklagte Beſitzer Martſchinke beſitzt in Kamerau ein Grundſtück 
von 80 Morgen und lebt in guten Verhältniſſen. Er ba: 
icin Anweſen nach und nach durch Balau? immer mehr 
vergrößert. Vor drei Jahren kaufte er auch eine 
mit Stroh gedeckte Kathe, die von feinem Gehöft 
etwa eine Viertelſtunde entfernt lag und zu der fünf 
Morgen Land gehörten. Das Gebinde war ſehr 
ſchlecht. Martſchinke deckte das Strohdach zum größten 
Theil neu, dielte die Stuben und richtete aus dem augsoauten 
Stall noch zwei Stuben neu ein, baute anch einen beſonderen 
Stall dazu. Im Frühjahr dieſes Jatzres nahm er den Erſt⸗ 
angeklagten Schröder gegen freie Verpflegung und 1,50 Mt. 
täglich in's Haus und ließ ſich für dieſe Kathe 8 neue Thür⸗ 
gerüſte und 6 neue Fenſterrahmen machen. Ferner hatte er 
für 120 Mk. Ziegelſteine auf eine Schuld in Zahlung genommen 
und wollte damit die Kathe untermauern. Am 26. April 
beauftragte er den Schröder nach der Kathe zu gehen und 
am Daje ein Windbrett anzubringen. Sch. hat ſich bei 
die] r Arbeit merkwürdig lauge aufgehalten. Am Nachmittag 
brachte er ein zweites Windbrett an, und grade als er dabei 
beſchäftigt war, ging das Gebäude um 2 Uhr 
in Flammen anf und brannte total nieder. Den 
Einwohnern, Arbeitern Berg und Burau, verbrannten faft 
alle Sachen. Die Anklage nimmt nun an, daß Martſchinke 
die Kathe durch Schröder hat auſtecken laſſen, um ſich in den 
Beſitz der Verſicherungsſumme gu jegen und fih eine neue 
Kathe zu bauen. Das Gebäude war bei der Weſipreußiſchen 
Provinzial -Fener-Societät mit 370 Mk. verſichert. M. hat bereits 
im April 1888 einen Brandſchaden gehabt. Die Angeklagten 
beſtreiten in ruhiger Weiſe ihre Schuld. Sie verdächtigen 
beide die Arbeiterfrau Berg der That. Martſchinke giebt 
an, daß die Bergs auf ihn ärgerlich geweſen jeien, weil er 
fie um 10 Mk. riididuóiger Wiethe gemahnt habe. B. habe 
ihn auch beim Amtsvorſteher angezeigt gevabt, daß die Kathe 
baufällig ſei. Seinen Schaden berechnet M. auf etwa d Wit, 
Er macht darauf animetfjam, daß ihm auch die um das 
Haus ſteheuden werthvollen Obſtbänme mitverbrauut feen. 
Durch die Beweisaufnahme werden die Angeklanten wenig 
belaſtet. Der Hauplbelaſtungszeuge iſt ein ſechszehnjähriger 
Hütejunge Namens Klatt. Derſelbe ift erit geſtern 16 Jahre 
alt geworden. Der Bräfident bemerkt, daß er die 
Verhandlung deshalb erft auf heute augeſetzt habe, um 
den Jungen vereidigen zu kennen. Klatt bekundet, 
daß er auf einem in der Nähe der ſpäter abgebrannten 
Kathe gelegenen Felde Steine geſammelt habe. 
Plötzlich habe er geſehen, daß auf dem Dache ein Feuerball 
aufflammte und zwar an einer Stelle, wo kurz zuvor der 
Aug klagte Schröder gearbeitet hatte. Die Zeugin, Arvefter⸗ 
frau Berg, hat die Empfindung, daß Sch. das Haus auge 
zündet hat. Beſtimmte Thatſachen dafür kann ſie nicht 
aug ben. Im Dorfe härten die Leute immer geiagt, 
auf das Haus werde ſich bald „der tothe Hahn“ ſetzen. 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Dube, hält der Frau vor, daß 
nach ſeinen Erkundignugen gerade von ihr und dem Mit⸗ 
bewohner Buran das Gerede ausgegangen jei Zeuge Amis- 
vorſteher Nöthling⸗Lindenhof ſtellt dem Augeklagten 
Marxtſchinke ein gutes Zeunniß aus. Ter Angeklagte M. 
macht geltend, daß er au Reparaturtoſten 304 Mark in das 
Haus geſteckt und keinen Grund hatte, es abbrennen 
zu laſſen. Da die Kathe mindeſtens noch 600 Mark werth 
war, er aber nur 325 Mark Braudentſchädigun erhielt, jo 
habe er einen empfindlichen Schaden erlitten. Die Nachbarn 
des Martſchinke meinen auch, daß das Haus noch 50 bis 
60 Mark werth war. Es wird feſtgeſtellt, daß der Scho n⸗ 
ftein ſehr defect war, auch einen großen Riß hatte, fo daß 
Funken daraus auf das Dach geflogen icin können. Nachdem 
noch der Sachverſtänoige, Mau er⸗ und Zimmermeiſter 
Datſchewski, techniſcher Bramter und Reiſeinſpeetor der 
WeſtpreußiſchenProvinzial⸗FJ ner⸗Societät, vernommen worden 
ifte b ginnen um ½8 Uhr zibends die Plardoyers. Aſſeſſor 
Mehrlein hält die Anke age aufrecht, während die 
Vertheidiger Punkt für Punkt der Anklage zu entkräften 
ſich bemühen. Rechtsanwalt Not meint, daß die Stagts⸗ 
auwaltſchaft bei der Begrundung der Anklage die Phanluſte 
habe wa ten laſſen, und Newtsauwalt Dobe betont, daß er 
fid in Bezug auf den Wahrſpruch der Geſchworenen in fo 
vollßändiger Sicherheit wiege, daß er ſich eigentlich verjagen 
kunne, die vorgebrachten Indicien alle durchzuſprechen. Beide 
Herren meinen, daß Derjenige, der am hellen lichten Tage 


an einer weithin ſichtbaren Steue (dem Taie) 
ein Haus auſteckt mente captus (verrückt) iei 
müſſe. Rechſgauwalt Dove macht ferner darauf 


animertiam, daß Amtsvorneher Nöthling ſelbſt in feinem 
Vericht an die vorgeſetzte Behörde geſagt habe: „Weun ſich 


Bii ów fie bei elimtctendem warmen Wetten noch zur! Schröder und Martſchinke nicht eines fo guten Nues er 


tom e tommen, Als Nachfrucht folen 
Annen. Iſt es angezeigt, zur Gründün gung noch 
das hen Dünger zu geben und welchen? Erfolgt 


dag terpfligen der Lupinen beſſer im Herbſt als im 
tei jahr und ſoll eventuell der künſtliche Danger gleiche 
8 mit den Lupinen untergepflü,t werden? . 

W Antwort: 
Dorn Len die Lupinen ſo gut entwickelt ſind, daß ſie 
am e ſichttich noch zur Blülhe kon men, dann ift es 
Shen, mit dem Unterpflügen bis zur Blüthe zu 
Anne; weil jie in dieſem Stadium den meiſten Stickſtoff 
U ję tmelt haben. Nach den Erfahrungen von Schultz⸗ 
am empfiehlt ſich, als Hilfsdünger zu Kartoffeln 
auch iejten Siallmiſt, und wenn die Düngung damit 
viel Mur eine ſchwache iſt. Die Gährung wird dadurch 


torpa eller im Boden eingeleitet. Iſt Stall dung nicht 
hoani den jo iit im Frühjahr eine Zupabe von Euper- 
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Kartoffeln] freuten und wenn die Sache nicht zu dumm wäre, würde ich 


Abſicht aunehmen.“ * 

Die Geſchworenen fällen ihren Spruch nach den Anträgen 
der Ber heidigung. Die Angeklagten werden freigeiprochen 
und ſofort aus der Haft entlaſſen. Die Sitzung 


dauerte wieder bis gegen 1 Uhr Nachts. 


Strafkammerſitzung vom 7. October, 

Der Fleiſch rmeiſter Paul Neumann von hier war 
heute angeklagt, fig bei dem Ve kauf ſelnes in der Burg- 
graſenſtraße belegenen Grundſtücks des Betruges ſchuldig 
gemacht zu haben. Er verkaufte daſſelbe für den Preis von 
54 (00 Mark an den Unternehmer Auguſt Zerneſchel, wel hem 
bei Abſchluß des Vertrages erklärt wurde, daß die erite 
Hypothek von 360 0 Mark unkündbar feft liege und mit 
4 Procent verzinſt werde. i Procent diene außerdem zur 
Amortiſation. Nachdem das Gelchäft abgeſchloſſen war, 
entdeckte Z., daß 6050 Mk. ſofort fällig wurden und daß der 
als Amor ijntion bezeichnete halbe Procent in Wirklichkeſt zu 


m (1 Cir.) eupfehleuswerth, das fih für dieſen! den Zinſen gebörte. Er ſtrengte gegen den Verkäufer die 


— TEA. 


Eine birecte | 


Berliner Börfe vom 8. 


Klage auf Aufhebung des Rechtsgeſchäfts an, welche in zwei 
Inſtanzen zu ſeinen Gunſten entſchieden wurde und jetzt in 
der Reviſionsinſtanz liegt. Da die Verkaufs verhandlungen 
1. Zt. durch Agenten geführt worden find, tft in der heutigen 
Verhandlung nicht enſichttich, ob gerade Neumanu ſelbſt die 
betrügeriſchen Angaben gemacht hat. Er muß deshalb frei- 
geſprochen werden. 


Vermiſchtes. 


Ein verhängnißvolles Hochzeitsmahl. In Gaje 
bei Lemberg verauſtaltete der Pächter Scharrer anläßlich 
der Vermählung ſeiner Tochter ein Feſteſſen, an dem 
zahlreſche Hochs eitsgäſte theilnahmen. Noch während 
die Unterhaltung im beiten Gange war, verſpürten die 
Feſitheiln⸗amer Unwohlſein. Faſt bei Allen äußerten 
ſich deutliche Vergiſtungsſumptome. Vier Perſonen 
arben foiort unter furchtbaren Schmerzen. Die 
Anderen befinden ſich in ärztlicher Behandlung und 
können als Reconvalescenten bezeichnet werden. Die 
Unterſuchung iit im Zuge. 

Ein Radfahrer durch ein Wildſchwein ver⸗ 
unglückt. Am Sonnabend unternahm ein Münchener 
Reſtaurateur eine Radtour nach Starnberg. Auf dem 
Heimweg ſtieß er im Forſtenrioder Park auf ein Wild⸗ 
ſchwein, das ſich ihm auf der Fahrſtraße entgegenſtellte. 
Schon glaubte der Radfahrer der Gefahr glücklich ente 
ronnen zu ſein, als plötzlich aus dem Gebüſch ein zweites 
Wildſchwein bervorſtürzte und mit ſolcher Vehemenz 
gegen die Räder lief, daß der Radfahrer vom Rade 
heruntergeſchleudert und auf einen Steinhauſen geworfen 
wurde. Das Schwein hatte ſich derart in die Maſchine 
hineingerannt, daß es noch etwa 30 Meter weit mit 
dem Rad auf dem Rücken in den Forſt lief und ſich der 
ungewohnten Laſt erſt entledigen konnte, als es ſeinen 
Weg zwiſchen zwei Bäumen hindurch nahm, wodurch 
das Rad abgehreift wurde und in Trümmer ging. 
Der auf ſolche Weiſe zu Fall gekommene Velocipediſt 
hat ſich durch den Sturz ü cht unbedeutende Wunden 
am Kopf und an den beiden Armen zugezogen. Er 
wurde mit Prinatfuhrwerk in feine Wohnung nach 
München verbracht. 5 

Der Herr Theologe. In einem Kölner Blatte 
erſchien eine Annonce „Fahrrad zu kauſen geſucht“, und 
ein junger Mann forie unter der angegebenen Chiffre, 
daß er ein Rad abzugeben habe. Darauf prompt die 
Autwort, der Suchende, deſſen Viſitenkarte mit der 
Bezeichnung „Candidat der Theologie“ beilan, fei nicht 
wohl, der Verküuſer möge mit dem Rad nach Biagubach 
Nr. . .. kommen. Und der junge Mann kam. In 
Fenſter lag der „Candidat der Theologie“ und ſchaute 
ſchon nach dem Rade aus, fins war er unten ohne 
Hut und in Pantoffeln. Er wollte natürlich das Rad 
verſuchen, feg io, wie er war auf und radelte 
unbeholfen, der Verkäufer immer hinterl F bis zur 
Mathiasſtraße. Dann ein plötzlicher Spurt und e Ganner 
war in der Mathiasſiraße verichwunden. In feinen 
Pantoſſeln ſtrampelte er wie ein Berufs renner darauf 
los, und dem Hutmangel wird er wohl durch einen in 
der Taſche mitgeführten Sporrdeckel abgeholſen haben 
Als der verblüffte Radverkäufer ſich von feinem Staunen 
endlich e holte und zu der Wohnung des „Condidaten“ 
ging, mußte er da vernehmen, daß derſelbe etji morgens 
dort eingezogen jei und ſeine Effecten noch nicht mit- 
gebracht habe. Naturlich lief der Gepiellte zur 
Criminalpolizej, und dieje machte den allzu ſchlauen 
Gauner dingfeſt. Derſelbe hatte nicht weniger als 
fünf erſchwindelte oder geſtohtene Räder auf verə 
jchiedenen Bahnhöfen untergebracht, um bei erſter Ge- 
legenbeit mit ihnen abzudampfen. : 

Der Reelamephonograph. Man ſchreibt aus 
Paris: Nach den im Gäuſemarſch einherziehendeun 
Reclame⸗Gentlemen, die entweder ihre Annonee 
heruunterleiern oder guf ihren echten oder unechtenstahl- 
tópien tragen, hat der Reelamephonograph auf den 
großen Bon evards feinen Einzug gehalten. Ein 
elegant geileideter Herr tritt auf die Terraſſe eines 
Cafés, fælt ein kleines ſchwarzes Käſtchen auf den 
nächſten Tt, befeſtigt ein Schallrohr daran, und nun 


gebt's los: der Phonograph recitirt das ganze 
Programm eines Tingel⸗Tangels und giebt zum 
Schluß noch den neuejten Gaſſenhauer drein. Der 


etjie Verſuch, der geſtern Abend mit dem Reelame⸗ 
phonograph unte enonmen wurde, tit vollnänd g 
geglückt, jo daß die Ohren der auweſenden Boulevard: 
Bumm er in ernier Gefahr ſchweven. 

Vrauwerbungen am hoͤlländiſchen Hofe. Der 
Beſuch der Fürſtlich v Wieden Familie in 'sGrave⸗ 
hage und Scheven ngen liefert reichen Stoff zu 
Combinationen bezüglich einer Heirath zwiſchen Königin 
Wilhelmina und dem zweiten Sohne des Fürſten 
v. Wied, Prinzen Wilhelm, der in feiner ſchmucken 
Uniſorm als Lieutenant der preußiſchen Gardes du 
Corps auf die hieſige Damenwelt den denkbar günſtig⸗ 
ſten Eindruck macht. Veinahe jeden Tag ſtattet er den 
Königinnen zwei bis drei Beſuche ab, und wenn er das 
Schloß verläßt, folgen ihm die woalwollenden Blicke 
der Menge, die in dieſem deutſchen Prinzen durchaus 
keinen io üblen Mann für „ons koninginetjo” fände. 
„Er gleicht ſo ſehr dem verſtorbenen Prinzen Friedrich“, 
und „Er iſt ein echter Oranier“, hört man von Hoch 
und Niedrig verſichern. Aus dieſen Worten ſplicht 
eine Sympathie, teren fih andere demſcheprinzen beim 
niederländiſchen Volke meniger erfreuen. Mauche 
Damen vermuthen auch in dem Prinzen Harald von 
Dänemark einen Bewerber um die Hand der Königin, 
aber der ſchmucke Lieutenant von den Gardes du Corps 
hat doch den Vorrang! 

Pariſer Strafienjcene. Ort der Handlung: Rue 
Lepie auf Montmartre. Ein „Camelot“, umgeben von 
einer dichten Menge, bringt den neueſten Gaſſenhauer, 


October 1897. 
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der nach der „Serenade du Pave” feligen Angedenkens 
zu ſingen iſt, mit ſeiner weinheiſeren Stimme zu Gehör 
und begleitet ſich dabei mit einer noch mehr heiſeren 
Guitarre, welche die Bezeichnung „Klampfer“ verdient. 
Plötzlich bleibt ihm eine Note im Halſe ſtecken, ein als 
Schildwache aufgeſtellter Kamerad hat das verabredete 
Loſungswort fallen laffen, welches das Herannahen der 
Hüter des Geſetzes bezeichnet. Der Sänger durchbricht 
die Menge und flüchtet ſich in den Laden einer 
Wäſcherm, entledigt ſich dort des Inſtruments 
und verduftet durch eine Hinterthür. Die beiden 
Stadtſergeanten, die gleich den „Carabiniers du Roi,“ 
immer zu ſpät eintreſſen, haben das Nachſehen, faſſen 
aber vor dem Laden Poſto und wollen da muthig 
ausharren, bis der unbefugte Sänger ſich wieder 
herauswagt. Dieſer iſt aber auf einem Umwege 
zurückgekehrt und hat ſich unter die Menge gemiſcht, 
von der er erkannt wird. Nun geht das Hänſeln der 
armen „sugots“ los, und dieſes erreicht den Höhe⸗ 
punkt. als der „Camelot“ ſehr höflich die beiden 
Poliziſten um Auskunft fragt, ob nicht erwa der König 
von Siam im allerſtreugſten Jucognito auf Montmartre 
angekommen ſei. Die beiden Siadtſergeanten merken 
wohl, daß ſie genarrt werden, allein ſie wollen nicht 
vom Fleck. Erſt als die Ulke zu dicht werden, treten 
ſie würdevoll den Rückzug an. Und Montmartre 
triumphirt über die Hermandad. 

Auf ein Kleinod iſt das Potsdamer Cadettenhaus 
ganz beſonders ſiolz; Allen, welche jemals demſelben 
angehörten, iſt daſſelbe bekannt und theuer, aber außer⸗ 
halb dieſes Kreiſes wiſſen wohl nur Wenige davon. 
Nicht ſtrahlt es in äußerem Glanze und iſt dennoch 
durch feinen Urſprung von unjchisbarem Werth: es 
iſt eine Fahne, die von der Königin Luiſe eigen⸗ 
händig geſtickt und der Anſtalt als ein Zeichen ihrer 
beſonderen Huld an ihrem letzten Geburtsfeſte, am 
10. März 1810, geſchenkt wurde. Die Fahne iſt an 
einem drei Meter tangen Stock befeſtigt, der oben mit 
einer vergoldeten Spitze verſehen iſt. Das Fahnentuch 
iſt einen Meter lang und 0,67 Meter breit und beſteht 
aus weißem Seidenſtoff, der doppelt gelegt und auf beiden 
Seiten geſtickt iſt. Auf der einen Seite bildet der gekrönte 
ſchwarze Adler (Gardeadler) mit dem verſchlungenen Nas 
menszuge F. W. R. auf der Bruſt das Mittelſtück, darunter 
im Halbkreiſe die Umſchrift: „Durch Edelmuth, Bildung 
und Kriegs zähigkeit gelangen wir zum Gipfel des 
Ruhmes.“ Ju den vier Ecken find flammende Granaten 
eingeſtickt. Auf der anderen Seite lieſt man in Gold 
die Inſchrift: „Dankbarkeit, Liebe und ewige Treue 
dem Könige und dem Vaterlande! Den 10 März 1810. 
Ein in Grün geſtickter Kranz, halb aus Eichen⸗, halb 
aus Lorveerblättern geflochten und mit goldenen 
Eicheln und Lorbeeren geſchmückt, umgiebt dieſelbe. 
Die 4 Eden find mit je 2 gekreuzten Palmenzweigen 
verſehen. Zu dieſer Fahne gehört ein Schild, der durch 
folgende Inſchrift auf den Urſprung derſelben hinweiſt: 
„Dieſe Fahne ift von Ihrer hochſeligen Majeſtät der 
Königin Luiſe mit eigenen Händen geſtickt und dem 
Cadeſtengaus 1 Stolp vor ihrem Tode zum Geſchenk 
gemocht“. Di jetzt in Potsdam beſindliche Cadetten⸗ 
Anſtalt ift nännlich in Stolp in Pommern begründet 
worden und beitand daſelbſt 42 Jahre, ehe fie im 
Jayre 1811 nach Potsdam verlegt wurde. Ihren 
werthvollen Schatz nahm ſie ſelbſtoerſtändlich in ihr 
neues Daheim mit hinüber. 

Einen hübſchen Zug and dem Leben unſerer 
deutſchen Blaujacken erzählte nach dem „H. C.“ 
Contreadmiral z. D. Werner am Mittwoch in H 
bei der allgemeinen Couferenz deutſcher Sittlichkeits⸗ 
vereine. Er führle etwa Folgendes aus: Als ich 
während meiner activen Dienſtzeit das Commando 
einer deutſchen Kriegsfregatte in den Tropen hatte, 
gab ich Befehl, daß der Mannſchaft der Dienſt nach 
Möglichkeit erleichtert und ſo angenehm wie möglich 
gemacht werde, auch fohe der Urlaub ſtets für die 
Freiwache bereits von 4 Uhr Nachmittags an ertheilt 
werden. Zu meiner Genugihuung kann ich conſtatiren, 
daß durch diefe Dienſteinrichtung die Diseiplin auch 
nicht um ein Atom gelockert worden iſt und daß meine 
blauen Jungen den Urlaub auch nicht in einem 
einzigen Falle überſchritten haben. Gar bald geſellte 
ſich zu uns in dem Hafen, in welchem wir uns befanden, 
ein eugliſches Kriegsſchiff. Sein Commandant gab der 
Manuſchaft, wie ich gar bald zu beobachten Gelegenheit 
genug hatte, den Urlaub nicht in dem Maße, wie es 
wohl angängig geweſen wäre, ſo daß die engliſchen 
Malroſen ſtets mit unverhohlenem Neide meinen Bee 
urlaubten Mannſchaften an Land begegneten. Es 
mögen auch wohl Beſchwerden hierüber an Bord des 
Engländers vorgelommen ſein; denn eines Tages, als 
ich dem engliſchen Commandanten an Land begegnete“ 
äuß rte dieſer: „Was machen denn eigentlich Ihre 
Leute den ganzen Tag an Land?“ Und ſpöttiſch ſetzte 


er hinzu: „Die gehn wohl „botaniſiren.“ Ruhl 
lächelnd entgegnete ich: „Nun, da laſſen wir ſie 
„ootaniſiren“, wenn es ihnen Spaß macht.“ 


Gleichzeitig verabredete ich aber im weiteren Verlaufe 
unjerer Unterhalfung mit dem engliſchen Commandanten 
ein Segelmanöver, bei dem es ſich zeigen ſollte, welche 


von den beiden Kriegsſchiffsmannſchafteu wohl die firere 


jet. Wir hatten ein Wechſeln der Marsragen, alfo ein 
durchaus nicht leichtes Manöver, vereinbart. Ehe es 
an dem feſtgeſetzten Tage zum Manöver kam, ließ ich 
„Alle Mann auf“ pfeiffen, um meinen blauen Jungen 
die Meinung des engliſchen Commandanten über ſie 
mitzutheilen und fie aufzufordern, zu zeigen, ob fie nu 
zum „Botaniſiren“ gut ſeien. Ich kann Ihnen ver. 
ſichern, meine Herren“, jo ſchloß Herr Contreadmiraf 
Werner ſeine Schilderung, „wir haben beim Marg, 
ragenwechſel die Engländer glänzend geſchlagen“. 
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für den. Winterbedarf, bei 
Mindeſtabnahme von 5 Genier 
zum Preiſe von 2 Mark per 
Centner france Haus. 
Proben und Boſtellungen im 
4 Cigarrengeſchäft von 
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Haſeufagd!“) 


Jetzt ift die Haſenſchießerei, 

Schon wieder recht im Lothe, 

Da wird verpufft manch ſchönes Blei, 

Darob giebt's mauche Bott: 
Herr Müller nämlich, der fiets krumm 
Schießt, niemals trifft den Haſen, 
Ruft: „Vieh, unn bring’ dich ſelber um!“ 
Wirft Flinte in den Raſen. 

Herr Schulz verſchwendet auch viel Blei 
Wie TO der Franzoſe, 

Er knallt, er rennt und reißt dabei 
Sich noch caput die Hoje. 

Drum hält für die, die jagen gehn, 

Für die, die Flinte ſchmeißen, 


Nebſt Röcken, Weſten „Goldue Zehn“ 
Auch Hoſen, die nie reißen! (22043 
Loden - Joppen (gefüllt) 
von G Mark au. 
Winter-Paletots 
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Abgepaſtte Portieren !! 
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bis 15 A Probe⸗Chals bei 
Farben. Preisang. franeo. 


Ilasteitter Pracht Katalog 


NMannfartur⸗ und geidenwaaren- Handlung. 
Ausſtattungs⸗ Magazin für Wäſche und Betten, 
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Gäuſe 


10 Mark, 
14, 17, 20, 23, 25, 29, 36 Mk. die Beſten. 


Hohenzollern-Mäntel 


fämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert 


12 Mark, 
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Lager, gefertigt wie nach Maaß 
y 20 Mark, 
j 24, 27, 30, 33, 36, 42 Mk. 
Knaben-Anziige 
i von 2,50 Mark an. 
[Knaben-Mäntel wit Pelerin 

von 3,50 Mark an. 
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pa 
* 


! z Heft kann jed. Name 
oder Inſchrift angebracht werden, geätzt und fein verziert), daſſelbe ohne Namen 
Mk. 1,40, mit Namen oder Inſchrift wie Muſter 80 Pfg. mehr, franco Zuſendung. fe 

S Jeder erhält umsonst 
welcher 3 Stück auf einmal beſtellt: 1 feines Damen⸗Fantaſie⸗Treunmeſſer mit 2 polirten 
Stahlklingen. Mehr wie 1 Stück nur unter Nachnahine. Leder⸗Etuis 30 Pfg. Großes 
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ss Garantie! x x 
Nickel. F. F. Re 
Remontoir- - 


PA eutscher 
| Taschenuhr, TORTE 


gutes 30ftün- 
Paige Wert 
Y Eimnilleziffer: 
blait, rj 
OISE tirt gut abge, 
zogen (repaſſirt) und genau 
regulirt, datzer hierfür reelle 
2jährige ſchriftliche Garantie, 
6.10 Mk. 
Die vielfach zu ſehr theurem 
Preis unter den verſchiedenſten 
Namen angebotene 


Aickel-Anker⸗ 
Aemonkoir⸗Caſchennht 


gut gehend, nur . 2,75 Mk. 
desgl. vergoldet 
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Reugold) . . 2, 80 n. 
Hierzu paſſ. Ketten, Nickel 
oder vergoldet (Goldine oder 
Neugold) à 0,50 Mk. und 


in reichſter Auswahl. Repa⸗ 
raturen ſchnell u. Billig. (21620 


Sdiemfabrik B. Schlachter, 
Holzmarkt 24. 


Anzüge n. Paletats 
bin ich im Stande, durch 
Gelegenheits⸗ Einkauf von 
Stoffen ſehr billig anzufertigen 
unter tadelloſem Sitz. (21929 

Georg Lepins ki, 

Schneidermeiſter. 
Vorſtädt. Graben 11, parterre. 


Niesjährige Reunaugen 
in fein zubereſteter Sauce, 
Rieſen⸗ a Schock 11 Æ, Mittel⸗ 
jja Schock 7 %, jowie Einzeln⸗ 

Verkauf empf. die Fiſchhandlung 


10 Breitgaſe 10, Ehe Kohlengaſſt 10 - 


Brabauk 18 u. Markthallen⸗ 
parterre u. I. Etage. 
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Große E 
11½ Man 
Fetten 11% GIO 
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bett 2 m lang 180 em bieik 19— 8 
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Mit feinen Daunen „ 28 ratit 
Berſand geg. Nachn. Berbäl fiatitte 
Preisliſte fofienfvei, Umtauſch ge j 
Otto Schmidt & Co., Köln 4. 
Viele Anerlennungsſchreiben 


ja, 


aus garantirt 
reinen 
ichorien wurzeln 


ausgiebigst. all. 
bisherbekannt. 
Caffs-Surogate 

(5630 


mit eiugrifiigor Zeiger-Regulierung 
(gesetzlich geschützt) 


7 


ſtand 149/150, (21885 


Mauersteine 


offerirt 21977 
P. Willers, Zopeugaſſe 13, 1. 


ZARKRKKKKKIKKUKKKKRZ| Garliifuren 


27 in nußbaum und überpolſtert, 


3 zm p 

® b sł ſowie Chaiſelongues, Schlaf: 

% ſophas äußerſt billig bei (21370 

. F. Qehley, noch billigen (Umtaujch geftattet 
2% 


Neugarten Nr. 33 0, > 
; 171 7 à 55 Seh tee gegen Nachnahme oder Vorein⸗“ 
empfiehlt zu billigſten Preiſen . eee inana 227 Betrages, Me 
s i i reisliſte aller Ar ten | g 
; : K) +o 93 Ich weiss genau und Ketten gratis u. frauen. | gi 
ar ei} ) | TUG FFV Julius Busse, i 
& Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in Uhren und Ketten en gros, g 


erren⸗Anzug⸗Stoffen unzufrieden, des ⸗ $ 7 
\ BET Berlin ©. 19, Grünftr. 3 


ż : Eiſenwaarenhandlung, 021880 PE Ka ern © Fabrikate, | Ginige und reelle Bezugs 
. 


n 


Remontoir = Ahr 


garantirt erſte Qualit. 
mit Lechtenholdrändern, dener, 
Reichsſtempel, Emallle⸗ 50. 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10 en 
Dieſelbe mit 2 echten über ig. 
Kapſfeln 10 Rubis Mi: ere 
Billige re, deshalb ſchlechtn 
Qualitäten führe ich His 
Garantirt 8kar. goldene Dan 
Remontoir⸗Uhr erſte Qual 
110 Rubis Mk. 19,50. „b 
Sämmtliche Uhren find i 
lich abgezogen und regt 
und leiſte ich eine reelle, ichen, 
liche2ejährige Garantie. Day 
ſand gegen Nachnahme oder et, 
einzadtung. Umtauſch geſtatten 
oder Geld ſofort zurück, TOM 


die 
beliebtesten aller Dauerbrenner 
in unübertroffener Ausführung. 
Vorzügliche Ventilation. Fussbodenwärme. 
Bedeutende Heizkraft hei sparsamstem 
Brande. Selbständiges Oeffnen und 
Schliessen der direkten Zugklappe. 
Leicht ersetzbare Roste. 


Reiche Auswahl in verschiedenen 
Grössen und Ausstattungon. 
Fortwährend neue, geschmackrolle Modelle 


Ueber 80,000 Junker & Ruh - 
vefen im Gebrauch. 


Preislisten und Prospekte gratis. 
Junker & Ruh, Bisengiesserei 
Karlsruhe (Baden). 
Gegründet 1869, ca. 700 Arbeiter 
— — — 

Gebrauchsanwreisung unnötigT 


Man stelle den Zeiger auf die gewünscht: 
in der Metallskala bers Anetę 7 


+) Nachdruck verboten. en 


— ZE 


5 


RKK 


UE Ga 56 2 ; 5 4 Feuerstirke. n Fo ete 
& Cheviot von Mt. 2,50 per Meter an. | puefle für Wiederverkäufer 5 ķi ; jedes Riſiko ausgeſchloff 
Altstadt. Graben No. 92. erg. 0993) und Unemacher. Alleinverkaufs r Wiederverkäufer ee 
Í abatt. $ 


Johannes Husen, Danzig, 
Bisenwaarenhandlung, Häkerthor = 
am Fischmarkt. (19079 


| Breislifte gratis u. frante? 
S. Kretschmer, 

uhren und Ketten en gros. 

Berlin 207 Lothringerſir. 6% 


> vers. jetzt m. all. 
Verbesserungen 


endende nent eden dete sene „| [Rhenania-Zugliarmonika's 


— batente 


Das beste Gigaretten-Papier 


nur das echte 


EN 


in den meisten Colonialwaaren-, 
Zu haben Droguen- und Seifenhandlungen. 


Tast, off, Claviae 
tur u. Schutzeck. 
etc. m. 10%, Rab. 


erwirken und verwerthen aur geg. Nachn.: 2 Reg å M. 5.50, 
6,7, 8 Reg, M. 8, 4 Reg. M. 9 u. 9.50. 


Gahr ider vn Nissen, la. prima Concertharmonika, 


bisher v. kein. Versandhaus ge- 


b 8 führt, unt. Garant., 2 Reg. M. 9.50, 
. 10,50, 11,50, 3 Reg. M. 10.50, 12:50, 
erlin $ 


| 13, 14, 4 Reg. M. 16 u. 17 60,6 Reg. 
O h 
j i Nr. 25, 
Unter ro cke, Zimmerſtraße Nr. 


10 Doppl.-Tast. M.85.2rh.17Tast. 
M.20,19 Tast. M. 24 u. 25, 21 Tast. 

Gewiſſenhafteſte und ſachge⸗ 
mäßeſte Durchführung aller 


M. 27,50 u. 30. Verpack. gratis, 
Corsets, | : [aejeglichen Schutz betreffenden 


Porto M. 0,80 Wł dorta. kt 
unesdor . 
Jean Mayer, b. Godesberg. 

; Arbeiten bei mäßigen Preijen f 
grossartige Auswahl, sehr preis- 


Schürzen, wer ih, empfiehlt Vertreter für ni : 
W. J. Hallauer. C. F. Kreyssig, 


Langgaxten 97/99. [12274 


X Ksedndem Bording ere Steun 
empfiehlt BerlinNW. Goose. Patentamt 


Pa. Newcastler. ff., Populäre " 
bean Deutschl 
Steam small Kohlen Bureau Deutschlands, 


B5LON 


gummirt und ungummirt 


von CAWLEY u. HENRY in PARIS. 


Rosen- 


| Sańtelól-Kapseln | 
K (Kein Geheimmittel) EB 
heilen Blasen- und i 
Harnröhrenleiden 


IM Ausflussohn.Einspritz- | 
Jung und Berufsstörung 
in wengen Tagen. | 
Viele Dankschreiben, 
Hriaeon 2u. 8.4 Nur feht 
mit voll. Firma A pothek. f 
E. Lahr in Würzburg. 
n Danzig zu hab. Raths- 
apotheke Langenmarkt; $ 
MLöwenapoth Langgasse 
di 


Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


ist das beste 
und im Gebrauch 


| 
| billigste u. bequemste 


Waschmittel der Welt. 


‚Man achte genau auf den Namen „Dr. Thompson“! 
| und die Schutzmarke „Schwanft, (7152 


6016) 


u S4 


21489) 


ry 4 461 


n 


Iiefel! File 


grobe Gruskohl licher Ausführung, schnell und? 2 ' tl. 1 
r aucie nic Bine be de aua eig e y na aa) w directen Bezug vom ment BONOA gt 
A + w und vorzüglicher Heizkraft bei] “ann Depos-Conto Deutsche Bank, nf roductiouslande bie f i { aul 
Hlichableiter Anlagen billigſter Preisnotirung frei (7150 Danziger Apotheken e na AW ARA 


5 Knopf hoch, «M 2,75, Pano 


191 4 * N von50 Han. Beſonders empfeble 
Medieinal-Ungarwein Til Loans, 


die höchſte Garantie für abfolute Noturreinheit, befte Fabrikate, veichſted luz 
7 | Gm | Sittinfte Preife. e 


J. Sellaehter, Holamarkd 2b 


in? folidefter Ausführung. ins Haus. (22026 SL l 
Bormieldt & Salewski, f. Valte Gl & (o, > Kohlen und Tolz 


4 Haupt⸗Comtoir: | Lager, franco Haus 
Imhaber: Willy Paul, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 91, | oder Bahn empfiepte Biniak 


i Jopeugaſſe 40/41, = | Spebitiond-Eomtoir u. Lager: Albert Fuhrmann, 
o e AT iP Hopfengaſſe Nr. 18. Hopfengaſſe 88, (4823 


A. 287, Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 9. October, l 15 


Auf Theilzahlung! 
‚Blumenreich Nehil, 


Inhaber Wilhelm Scheer, 
16 Breitgasse 16 


è 
Mpfichtt neg in Srossartigster Auswahl "Gg 


alla 34, neben dem Stadttheater, 
Special⸗Haus 


befere Herren- und Kuaben⸗Garderoben p 


empfiehlt zur 


Herbst- und Wintersaison 


zu nachſtehenden billigen Preiſen: 


Schwere Winter-Paleto ts . . Von 10,00 bis 15 Mk, 
Feine Eskimo-Paletots in allen Farben „ 12,00 - 30 
Krimmer-Paletots in Prima Qualität . „ 13,50 45 
Hohenzellern-Mäntel in schwarz., blau. 

und grauem Tue . . « „ 20,00 
Pelerinen-Män tel 
Winter-Joppen fürs Haus 
Loden=Joppen in grosser Auswahl 
Herreń-Jaquet-Anziige . e w à 
Herren-Kammgarn-Anzüge . » o z 
Stoff- und Kammgarn-Hosen s :. a „ 250 = 
Gehrock-Anzüge in feinst. schw. Kammgarn „ 24,00 40 


> in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, 
olster-Waaren, 

92 8 etiem, (21085 

piegel, Regulateure, Taſchennhren. 


f Lieferung ganzer Aussteuern. 
Alte Kunden erhalten Möbel ohne Anzahlung. 


Auf . 


L 


9 Stridwollen, E 


0 befte Qualitäten, zu allen Preiſen. 


gs: und Maſchinen⸗Strickcreien, 


bie Reparaturen jeder Art werden billigſt und gut P 
ausgeführt. (21577 6.4 


Robert rel s, j l 37. 3 


fife ofdeutihe Jalonfie -Fabrik 
Aug. Appelt, 1 


Fernſprecher Nr. 108, 


eat Fabrik des Oſtens in dirſem Artikel, 


er Kraftbetrieb. — Eigene Schloſſerei, Schmiede, 
hei und Drechslerei. 


Specialität: 


Sonnen- und R oll⸗Jalouſieen. 


Bunlqezgeu my 


90 
0 


z 75 7,00 


D 
Gi 
1 1 R Tye B R 1,3 


Gehrock-Anzüge in Tuch und Buckskin „ 22,50 
Einreihige Rock-Auzüge 20, 00 


Kuaben⸗Anzüge und Pelerine -Mi tel, 


nur beſte Berliner Fabrikate von * me bis 12 Mk. in coloſſaler Auswahl 
flir jedes Alter. 


Großes Lager te und ausläudiſcher Stoffe 


zur Aufertigung elegauter Garderoben nach Maaß 


unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung befier Zuthaten und billigſter 
Preisbere bnung. 


Nicht ganz correet ſitzende Sachen werden beveitwilligſt zurückgenommen. 
Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 
Flicken für jeden Kunden gratis. 


Um jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 


ET, Danzig. 


0 


R 3 Patente, 2 Muſterſchutze. 
ſpecte, Modelle, Preisliſten und Koſtenanſchläge beim e] 
Rów y für Danzig ski, Dan i 
ugen emenows an 
Es a ah A ami Sohlenmacht 34, neben tę Stadithenter, | 
genau zu achten. (21078 


Gleb Ulohne Mutz. Extracl 


ist die 


Em aller Putzmittel, 


erzeugt ALAN: ame u 


te. | Abonniren Sie kein 


ereill das Metall nieht f Ul, ehe Sie in irgend einer Buchhandlung die Probenummer des neuen Blattes 


F „Der Moden ⸗Salon⸗ 


eingeſehen haben. Preis vierteljährlich s Wr nur 1 Mk. 25 Pf. ae 
Slobüs⸗ pute. Extract Erſcheint zweimal monatlich 16—24 Seiten ſtark. — Die Moden find praktiſch und elegant. 
WE uumiidertrojfen in Jährlich beinahe 3000 Modelle. Monatlich eine doppelſeltige Schuittimufter- und Handarbeitsbeilage und zwei farbige 

1 e ittel e seinen vorz, Eigenschaften! Modekupfer. Illſtrirte ſpaunende Romane. 

ur echt mit Schutzmarke Dosen A 10 u. 25 Pig. tiberail 
UN im rothen Querstreifen ! zu haben. 49976 Gratis „Die Kinder⸗ Mode“ p 3 Seiten ftast. 

Fritz Schulz jun., Leipzig. Mütter SIA > Blatt für die Kindergaderobe zu abonniren. 
n i — — ( Glatis⸗Schuitte genau nach Ma 


+ ji Als beſondere Begünſtigung erhalten die Abonnentinnen Schnitte nach Maß nach allen Bildern des „Moden⸗Sglou“ und det 

eu eing er i ce „Kinder: Mode‘ für ihren eigenen Bedarf und dem ihrer Familienangehörlgen in beliebigct Anzahl gratis. Solche Schuittmuſter⸗Beſtellungen Mi 

find (nebſt 30 Pf. für Material und Porto) an die Geſchäftsſtelle des „Moden⸗Salon“ in Berlin ŚW. 47 zu richten. Keine ſchwer verwendbaren FE 

„Normalſchnitte“, ſondern Sthuſtte genau nach dem persönlichen Maß. Anleitung zum Maßltlehmen iin Probeheft. Die beſtellten Schnitte werden We 


Von 
M Seire as mes nehan wien ne 05 unter Garantie für tadelloſes Paſſen zugeſendet. Die Abonnentinnen find dadurch in der Lage, Tolletten, Wäſche u. 1 w. für Erwachſene und 
laschenbiergeschäft für Kinder in tadelloſer Art ohne jede weitere Umarbeitung oder Berechnung anzufertigen. 
bessere Biere Probehefte und Abonnements in jeder Buchhandlung. 


eingerichtet und offerire von täglich frischem Abzug: 


30 Flaſchen feines Tafelbier . . . 8,06 Mk. 
19 v „ Königsberger Bier EEEE PLUM 
18 „ Münchener Kindl⸗Brä « . „ 300 y 
18 n kräftiges Culmbacher Bier 3.00 7 
” Porter von Barolay Perkins & Co. 3,00 „ 


Jede Anzahl Flaschen wird verkauft, 


Sorg Möller, 


Große Wollwebergaſſe 6. 21950 
Beim Einkauf meines beliebten und bekannten 


* Lahusen's Jod Eisen- 


eber thran 


aug (enthält in 100 Th. Thran 2 Th. Jodeiſen) 
RE durch feine unübertroffene Wirkſamkeit bei 


21588) 


Der Helen de „Alda Salon“, 


Wer fiher fein + fia 5 W. Hofmann. Prauſt, 
h ans bete oble, dar von eb flak, Ban- UM Bremalerilin- Handlung, 


hohem Heizwerth und geringem i aber npflehlt ſich zum Bezug von: i EA 
Aſchgehalt zu Drug Janje u AOR EG elen ee 4% Hef, von J. Safi an, | Js 
Buchenklobenholz, per Rmtr., ab Hof, 6, 


Kiefernklobenholz, „ „ 5,75 5 
| do., dünnes, „ A y 4 0 4,80 2 Mur. ab, 
bei Wag onladüngen“ bedeutend billiger. 
4 Ferner geſtatte ſch meinen geehrten Kunden die Berupung 
f den alle Jiſe⸗Brikets 25 meiner Privat⸗Ladeſtelle am Bahnhof Prauſt. (21527 
r re eee 


oon uns. Marke Ilſe, ge 220090%000:060095609 


s. lak 2 NS Bęttiedernu. 


Keine grauen 
Haare mehr! 
Haar ⸗Regenerator. 
x, 0.Aug. Schweingraber, 

Berlin N, 162, 
Cborinerſtraße 81. 
Beſt. Haarſärbemitt. d. 
Welt, giebt jed.ergraut. 
Haar die natürliche 
Barb, wieder Schmutzt 
nicht, fleckt nicht, ift un⸗ 
ſchädl., a Flac. / 1,25 u 
© AŻ, Verp. 30) Pdport. 


Papier - Handlung 
a) w Dix, 


2 
1 aunen. S 3 Zum iu Schulanfang, 


Drüsen, Scropheln Hlutarmuth, Eng- 
lische Krankheit, Hals- und Lungen- 
Krankheit, alt. Husten Rheumatismus 

ble leń fin darauf, um fier mein erprobtes Fabrikat zu erhalten, 


yon RR in 9 ię grauen cia SDE: y 1 
en deutlich ſichtbar auf weißem Streifen meinen Is 
dy" Lahusen trägt. Alles Andere weiſe man zurück. 2 Offetite neue Sendungen in 30 Sorten tonite e © me 


und 4 % Letztere für längeren Gebrauch billiger. 
Nichte friſche Füllung wieder in Danzig in der 
Na athan dtapotheke (H. Lietzan), Löwenspotheke (M. tiee Ben, 
ROW M (6. Kornstädt) und eee 

aber) zu haben. 


Hergbau⸗Aclien⸗ M fertige Betten und Bettwagren, 3 g Scha „Artikel 
Grube Ilſe N. L. (20855 3 Matratzen, Keilkiffen, eiſerne Bettſtellen. in großer Auswahl 
ga 9 M. Gilka, Fischmarkt Nr. 16.3 $ tyton dei Bia 


a RR ar enen zeichne 


3 4 218 Hygienischer Schutz. r 
? JA 8 A 5 (Bein Gummi.) (20558 empfiehlt 
; kt j aufende von Auerkennungsſchreiben h 
kraut 2 Be 8 nicht erhlodirendes Petroleum. = von Aerzten u. A. liegen je" Einſicht aus. 40 ei u p 
Alte) fee pł zab Knëtarioh Pol padurara ironia * x * a: Schachtel (12 Stück). . 2,00 % d 
eee Fee e eee , Name Gesetzlich geschützt! 3 S) Gwadtet 850 4, t Bak 50 in allen Sorten 
te Mo tare erreicht, nieht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden (Wortſchutz unter Nr. 16691 20 B.) (19075 m Schacht gn 1,10 4 11 
eee en bee, ate (Braneliat-) Katarrh, ( g ʻi S. Schweitzer, 7 dK th k 
/ alaale 1adoi nament: AAA K. I dee bee ee RichardNanthac 
Pędy dy und poral sioh dep Al deo ale ol Felix Kawalkt, Danzig, HD. k. d. m. 4240 Rag. Auch in Dron, wehe kel ee e erh 
Schalten ac VON boi Ernst Weide „Liebenburg a, Ha Langenmarkt Nr. 32, 5 s g d Nachahitt, Frauengaſſe Nr. 50 
Brochuren mit ärzilichen Lease zungen und Attesten gratis, ; 2 c Alle ähnl. Präparate fii Š Ecke Kuhgaſſe 21880 
116468 2 %%% te are 4 


| Für den Winterbodarf - 


t 
* 


Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 9. October. 


10 3 427 


n und 


me 


i "Kinderschuhe. 
3 "FORGE für Kinder mit Filzfutter, mit Filz- und Spaltsohle, alle. GS „ag Pf. 


i Baby- Schnürschuhe aus feinem Melton mit Ledersohle, in allen Pasym 50 Pf. 
| Fizschuhe für Kinder, mit diekem Futter, Bandeinfassung und dicker Filz- „nd 65 pf. 


Ledersohle, alle Grössen, 


; Melton-Schuhe für Kindor, mit dieker Tiedersohle und Lederbe ale, 0 93 Pf. 


licher Haussehuh, alle Grössen, sa A 
f Damenschuhe. 
g C ord schuhe für Damen mit Filzfutter; mit Filz- uud Spaltsohle, alle POD 70 PL. 


g cho e 
Filzschuhe a BA Bandeinfassung und dieker Filzsohle, vorziig > 95 pf. 
4 Filzechuhe für Damen, mit dieker Filzsohle und feiner Peluche- Einfassung g „i 15 5 M. 


Schnallen, in allen Farben, 


! Filzschuhe für Damen, mit Ledersohle, feiner Pelucho-Einfassung, ‚Schleifen m 15 35 M. 


Selinallen, 
Pantoffeln für Damen und’ Herren. 


7 Melton-Pantoffeln sado ken 14 eee Filz- und o -05 pt. 
t Melton-Pantoffeln mit _ olugnntor Peluche- Einfagsung, Selene 1, 25 M. 
Elegante Pantoffeln u. Schuhe fiir Damen, Herren u. Kinder ję 


in grosser ee enorm billig. 


I AAEE a, 


Banwländschähe, 
Handschuhe für Damen, 4 Knopf lang, Tricot mit Futter, . è Paar 13 PL 
Handschuhe für Damen, 4 Knopf lang, mit eleganten Raupeo . . . . Paar 20 PL. 
Handschuhe für ee Knopf Ki, reine . Kammgarn, schwarz Kur 33 PŁ 


couleurt 


Handschuhe für Danien, 4 Knopf lang, prima T Trieot mit Fatter. ee 37 PŁ 


Raupen, schwarz und couleurt, . 


Handschuhe für Damen, 4 Knopf lang, prima Kammgarn, reine Wolle, 1 50 pt, 


eleganten seidenen Raupen, schwarz und couleurt, ana 


Handschuhe für Damen, glatt, weiss, Tricot mit schwarzen Raupen, . . Paar 33 PE. 
Handschuhe für Damen, uni, weiss gestrickt, mit schwarzen, eleganten Raupen 53 PE 
h le 
Handschuhe für Damen, 4 Knopf lang, prima Kammgam, Sz RZE 63 PE 


und weiss, mit eleganten farbigen Raupen A 


Handschuhe für Herren, Krimmer mit Tricot, beste Qualität Paar 70 "PL 
Handschuhe für Herren, Krimmer mit Glacóleder warm gefüttert Paar 90 Pf. 


Glace-Handschuhe, 4 Knopf lang, 


Paar 75, 90, 125, 150, (90 Pf. 


. ... . 


— 


1 — reaa 


r 


- i 
in Pelusch, Krimmer, TEER i REKI 50, 80 Pfg., 1,25, Es sda gestrickt, kl. Grössen, 80 Pf., 1,25, 7 
1: „Tuch“ und, ATA HYĄT 9 vetour-Bioucen, schwer," Qualität, noch- LSO, SO ZIE cło Gun 
E ad WE | 2 1 modern, 2 0 J, 2,25, 2,75 Mk. etc. BA |. ! rat westen, 25 3,00 nik. ete. 
* zu aa Sasi x mit ji Blousen-Heriden, Neuheit, Be NT b 20 d z 15 7 tasten. hr 
Âtlastatter: 0 Goif-Biouset; gestuckt, 1,25, 1,50, 2,00, 8 F illi 
2,50 Mk. e.e. 2 weaters enorm billig- 


Strumt waren. 
„„ 
| Wollene Kinderstrii upfe raar von 18e. 
Damenstrümple We een 

GJ 29, 34, Alpe ote. 
A Damenstriimpfe ©" 4 
A Paar 29, 34, 43, CGI rr ete. 
| Damenstriimpfe **; ig langs, tus, bester 
; Tr LE, 90, 125 Pl. ete. 
A Herrensocken glatt unii 3, 25,34, 40 Piete. 
4 HerreuSUCKEN gestrickt! beste Qualität, 
3 i Paar 25, 20, 34, 44, CO»: ete. 
||| Herrensocken *** “k mal Wolle, vorüg 
i Paar 55, 19, 80, 05 Prote. | 
; | Radfahrer -Strümpfe u. -Handschuhe 


Tricotagen. 
Unterhemden gal er sollten, wa nan. 
35, 50, 60, 70 pk ete. 

Normalhemden su teren stuw 70, 957: 
1.20, 1.5 0, Kid 9 10x. etc. 

Normalhosen Harm (5, 85, 9877 
l, 05, 1.25 ete. 

Ganze Anzüge für Mrächen und Knaben To 

Stick 16, 22, 33, 48, 53, G5rt.ot. 
Unterhemden tr Sisdchon und 33 ð, 425 50 Prete. 
Normalhemden für Knaben Stück 60, 75 pt ote. 
Normalhemden“ Fg 45, 55, 63, 80r otc. 

Mädchen-Fency-Hosen, n Fase 
Par 25, 32, 37, 42, 40, 53er. 


| Tuch-Rócke tn OE mi Vol 1 adu | 

i Tuch-Röcke 15 in eleganter SARA 1 Hha |. 

j Tuch-Rócke Hean u ren Give PR 

b : Stück 2,20, 2,99, 3,504 ste. l [R 

| Seidene Röcke num ser 9,501. 
Moire-Rócke für Damen, mit ONE 3 2 90. 


Gestrickte ERO cke. 


MG "R OWE t o BL TRE 2 


Gostriczte Röcke“ Kinder, ip, al u 
stuck 43, 50, 65, 73re ete 

Gestrickto Röcke "ma: 78, 95x. 

i 1.20, 1,33, 1,65x. 

i Gest ickte Rocka * RAA bestem 

stio 2.95. 3,50, 455 Sa: ete | 


w Ber 


aus bestem Material, enorm billig. 


BRPO a er Frack zu | Bertieimerndn.s Trum“ 
|vertauien Hirſchgaſſe 8 1 Tr. Bettgit., Comm., W ge un 
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